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Der westteil von Grooer erstur
Nördlich Ziemawa starke russische Kräfte über die Reichrgrenze zurückgeworsen.

Der Tagesbericht vom 17. Juni.
W- T .-B - Großes Hauptquartier , 17 . Juni . (Amtbch .)

westlicher Rriegsschauplcry.
Vergebliche feindliche Vurchbruchsversuche. 0

Die Engländer durch Westfalen und Sachsen
zum Rückzug gezwungen.

Nördlich des Teiches von Bellewaards  wurden die
vorgestern verlorenen Grabenstücke zum größten Teil zururt-

Engländer und Franzosen setzten gestern ihre D u r ch-
bruchSversuche  fort . Nördlich des Kanals von S ß
Baisee  wurden dir Engländer von Westfalen und « ad»?«
im Handgemengeüberwältigt und zu schleunigem Ruck-
,,, n in ihre Stellungen gezwungen. Gegen die Front von
westlich Lievin bis Arras  richteten die Franzosen fort¬
gesetztneue Angriffe. An der Lorettohöhe  wurde l^ ren
rin völlig verschütteter Graben überlasten. Südlich Souchez
gelang es ihnen, in unserer Stellung in einer Brette von
WH) Meter Fuß zn fassen. Dort wird noch gekämpft an allen
anderen Stellen wurden sie blutig ab gewiesen.  Die
unter größtem Munitionseinsatz und ohne Rücksicht auf d,e
schwersten Verluste geführten Angriffe haben sämtlich wiederum
mit einer Niederlage der Franzosen und Engländer geendet.
Die für uns siegreichen NaMnrpse legen erneut Zengnitz ab.
von der glänzenden Tapferkeit und unerschütterliche» Aus¬
dauer unserer Truppe«.

Mir den gleichen Mißerfolgen endigten französische An
griffe bei Moulin - sous - Touvent.  Wir nahmen
dort 5 Offiziere und 3V0 Franzosen gefangen.

In de» Vogesen  dauern die lebhaften Kämpfe zwischen
Fecht und Lauchtale gestern noch an, kamen aber am Abend
zum Stillstand. Abgesehen von einem kleinen Gelände -
Verlust  nordöstlich Mezeral haben wir alle unsere
Stellungen behauptet.  100 Gefangene fielen tn
nufere Hände.

«estNcher Kriegsschauplatz.
Mehrere ruffische Angriffe wnrden abgcwiesen. Sonst

keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
vachnow und Lubaszow erstürmt, vie Stratze

Niemirow -Iaworow überschritten.
Nördlich S i e n i a w a zwangen die Angriffe der ver¬

bündeten Truppen die Rüsten zur Aufgabe ihrer Stellungen
und zum Rückzug auf Tarnograd.

Die Armee des Generaloberstenv. Mackensen  drängte
in scharfer Verfolgung dem Feinde nach. D a chn o w nnd
Lubaszow  wurden gestürmt, das südliche Smolrnka -
Nfer  vorn Gegner gesäubert, bei Niemrrow  der ruffische
Widerstand schnell gebrochen, die Straße Riemirow-
1 a w o r o w überschritten. Weiter südlich gingen die Rüsten
gegen die Wereszyca  zurück . Südlich der Dnjestr-
s ü m Pf e ist die Lage unverändert.

*

Die Behauptung im amtlichen französischen Bericht vonr
16. Juni , 11 Uhr abends, daß die Kathedrale von
Reims  mit Brandgranaten beschaffen worden sei,,st unwahr.
Unser Feuer richtete sich vielmehr gegen die Ostkasernen
sowie gegen die Batterien weiter am Gleisdreieck  nörd¬
lich von Reims, die lebhaft ans unsere Stellungen gefeuert
isrtttcCT. Oberste Heeresleitung.

Östlich anschließend erreichten verbündete Truppen
Luüaczow,  entrissen den Russen nach heftigen
Kämpfen Niemirow  und dringen weiter aus

^ An der Lemberger Straße  bmrfen Truppen
der Armeen Boehm-Ermolli starke russische Nachhuten
bei W o l c z u chY noch in den Abendstunden über die
Wereszyca und erstürmten  Mitternacht den
We st teil von Grodek.  Auch südlich Grodek wurde
das Westufer der Wereszyra vom Feinde gesäubert.
Südlich des Dnjestrs  ist die Situation im allge-
meinen unverändert.

ver öslerrelchisch »ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 17. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 17. Juni , mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

vie Russen überall im Rückzug. Me verbündeten
Armeen verfolgen scharf.

Auch gestern konnten die geschlagenen Russen
nirgends standhalten.

In Mittelgalizien  setzten sie auf der ganzen
Front , durch starke Nachhuten gestützt, de» R u ckz u g
in nordöstlicher und östlicher Richtung fort . Die ver¬
bünd e t e n A r m e e « verfolgen scharf.  Nörd¬
lich S i c n i a w a dringen unsere Truppen über CiepUce
und Cewkow vor und haben starke russische Kräfte , die
noch auf galizischem Boden kämpfen, unter schweren
Verlusten über die Rerchsgrenze znruck-
geworfe ».

Italienischer Rriegsschauplatz:
Verlustreiche und erfolglose italienische Angriffe.

An der Isonzofront  schlugen unsere Truppen
bei Playa wieder mehrere Angriffe unter schweren
Verlusten  für den Gegner ab. Im Felsgebiet des
Krn dauern die Kämpfe der Gebirgstruppen k"rt.

An der Kärntner Grenze  hat sich gestern nichts
Wesentliches ereignet. ,

In Tirol  wurden feindliche Vorstoste gegen das
Tilliacher-Joch im Stofane bei Tresassl, Buchenstem
und Aftonvoston (östlich Bolgaria ) zuruckgcwiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

Die Lage in Galizien.
Sind auch noch eine Anzahl von Übergängen über den

Dnjestr in russischem Besitz, so namentlich bei Zydaszow uni
Mikolajow, so werden sie doch dem vereinigten Vorgehen ihrer
Gegner nicht mehr lange zu widerstehen vermögen, wie sie za
schon das Nordufer nicht halten konnten. Von Sremawa bis
Jaworow rückt Mackensen vor, bereits sind Dachnow und
Lubaszow erstürmt und die Stratze Nremirow-
jaworow  überschritten . Am rechten Flügel wirft Man-
zer-Baltin , den Pruth entlang , die Russen nach Beflarab,en
zurück, vom Zentrum aber wird berichtet, dah auch dort, wo
die Russen ein wenig Raum und Lust gewannen , an den
Sümpfen  von Zurawno , die Lage unverändert blieb.
Gewitz, die Dinge sind noch in der Entwickelung, aber sie sind
bereits dem letzten Stadium nahe. So nahe, datz nicht nur
Lemberg schon zu wanken beginnt , sondern auch der letzte
Trost der Rüsten schwindet, den sie in aller Trübsal noch fan>
den : Der letzte Mann wird vom feindlichen Boden verschwin¬
den und kein Stück österreichischen Bodens wird von dem
Hufen der Kosakenpserde erdröhnen, denn es geht bereits
nach Bestarabien hinein . Und Grodek,  dieser strategisch
wichtige Punkt , ist auch schon in seinem westlichen Teil in den
Händen der Verbündeten , so dah auch die Besitznahme von
Lemberg nur noch eine Unternehmung von wenigen Tagen
Zeit sein kann.

Aus den wiederbefetzten Gebieten:
Rotterdam , 17. Juni . (Ktr . Bln .) P . Price sendet dem

„Economist" einen Bericht aus Lemberg,  worin es heiht:
Die Lage ist sehr beklagenswert. Die Iuden,  die im Lande
den Handel sonst in der Hand haben, werden von Rußland von
seder Möglichkeit, zu reifen, ferngehallen . Somit wurde das
ganze Wirtschaftsprogramm des Landes mit einem Schlag
zerstört. Die Beschlagnahmungen durch das Heer und die
Unterbindung aller ftemden Znstihr haben die Preise der
Lebensmittel seit Ostern auf das Doppelte und Dreifache Her¬
aufgetrieben . Die Einfuhr aus Rutzland ist sehr beschränkt
wegen der Inanspruchnahme der Bahnen durch das Militär.
Den ruthenischen Bauern fehlen Pferde und Saatkorn . Aber
das größte Elend herrscht doch unter den Juden , unter denen
sehr viel Krankheit zu finden ist. Ärztliche Hilfe aus Ruß¬
land oder Westeuropa wäre dringend nötig, und etwas Unter¬
stützung, datz sie existieren könnten. Für die polnischen und
rutbenischen Bauern ist Hilfe erst zu erwarten , wenn die mili
torischen Operationen aushören.
Björn Björuson geht auf den galizischen Kriegsschauplatz

W T.-B. Wien, 17. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Neue
Fr . Presse" teilt mit : Björn Björnson ist hier eingetroffen nnd
begibt sich, einer Ernladung des Armes>Herkommandanten fol¬
gend, zur Frout nach Galizien.

Hindenburg in französischer Kritik.
Rotterdam , 17. Juni . (Ktr . Bln .) Der Militärkritfler

der bekannten französischen Zeitschrift „L'Opinion ", Andre
Lichtenberger,  schreibt über die militärische Lage fol¬
gendes: „Die bemerkenswerteste Tatsache der vergangenen
Wochen ist der r u ss i s che R ü ckz u g i n Galizien.  Im
verflossenen Monat Dezember noch bedrohten die Russen, die
sich in de» Karpathen festgesetzt hatten, Krakau,

Schlesien nnd Ostpreuhen.  Der deutsche Plan hat
Nim darin bestanden, fortwährend hefstge Angriffe an gut
gewählten Stellen zu richten, mit dem Hintergedanken, wenn
es möglich sei, die Macht des Gegners zu brechen oder sie
aber in genügenden Abstand von den Grenzen des Reiches
fernzuhalten . Die Deutschen haben ihr größeres Ziel noch
nicht erreicht. Die russischen Armeen sind nicht zertrümmert,
doch die Verwirklichung des zweiten Planes ist ihnen geglückt.
Die wuchtigen Stütze des -Sturmbockes v. Hindenburg
haben ihren Zweck erreicht, die Russen im Nordwesten und im
Norden gegen Warschau  zurückzudrängen ; es ist ihm auch
wirklich geglückt, weit hinter die Grenzen von Ostpreußen
seine Armee vorzufchieben. Kaum war dieser Hindenburg so
weit, als er teilweise im Schützengrabenkrieg, andererseits
durch seinen drohenden Vormarsch im Kurland die Russen aus
der ganzen Front atemraubend umherhetzte uud ihnen jede
Möglichkeit nahm, überhaupt nur einen Versuch zur Offensive
zu wagen. Gleichzeitig hat er im Osten Krakaus und rn den
Karpathen mit einer gewaltigen Macht eingesetzt. Unterstütz,
durch d-e Dürftigkeit des russischen Aufklärungsdienstes und
den Mangel an Munition , hat er, ohne feine Artillerie zu
schonen, erreicht, die Russen gegen Osten und Nordeir zuruck-
zutreiben . Die Wiedergewinnung Przemhsls  bildet die
Krone seiner Operationen . Es ist unmöglich, im voraus zu
sagen, welche Erfolge er aus seinem strategischen Manöver
noch weiter ziehen wird. Der Großfürst Nikolaus  verfugt
noch über große Armeen. Wenn ihm wieder genügend
Dinnition zur Verfügung steht, so ist es nicht unmöglich, datz
er seine Revanche am San und Dnjestr nimmt . Anderer¬
seits ist allerdings zu bedenken, datz Hindenburg ecklzuviele
Beweise seiner manöverischen Überlegenheit geliefert hat , und
datz das Risiko einer Niederlage ihn zu schwer treffen wurde,
als daß er in einer Offensive beharrt , wenn er nicht dre
Sicherheit hätte, sie auch glücklich zu Ende zu führen . Man
kaum von diesem Hindenburg auch erwarten , datz er seine An¬
griffe verdoppelt, Lemberg  nimmt und am Ende auch
Warschau  erobert , indem er auf die moralische Deprestion
seines Gegners spekuliert und schließlich geziemend erneu
„maßvollen" Frieden anbietet ; endlich mag, sofern er die
russische Widerstandskraft noch nicht gebrochen wähnt , er viel¬
leicht verzichten, seine Offensive weiter vorzutragen und sich
darauf beschränken, wie er es auf dem übrigen Teil der Ost¬
front getan hat, den Gegner in Respekt zu halten und die
Masse seiner Artillerie und seine Armeekorps dahrn zu ver¬
legen, wo er es am wichtigsten hält , um eine neue Schlacht zu
schlagen." _

Der Krieg gegen England.
Die Opfer des gestrigen Zeppelinangriffs.
W . T.-B. London, 17. Juni . (NicktMtttch .) Bei

dem letzten Zeppclinangrisf auf die Nordostkuste sind
16 Personen getötet und 40 verwundet
worden. Das Pressebureau gibt fester bekannt, daß
bei dem Angriff am 7. Juni 24 Personen getötet mu,
49 verwundet wurden.

Weitere hohe Auszeichnung für den Führer eines
Unterseebootes.

W T.-B. Berlin. 17. Juni . (Nichtamtlich.) Nach dem
.Reichsanzeiger" wurde dem Kapitänleutnant Freiherr von

Derckheim,  Kommandant eines Unterseebootes das Kreuz
der Ritter des Königlichen Hausordens der Hohenzollern mir
Schwertern verliehen.

Eine Forderung nach Verstärkung des I7-Bootkriegs.
Br . Berlin , 17. Juni . (Eig. Dr .chtüericht. Ktr . Bln .)

In der „Deutschen Tagcsztg ." fordert Graf Reventlow erneut
mne Verstärkung des  U n t er  f e eb  o o t s kr re ge  s.
insbesondere gegen den transatlantischen Handel.
Er schreibt u. a.^ Wir wünschten nur , daß der Wille, das deut¬
sche'Unterseeboot-material zum Kriege gegen den transatlanti¬
sche, Handel Grotzbritaunlens zu verwenden, annähernd
ebenso stark wäre , wie die militärischen für diesen Zweck zur
Verfügung stehenden Kräfte . Die zahlreiche Vernichtung von
Fifchdampfern und anderen kleinen Fahrzeugen in der Nord¬
see dürfen ' über den Stand der Dinge nicht täuschen. Sie sind
nicht ohne Wirkung, dtei so lange sie nicht mit nachdrücklicher
Bekämpfung des transatlantifchen Handels Hand . in Hand
geh-,, , kaum etwas anderes als eine nützliche Ferienbefchäj-
tlHUilg.

pressestimmen zu Asquiths Rede.
W T .-B - London, 17. Juni . (Nichtamtlich.) Der Paria

men ŝkorr -'pondent der „Daily News"  schreibt : AsquithS
Rede war voll geschickter Enthüllungen.  Sie besagt ar-
erner Stelle , dah Asquith in die Koalition hinein über¬
redet  wurde . Er widerstand dem Dnuck bis zu« fefeto»



Seite 2. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
Augenblick. Sein wirklicher Beweggrund War, die Verbündeten
zu beruhigen, für welche die Koalition bedeutet, daß keine
Neuwahlen  AZq-irith, Grey und Lloyd George beseitigen
werden.

Der Parlamentskorrespondent der „Daily Mail"
schreibt: Asquiths Erklärung über die Gründe einer Koalition
machten augenscheinlich aus das Haus keinen  Eindruck.

Me „Daily News"  sagt in einem Leitartikel : Asquiths
Erklärung über die Gründe für die Bildung der Koalition
waren nicht sehr überzeugeird.  Die wirkliche Tat --
sache, die zum Sturz der liberalen Regierung geführt hat,
könne jetzt nicht erörtert werden. Wir stehen einer zu
ernsten Lage  gegenüber . Asquiths Rede läßt durchblicken,
wie ernst sie ist. Das Blatt begrüßt Asquiths Worte über
den freiwilligen Dienst, die allem Gerede über einen staat¬
lichen Zwang bei dem Militärdienst und der Jnduftriearbeit
ei« Eräe macht. _

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Abermals deutsche Klieger über Beifort
und LunevMe.

W . T.-B . Paris , 17. Juni . (Nichtamtlich.) Nach
einer Meldung des „Temps " warf ein deutsches
Flugzeug  vier Bomben auf B elfort  ab , richtete
aber nur geringen Sachschaden an. Luneville  be»
legten deutsche Flugzeuge mit sechs Bomben . Sie ver¬
ursachten keinen großen Schaden.

Oie Beschietzuug von Reims.
Br . Genf, 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Schon

,n früher Morgcnstimde war die Reimser Bevölkerung durch
die Stadtpolizei verständigt  worden , daß fraglos eine
Beschießung  bevorstehc , weil der Bürgermeister in
Kenntnis des französischen Fliegerangriffs auf Karlsruhe sich
an die Drohung erinnerte, daß jedenfalls Reims für jede Ge¬
fährdung einer offenen Stadt büßen müsse. Durch die gestrige
Beschießung entstand ein Schaden von V/z Millionen Mark.

Nach der Beschietzuug Rarlsruhes.
Beileidstelegramm des Kaisers.

W. T.-B. Karlsruhe , 17. Juni . (Nichtamtlich.) Der Groß-
hevzog richtete heut: vom KriegSschwivlatz folgendes Tele¬
gramm an den Oberbürgermeister Siegrist:

„Seine Majestät der Kaiser  telegraphierte mir seine
tiefe Empörung über den ruchlosen Angriff auf das liebe
Karlsruhe . Die armen , unschuldigen Opfer der Bürger-
,schuft, mit der er sich in Freud und Leid verbunden fühle,
haben ihn sehr betrübt . Ich freue mich, Ihnen diese warm¬
empfundene Teilnahme unseres Kaisers mitznteilen.
Friedrich, Großherzog."
Die Stellung der deutschen Artillerie im Westen.

ai>. Rotterdam , 17. Juni . (Ktr . Bln .) Angesichts der
fortgesetzten Behauptung der Presse der Verbündeten , daß die
französische Artillerie  ein so großes Überge¬
wicht  über die deutsche habe, ist eine Stelle aus dem Bericht
des Vertreters des tz.iager „Nieuwe Courant " bemerkenswert,
der über die Kümpfe an derNserfront  handelt . Die Deut¬
schen liegen keineswegs in dichten Massen der französischen
Front gegenüber ; sorgfältiger Berechnung nach sind ihre
Streitkräfte wohl um ern Mittel geringer als die der Verbün¬
deten, aber sie haben den Vorteil vorzüglicher
Artilleriestellungen.  Auch stehen ihnen Eisenbahnen
und gute Wege zur Verfügung . Die Verbündeten beabsichti¬
gen jetzt, ihre Artillerie zu verstärken, uim eine erhöhte
Wrbung zu erzielen . Vom Wünschen bis zum Vollbringen
ist oft ein weiter Weg.

Belgische Aushebungen.
W. T.-B. Paris , 17. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Matin"

melde: auS Le .Havre : Die belgischen  Aushebungsaus¬
schüsse beginnen am 21. Juni die Arbeiten für die Aushebung
des belgischen Kontingents für 1915 in Frankreich. Alle taug¬
lich befundenen Belgier von 18 bis 25 Jahren werden sofort in
Ausbildungslager  gebracht. Die Zahl der eingetrage¬
nen Belgier beträgt über 15 000.

General French berichtet.
W. T .-B . London, 17. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

French berichtet: Am 15. nahmen wir eine Linie von Lauf¬
gräben an der deuffchen Front auf einer Strecke von über
einer Meile. Wir mußten sie aber nach einem heftigen
Gegenangriff wieder ausgeben . Bei Vpern
griffen wir mit Erfolg die Stellungen des Feindes nördlich
von Hooghe an und besetzten die erste Grabenlinie auf
einer Front von 1000 Dards und einen Teil der zweiten Linie
und machten 157 Gefangene . Ein Gegenangriff  der
Deuffchen wurde unter schweren Verlusten abgeschlagen.

Denkwürdigkeiten um Waterloo.
Zum hundertsten Jahrestag der Schlacht (18. Juni ).
Wer von Brüssel aus die westlich am Bois de la Cambre

uno dem Foret de Soignes entlang führende Landstraße
hinunterpilgert , tritt nach mehrstündiger Wanderung von
Norden her in das Dorf Waterloo ein, wo ihn die ersten Er¬
innerungen an das große Ringen vom 18. Juni 1815 um¬
fangen , wenngleich das eigentliche Schlachtfeld noch ein gut
Stück südlicher liegt und Waterloo selbst vom Kampfe nicht
berührt wurde. Immerhin befand sich hier bekanntlich das
Hauptquartier Wellingtons , des Oberbefehlshabers der gegen
die Franzosen verbündeten Armeen . Dem Fremdling wird
in Waterloo neben anderen Erinnerungsstücken noch heute
das Bett des englischen Feldherrn gezeigt, in dem dieser vom
17. auf den 18. Juni 1815 geschlafen haben soll. Wer indes
dieser historischen Bettstelle kein sonderliches Vertrauen ent¬
gegenzubringen vermag, wird dafür durch eine sehr schöne,
von Geefs geschaffene Wellington-Büste entschädigt, sofern
er der Kirche des Dorfes einen Besuch abstattet , wo ihn
außerdem in Stein gemeißelte Namen englischer Offiziere
an das Ereignis des endgültigen Unterganges der napoleo-
nischen Herrschaft gemahnen. Im übrigen hat der Ort
Waterloo umsoweniger Anrecht darauf , mit der nach ihm ge¬
nannten Schlacht in übermäßig enge Beziehung gebracht zu
.werden, als Wellington im Augenblick der entscheidendere
Kämpfe nicht einmal in seinen Mauern weilte, sondern sich
fast vier Kilometer südlicher, in der Nähe von Mont -St .-
Jean mitten im Schlachtengelände aufhielt . Diesen Mittel¬
punkt des großen Treffens bezeichnet heute das mit seinen
sechzigW>t»rn alles überragende Denkmal des „Lion de

Beit über 200 Stufe» sichren zu seinem Hügel

_Wiesbadener Tagblair.
Frankreichs Flotte „im Schatten der Ruhe ".

Gens, 17. Juni . (Ktr . Bln .) Eine in den Fachkreisen
der französischen Flotte sehr geschätzte Persönlichkeit, die
unter dem Decknamen Jean Claudius schreibt, beklagt sich in
der „Petite Gironde " über die Untätigkeit der französischen
Flotte : Will denn die Flotte im Schatten der Ruhe, die sie
umgibt, Ehre gewinnen ? Dem französischen Volke hat man
so oft vorgeworfen, daß es sich nicht genug um seine Flotte
kümmere — aber womit will man denn das Interesse der
Bevölkerung nähren ? Wir haben keine amtlichen Seebe¬
richte, keine Presse , keine Ereignisse. Nur tiefstes Schweigen
umfängt uns!

Clcmenceaus Zweifel am Erfolg der französischen
Offensive.

ap . Rotterdam , 16. Juni . (Ktr . Bln .) In einer der letz¬
ten Nummern des „Echo de Paris " hatte der Zeichner Abel
Fatvre ein Bitd veröffentlicht, das einen wohlhabenden Bürger
im Gespräch uut einem verwundeten Offizier dafftellt . Mr
Zivilist fruflt : „AVer wo bleibt die große Offensive,  die
inan ans versprochen hatte ?", woraus der Offizier antwortet:
„Gewiß, man schiedet Ihnen Entschuldigungen." Dieses Bild
mit Frage und Antwort benutzt Clemrnceau , unn in einem
Artikel des „Hvinme enchaine", dessen offenbar interessantester
Test von der Zensur gestrichen  ist , folgendes auszuführen:

Ganz abgesehen davon, daß Abel Fcrivre einen Gegensatz
zwischen Militär und Zivil aufstellt, der nicht besteht, schnei¬
det er die Frage der „Offensive" aii, die bis jetzt von den ver¬
schiedenen Parteien willentlich und wissentlich nicht erörtert
worden ist. Aber haben wir , da nun einmal die Frage gestellt
ist, die Offensive, die uns während des ganzen Winters ver¬
sprochen ist, gang oder teilweise wirklich  gehabt ? Wel
Faivre scheint es iiicht zu wissen. Ich weiß os jedoch recht gut,
weil ich es vorziehe, die Ergebnisse unserer militärischen Ope¬
rationen genau zu beurteilen , anstatt mich mit unvollständigen
und daher leicht trügerischen Wahrheiten zu begnügen . Ohne
also den genaueren Wert unserer militärischen Anstrengungen
nach der Schlecht an der Diarne abniessen zu können, muß iman
doch feststellen, daß unsere Linien in der Front sich
nicht geändert haben.  Würde aber das nicht allein
schmi die Gemütsverfassung der Leut : rechtfertigen, die sich
eine eigene Anschauung bilden wollen, anstatt von ihren
Zeitungen eine sorgfältig und weise zurechtgemachte Meinung
entgegenzunehmen ? Ich stelle nur die Tatsache fest, ohne —
wenigstens für heute — Schlüsse daraus zu ziehen. Nur
mochte ich wünschen, daß man nicht zu leichtsinnig — lediglich
aus Freude an einer leichten Satire — Männern die Ver¬
suchung zu einer Debatte böte, die nur sprechen möchten, wenn
die höchste Baterlandspflicht sie dazu zwingt.

Der Krieg gegen Italien.
Der vergebliche Ruf um Hilfe.

Eine französische Prophezeiung.
Br . Lugan», 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Seit einigen Tagen bereits ist der Inhalt der Mitteilungen
des italienischen Hauptquartiers der gleiche. In den Blättern,
m denen die Ankunft von Verwundeten  gemeldet
wird, sind die Zahlenangaben stets von der Zensur gestrichen.
Ta und dort wird vor Optimismus gewarnt . Die Rufe , die
anfangs nach den Balkanstaaten  erschollen , werden
immer hoffnungsloser . Jetzt sagt ein längerer Artikel in der
„Stampa " : „Leider können uns die Russen  nicht Helsen,
aber wenn wenigstens die Serben  wieder die Offensive er¬
greifen wollten, so würde das unsere Offensive am Jsonzo
erleichtern." (Nachdem Italien nach 10 Monaten ungestörter
Vorbereitung mit frffchen Kräften das ebenso lange an zwei
Fronten hart kämpfende Österreich angreist ! Schrift !.) Dabei
wird nebenher fortwährend der Zerfall und die Erschöpfung
Österreich-Ungarns in jämmerlichen Farben geschildert. Der
„Sera " veröffentlicht einen Brief des früheren französischen
Ministers DveS Guyot , worin das Ende des Krieges bestimmt
siir Ende August dieses Jahres vorausgesagt wird, und zwar
infolge Erschöpfung  Qsterreich -UngarnS. Daran knüpft
sich die übliche Voraussage des vollständigen Sieges des Vier-
Verbandes mit Atifteilung der beiden Zentral-
machtc und Absetzung ihrer Herrscherhäuser.

Cadorna Lügen gestraft.
Lugano, 17. Juni . (Ktr . Bln.) All« italienischen Blätter

sind voll ton Todesanzeigen  von Offizieren de?
ö. Alpenjäger -Regiments , die in den Kämpfen am Tonalpah
am 9. Juni fielen, sowie des 12. Bersaglieri -Regiments aus
den Gefechten am Krn am 1. Juni . Diese Anzeigen bilden
gewissermaßen eine Bestätigung der von Cadorna totge¬
schwiegenen,  für die italienischen Tvuppen verlustreichen
Kämpfe

hinauf , den ein aus dem Erz eroberter Geschütze gegossener
riesiger Löwe krönt. Der aufmerksame Beobachter wird mit
Erstaunen einen Teil des majestätischen Schweifes dieses
Löwen vermissen. Wendet er sich, um die Ursache dieser Er¬
scheinung zu ergründen , an einen der Führer , so erhält er
wohl in gebrochenem Deutsch die ebenso originelle wie be¬
zeichnende Antwort : „Konnten Franzosen nicht eubller —
wie sagt man ? — vergessen Niederlage bei Waterloo . Bas
du tout ! 'oben sie gemacht Revanche in achtssehnhunderts-
sweiunddreißig, wre sie 'aben marschiert hier vorbei, 'oben
sie abgeslagen Sswanz von Lion !"

Um den „Löwen von Waterloo" gruppieren sich die
übrigen mannigfachen Denkwürdigkeiten an jene welterschüt¬
ternde Begebenheit. Jenseits der nach Waterloo führenden
Straße erhebt sich ein schlichtes Denkmal in Pyramidenform,
das der hannoverschen Truppen , die an dieser Stelle den
wichtigen ciglischen Stützpunkt von La Haie Sainte unter der
anfeuernden Führung des Majors Baring gegen die wuchtig
anstürmenden Franzosen verteidigten und ihn bis zum Spät¬
nachmittag des 18. Juni hielten . Das Gutshofgebäude vor,
La Haie Sainte trägt überdies noch eine besondere Erinne¬
rungstafel an diese .Heldentat . Gegenüber , an der anderen
Seite der Straße ist eine steinerne Säule dem Gedächtnis
des englischen Obersten Gordon errichtet. Im Jahre 1904
wurde ferner in diesem Raume ein aus Bronze hergestellter
französischer Adler enthüllt zum Andenken an den letzten
verzweifelten Sturm der napoleonischen Garde . Wenige
Schritte nördlich des Löwenhügcls an der Straße nach der
Station Braine -I'Alleud liegt das Hotel du Musee, dessen
Inneres eine sehenswürdige Sammlung von Schriftstücken.
Schlachlplänen uiid anderen auf den 18. Juni 1815 Bezug
habenden Gegenständen birgt. In südwestlicher Richtung
stößt man aus die Reste des Schlosses Hogoumorrt, dessen von

Freitag , 18 . Juni 1915 . Nr - &W«
Die ausüleibende deutsche Kriegserklärung.

Br . Genf, 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
„Temps " macht seinem Uirwillen, daß Muffchland noch nicht
an Italien den Krieg erklärt , in einem Leitartikel Lieft, in
dem er diesen Zustand als deutsches Manöver  bezeich¬
net Da der Dreibund gekünidigst worden sei und Italien
Österreich-Ungarn angegriffen habe, so wäre es logisch, wenn
dessen Verbündeter jetzt Italien den Krieg erkläre. Man
würde in Rom mit Genugtuung die ersten mit den Bayer»
oder Preußen ausgetauschten Gewehrschüsse begrüßen , d«
einer Situation ein Ende bereiten würden, an der von der
deutschen Diplomatie wider alle Erwartungen der latei¬
nischen Verbündeten festgehalten wird. Der „Temps " glaubt,
daß hinter der Haltung Deutschlands der Vertrag mit
Rumänien  stecke . Die Gründe , warum Muffchland
Italien nicht den Krieg erklären wolle, schließt das Blatt , seien
dem klaren Blick der italienischen Regierung nicht entgangen
und es scheine, daß diese eben jede ihr gestellte Falle zu ver¬
meiden suche.
Maßnahmen gegen den griechisch-österreichischenVnckehr

in der Adria.
Genf, 17. Juni . (Ktr . Bln .) Eine italienffche Berord-

nung über die neutrale Schiffahrt  setzt fest, daß auch
ein neutrales Schiff mit erlaubter  Ladung beschlag-,
nahmt werden kann, wenn es den Versuch unternimmt , einen
feindlichen Hafen zu erreichen. Me Verordnung richtete sich
gegen den griechisch - österreichischen  Verkehr in der
Adria.

Brotteuerung i» Italien.
Lugan-, 17. Juni . (Ktr . Bin .) Obwohl der Preis des

indischen Getreides in London um 10 Pence gefallen ist, kosten
nach „Avanti" die Mehlprodukte  in Rom 80 bis §0Cents
das Kilo bei 40 Lire Mehlpreis  für den Doppelzentner;
während sie 60 bis 65 Cents kosteten, als der Mchlpreis 45
bis 48 Lire betrug . Auch „Meffaggero" wendet sich gegen die
„Geier des Zwischenhandels". Statt aus Spione , sagt
„Avanti ", sollte man aus diese Volksfeinde Jagd machen.
Nach eine:» Telegramm aus Alessandria hat der dortige Ge¬
meinderar angesichts des Sinkens der Mehrpreise den Brot-

wreis herabgesetzt.
Der Säuger preist den König.

Kopenhagen, 17. Juni . (Ktr . Bln .) Viktor Emanuel
kann die Zeit kaum erwarten , da er von seinem „Vetter"
d'Annunzio  als Held besungen wird, und greift mächtig
in die Speichen der Räder des Kriegswagens , während der
andere in die Saiten der Leier greift . Schon rührt man , um
ja nichts zu versäumen , die Werbetrommel . Die Pariser
Presse  ergeht sich in begeisterten Aufsätzen über die Tapfer¬
keit des Königs, und gibt in größter Ausführlichkeit die Er¬
zählungen der italienischen Blätter wieder, die berichten, t>af;
sich der König ununterbrochen im Felde aufhalte und alle Ge¬
fahren mit seinen Soldaten teile. Er war neben der Er¬
steigung eines Berges auch der erste, der über die Brücke gw«,
die die Italiener über den Jsonzo schlugen.

Der Krieg im Grient.
Das gesunkene Linienschiff.

Frankfurt a. M., 17. Juni . (Ktr . Frkst.) Nach einer
Meldung der „Frankst . Ztg." aus Konstantinopol ist das am
28. Mm vor den Dardanellen torpedierte englische
Schlachtschiff vom Typ „Agamemnon ", das noch der
Insel Jmbros geschleppt tvurde, Ende voriger Woche in der
Bucht von Kephalos aus Jnibros gesunken.

Es dürfte sich dabei jedenfalls um den bereits erwähnten
Schisssoerluist in der gestrigen Abend-Ausgabe handeln.

Erfundene englische Erfolge.
W. T .-B . Konstantin -pel, 17. Juni . (Nichtamtlich.) Die

hiesigen Blätter machen sich über die Meldung englischer
Blätter lustig, nach denen das englische B -Boot „E 2" im
Marmarameer 2 türkische Torpedoboote, 5 Transportdampfer
und einen Kohlendampfer versenkt und am 5. vor Nagara den
Kreuzer „Soeben ' sowie 2 Transportdampfer torpediert
I)abe. Die Wahrheit sei, daß der Kreuzer „Goeben" niemals
vor Nagara gewesen und daselbst auch kein Transportdampfer
gesunken sei. Am 12. Juni sei ein englisches B -Boot im
Hafen von Panderma aufgetaucht. Es hat auch auf den
HandelSdampser „Stihat ", der zur Beförderung von Paffa-
gieren dient und dort vor Anker gelegen habe, 2 Torpedos
abgeschossen und Stunde darauf einen dritten Torpedo.
Sämtliche Torpedo hätten ihr Ziel jedoch verfehlt,  ei»
Beweis für die Ungeschicklichkeit der Engländer.

Der schlaue Essad-Pascha,
Genf, 17. Juni . (Ktr . Bln .) Von einer Essad - Pascha

nahestehenden Seite wird entschieden bestritten , daß er nrft
—„ »<» » ... . i .

den Verbündeten besetzter Park den ersten Angriff der Fran¬
zosen unter Napoleons Bruder Jerörne auszuhalten hatte,
der damit die Riesenschlachteröffnete. Hier findet sich an der
erhaltenen kleinen Schloßkapelle eine mit englischen Namen
versehene Erinnerungstafel sowie ein im Garten des Grund¬
stückes errichteter französischer Gedenkstein. Uns Deutschen
fteilich galt als denkwürdigste Stätte de? Schlachtfeldes von
Waterloo von jeher das schlichte alte Wirtshaus „Belle-
Alliance", das östlich des Schlosses Hogoumont unmittelbar
an der über Waterloo nach Brüssel führenden Landstraße
liegt. Das Gebäude, ehedem ein Meierhof, trägt seinen
Namen nicht etwa, wie vielfach angenommen wird, zur Er¬
innerung an die — uns heute ach so fern liegende — deutsch-
englische Waffenbrüderschaft von Waterloo, sondern es hat
nach den Erzählungen der Landleute jener Gegend der erste
Eigentümer des Hofes seine Besitzung „La belle allianoe"
getauft , als er nach den schmerzlichstenErfahrungen in der
Hölle einer verfehlten Heirat in einem zweiten Lebensbunde
endlich das Glück einer durch nichts getrübten Ehe genießen
durfte.

Vor diesem historischen Gebäude geschah es am Abend
der Waterloo -Schlacht, daß Vater Blücher im Gefühl über-
strümender Freude seinen britischen Kampfgenossen Welling¬
ton so heftig umarmte , daß dieser schier betreten war ; von
hier aus ging in schauderhaftester Orthographie die erste
Meldung von der Vernichtung des Korsen in alle Welt:
„Die Schönste Schlagt ist geschlagen. Der herrligste Sig ist
erfochten. . . . ich denke die Bonaparttsche geschigte ist nun
wohl zimlig wider zu ende!" — Heute erblickt man außer
einigen in die Front des Hauses eingemauerten Kanonen¬
kugeln über der Tür die Inschrift : „Rencontre des
gt'niraux Wellington et Blücher lors de la roÄmorabie balaiBe
da 1B- jum IBJö ss sateant iautaeBacaeai vxmquma» "



Der Krieg über See.
Der indische Aufruhr.

jm. Amiterdam, 17. Jum . Wie der Londoner „Mormng
Post" ein Eigentelegramin aus Kalkutta  meldet, schreitet
die Arbeit zur Wiederherstellung der Ordnung ,m westluher»
Puni ab  ständig vorwärts . Fast jeder Tag bringt Nach¬
richten über die Beendigung eines neuen Falles in Multan,
wo jetzt das Verhör über den letzten stattfiudet . Auf die Er¬
greifung des berüchtigten Rashbeharf Bose ist eine Belohnung
von 800 Pfund ausgesetzt. Die Regierung von Bengalen
ist dabei, besondere Gerichtskommisfare unter dem Vertei-
diaungsaesetz zu ernermen und erließ Verfügungen , wie st«
die Gerichtsverhandlungen zu führen haben. Leider sind 40
der kür̂ ich im Backergunge-Gebiet festgerrommenen Auf¬
rührer aus dem Gefängnis ausgebrochen;  viele hat
man aber wieder ergriffen . Diese Fälle werden mehrere
Monate in Anspruch nehmen.

Die Neutralen.
Bryans neueste Erklärungen.

W. T. B. Washington, 17. Juni . (Nichtamtlich. Reuters
B r v a n hat de« üyten Teil einer langen Erklärung über den
arnndloseu Krieg  veröffentlicht und propheseit, daß die
Bereinigten Staaten die größte in der Weltgeschichtedage-
,'ALjene Gelegenheit zu einer Friedensv ermittln ng
höben  würden. Er sagt, bei der Rückkehr des Friedens werde
ein Bedürfnis nach einer internationalen Konferenz und Ab¬
änderung der Gesetze des Völkerrechts auftnetan , das mehr
für die Nationen rm Kriege als für daS friedliche Zusammen¬
leben gemacht zu sein scheine.
Dir raffenfteundlichen Zeitungen Sofias stellen ihr

Erscheinen ein.
Br . Basel, 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Wie

den . Basler Nachr." gemeldet wird , haben in Sofia die
russenfreundlichen  Zeitungen ^Mrr, „Trepovetz
und „Sarja " ihr Erscheinen eingestellt. Dafür erscheinen zwer
neue Zeitungen , die eine gegenteilige  Tendenz ver¬
treten . Der ..Morning Post" wird aus Bukarest gemeldet^
D« bisher zunr Dreiverband stehende ^Unwersul ist trt oa*
Lager der Zentralmächte übergetreten.

Waffendicnstpflicht bis zum 40. Jahre in Holland.
Luxemburg, 16. Juni . Der „Luxemb. Ztg." wird au© dwn

frm  berichtet : Die sozialdernokrÄische Parte , der Nreder-
toribe hat dre prinzipielle Unterstützung bezJRwtenmgßixx*

welche die Waffendienstvflicht aus alle Männer biS zum
40. Jahre ausdehnt , beschlallen.  Das neue Gesetz (»ll
rückwirkende Kraft erhalten.

Waterloo und velle-MNance.
Gin Gedenktag von besonderer Bedeutung ist tM-de. Ms

-er 18HunidesJahr «s 1815 sich zuEnde neigte, ^ taugte
auch die Sonne fĉ ver und blutrgrot m den westlichen
Sam hinab. Schwül und dumpf lag s muh über der
belgischen Erde, die zwei lange Tage Hindus untndMr
Dröhnen der Schtachtrosse erbebt hätte und der Schmr-
platz entscheidungsvoller Kämpfe gSvesen war, tae öa§
Schicksal des korsischen Napotaon besiegeln sollten. Ber
Waterloo war es. Die britischen Truppen unter
Wellington und die preußischen unter Blücher von der
Wahlstatt hatten in langen Stunden gegen die^ anzöst-
sche Übermacht gefochtan, aus to
einmal der Ersätze neigen schien, so' daß .der Bona
parte bereits nachmittags um dre, Uhr ernm Kurier
nstt der Nachricht nach Paris sandte, daß der Sieg für

««fit mehr zwelselhast sei — und einige Stunden
später schon hatte er keine Armee mchr. Unermeßlich
war di« Sieaesbeute an Gefangenen. Geschützen und
Kvew « sädaß  selbst Blücher durch Gnerseuau
nach Hause melden konnte: „Selten rst solch ein voll¬
kommener Sieg erfochten worden und beispiellos ge-
SB daß eine Armee den zweiten Dag nach einer
Normen Schlacht einen solchen Kampf unternommen
und so glänzend bestanden hat. ^ re dem Heere. m
welchem̂solche Standhaftigkeit und st srok̂ r Mut sich
dartut !" Aber Blücher nannte ste nicht die Schlacht von
Waterloo, sondern zu Ehren Wellingtons, mit dem er

spät ani Abend auf der Anhöhe der Meierei von Lo-Belle-
Alliance zustmmengekommenwar, die Schlacht von
Belle-Allianve. Denn das war ia auch Platz, von
dam aus Napoleon seine Befehle gegeben hattê und von
dam aus er den Siag erringen wollte. mW * "
Leipzig die schwerste Niederlage seines Lebens zu be¬
trauern. Die „Times" von Emumls aber schnsb.
„Bonapartes Ruhm ist zustmmengebrochen uM sem
letzter großer Einsatz ist in diesem letzten ftrrchLbaren
Kampfe verloren gegangen! Lang und blutlg m der
Tat rnutz der Kampf gewesen sem, übet ine Kühnheit
np§ rebellischen Franzosen war die Kühnheit der Wer
Mveisliing und des schlechten Gewissens Vor Scham
rnutz erröten die prahlende Vendöme-Saule!

Und heust noch genau hundert Msten ! Wieder
glänzt ein Mittsommertagüber unseren Haisttern imd
wmder erzittert der flämilche Boden unter dem Wasstn-
lärm und Schlachtrufen Tausender und Abertansender
kämpfender Truppen, wieder gcht's gegen die Gallien
aber wie doch ganz anders als .damals? Zwar auch
heust stchen dort die gleichen Völker, nur daß dichMi-
gen, die vor hundert Jahren bei Waterloo und B^ le-
Alliance einen so gewaltigen Sreg über den „rebellischen
Franzosen" errarrgen, heute fast auf demstlben Grimd
und Boden als Feinde gegeneinander kämpfen, tvahrend
es gerade Franzosen und Engländer lrnd' die sick> zu
einer anderen Belle-Alliance zu, ammengefunden hobein
Die Todfeinde, die sich in jahrhundertelangenblutigsr
Kämpfen aufs bitterste befehdeten, sind zu treuen
Freun.den geworden, um den verhaßten Rwcüen und r^ n
deutschen Militarismus zu ^ schmettern. Die Nieder-
lagen an der Katzbach, bei Leipzig und W<äerloo bei
Wörth und Sedan nagen noch Mmer am Gewissen der
gallischen Rache; die ungezählten Demütigungen von
enalischer Seist dagegen, dw Zertrümmerung des
stanzösischen Handels, der französischen SeemEund die
Schlachten in Afrika, die hat man langst uberwundm.
Vergessen ist aller Haß und Neid, um sich wie erntreu-
gehorsames Hündchen an die Schoßrocke des mächtigen
Freundes überm Kanal zu Hamen. Und ist dw «Sg« i-
seitige Liebe auch zwischen den Völkern selbst mcht allzu-
ovoß so ist sie's doch um st mehr bei den Mannermdie
m Amt und Würden und in der Regierung sitzen. Aber
wst sehr sie sich auch miteinander verbunden haben, um
Deutschland niederzurinqen, bis heust stchmi wir unbe-
simt da, wir sind wett aus französischen BodM vorge¬
rückt Tstusende und Abertausende ihrer Volksgenossen
hLi scht nicht nur auf den SchlaMeltzerm sttt^ rn
auch in deutschen Gefangenenlagern hinreichend Jett
und Gelegenheit, sich gegenseitig kermen zu ler^ i.
Manches gute engliiche rmd französische ScklNf flt st̂ n
auf den Grund des Meeresbodensstnabgetauckü, und
für jeden Schaden zu Lande oder zu Wasser, dm ste uns
antun , üben wir mit Unterseebooten oder mtt der jüng-
sten Waffe zur Luft hundertfältig Vergelttmg. Und
wett dieWaffen allein denGegnern nicht mchr st̂ erch er-
scheinen, st haben ste sich, getreu ihrer überlreferstn Ge¬
wohnheit, auch zu einem Feldzug der We urst Ver¬leumdung verbunden: aber was Hilsts chnen, die
Wahrheit kommt doch endlich an den Tag. auch die
abseits vom Kampfgetümmel stehen. mussen Mimer
mehr und mehr erkennen, auf wessen Seite das Recht ist.

Ist doch dieser europäische Krieg ausschließlich die
Politik einer Entente und eines Mndnisses und der
Hetzereien eines Stt Edward Grey, der m den letzten
acht Jahren dst auswarttge Politik Englands geleitet
hat. Der in dm verflosimm Jahren zwar mimer und
immer wieder versicherte, daß die Entenst England zu
nichts gegen Frankreich verpflichte, und der nochm seiner
Rede im Parlament kurz vor der Kriegserklärung Ms-
führte, daß nur die Unverletzlichkeit Belgiens, KW <* cr
dessen Unabhängigkeit garantiert Ware, und doch
auch diese durch die Entenst verbürgt wordm. Mt
Belgien also stand man schon lange rm Bunde. Aber
dennoch war Belgims Neutralität nur Mm Doümand
der Kriegführung genommen. Die „Times vom ^ahre
1815 hatte Napoleon einst den rebellischen Franzosen
genannt. Hmte sind sowohl bte Nachkommen teuer
Heerscharen, die unstr dem ersten Napoleon fochten, als
auch die mit ihnen verbündeten Angeflarcher Rckellm,
denen das deutsche Strsbm zur Freiheit rm Handel
und zur See schon längst ein Dorn rm Auge N̂wesen
ist. Dieseni soll mm ein- für allemal ein Ende bererstt
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werden und schon vor dieser Zeit hatmändst ^eq
deutscher Zone unter sich verteilt.̂ Aber heust bê r^
feit wohl schon alle Welt, daß dre» dm Herren m Lon
don und Paris je gelmgm werde. ,

Wie im Schicksal des Bonapavten Waterloo und
Belle-Allionce notwendig warm, wre diese
den nur zu lange aufgesparten ZuiEMLubruch be
siegelst, st wird auch den heute gegen uns Derbuiroe
len hoffentlich auf denselben Gefilden wie banmlsvor
hundert Jahren ein Ende bereitet werden, wie sre es
nickt wünschen. Erlebt doch heust schon ein anderer,
ihr östlicher Bundesgenosse, auf dm Schlachtteldern von
Galizien sein Waterloo und Belle-Allrance. ^ chon ieit
Wochen sitzen ihm -dort Deutsche, Österreicher und Un-
gern unaufhörlich auf dm Fer;m und forstesehtdrm.
gen !dst Siegeskundm an unser Ohr : »Es 'wird ver¬
folgt!" oder „Die Verbündeten verfolgen scharf! Ww
Napoleon noch einmal bei Wastrsto und VEe -All.an
standhaften wollte, st die Russen in der vergaugeumj
Woche bei Zurawuo. Aber gerade
es bewiesen, daß selbst ein starker russischer Tmstrstlg
das Schicksal nicht mehr zu wenden veMstä̂ Nur noch
ein wenig Geduld! Wir harren gern des Tages, daE
im Wesstn den Heeren unstr >stffres uast r̂ rmchß
Leitung eine gleiche Vergeltung b^ chfeden stl ^Ein neues Wastrsto und em neues Belle-Allian« . w«m
auch aus französischem Bodm! Denn die beidm httstrssch
berühmten Orte sind ja schon heust in unsermi Besitz,

NÄ eine Viertelstunde Weges weiter nach Südosten und die
Läufer von Plancenoil kommen in Srcht. Am Nord-

Landes Dorfes um deffen Besitz Blücher und Gumstnauk>i« in den Abend hinein äußerst schwer zu
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taukendfach bewährt , wie ein mahnender Finger gen Hlinmel.
We ^ Festden Deutschlands zur eindringlichen Warnung!

Aus Kunst und Leben.
* Zum IM - Geburtstag des Freiherr » v. d. Tann

(18 Junis Zu den wenigen wahrhaft tragischen Gestalten
der neuesten Geschichte gehört der Held des glanzenden

, . gm äudwig Samson Freiherr von und zu der

lcklechtS das einst in den ragenden Tannenforsten des male¬
rischen RhönaebirgeS feine Burgen baute , ist Eigentlich ein
»irch preußischer Erde : nahe dem preußischen Städtchen
Sm , C m  der Ulster die drei Schlöffer Rathsamhausem
wS °! bewert Jahren dem Oberstleutnant ^ mst on.glich
bayerischen Kammerbcnn Heinrich voii der Tann der netto«
mals so berühmte Sohn geooren wurde. Uber die ersten
dreißig Jahre seines Lebens ist wenig zu sagen ; er warim

PMgenkorpö zu München ezacatn:  ward Artillerie-

„fsirier , Adsutant des damaligen Kronprinzen Maximilian,
den er 1844 auf einer Reise nach Griechenland begleitete, kam
dann in den Generalstab und ward 1848 als Führer einer
Freischar im Kriege gegen Dänemark mit ^ st̂ m Schlage ein
gefeierter Bolksheld. Als die in vielen Einzelheiten noch
heute unbegreifliche und unaufgeklärte Kriegführung ded
alten Haudegens Wrangel völlig versagte und das unglück¬
liche Nordschleswig der dänischen Rache preiSgegtben wurde,
waren es die Freitruppen von der Tanns , die die deutsche
Waffenehre retteten , indem ihrer 400 Mann bei Hotrup die
8000 Mann starke dänische Übermacht angriffen und in die
Flucht schlugen. Die Verteidigung von Apenrade und diê Ver-
senkung des feindlichen armierten Dampfers „Hertha im
kleinen Belt bei Aroesund flochten neue Lorbeeren um di«,
Stirn des Dreiunddreißigjährigen . 1846 nahm er an der
ersten Erstürmung der Düppeler Schanzen teil — aber er ist
bekannt, wie hier trotz der ruhmvollen Tage von Jdstedt,
Miflunde, Friedrichstadt die Feder der Diplomaten zunichte
machte, was das Schwert erkämpft hatte — hieraus hat der
Grökte des „Jahrganges 1818", Otto von Bismarck, me ver-
geflene Lehren gezogen — und der schleswig-holsteimsche
Kampf nach so vielem Blutvergießen ausging wie das Horn¬
berger Schießen. Der Oberst v. d. Tann trat ins bayerische
Heer zurück und verlebte nun eine beschauliche vriedenszeit
am Hofe seines Königs, der ihn mit Vorliebe zu den be¬
rühmten „Symposien" seiner Tafelrunde von Dichtern,
Forschern und geistigen Kapazitäten des alten München hin-
zuzoa Es war vielleicht die einzige Gluckszeit seines
Lebens_ Dann kam der deutsche Krieg 1866. der Bayern
auf seiten Österreichs und von der Tann als GcneralstabS-
chef des Prinzen Karl , des Oberbefehlshabers deS siebenten
Bundeskorps fand. Die preußischen Waffen blieben sreg.
Egiifk_ natürlich  war südlich der Mainlinie , wo man damals

Unsere gefangenen Feinde.
Br. München, 17. Juni. M *g. DvchLericht. Ktta

Bln.) Wie die „Bayerische, Staatsztg. mittet ' .habest
nach den Berechnungen, die mit dem 14. Juni ab4
N .7n ftäsT -iSälosen?24 0W Engländer, 41 000 Belgier, 50000 Serben,
zusammen 1610000.

Deutschland und die römische Frage.
München, Ist Juni . (Ktr. Bln .) Angesichts der T^ c«̂

dast auch ausländische katholische Kreise  hinsichtlich der
besieren Sichevung der Rechte des P.rpstes Hoffnungen cmisi
Deutschland  setzen, schreibt die „Münch. Ztg . u . a. ioL-,

^^ Daö Deutsche Reich ist kein konfefstoneller Staat « Ä
ivird in seinem Verhalten dem Heiligen S M gegenüber mcht
von konfrsiie-nellen, sondern von staatlichen und recyt
ltchen ^Grundsätzen beeinflußt . Schon aus dieien GrirnL-.
stCn heraus kav.n es seine Zustimmung nicht d^ u geben,
daßder Papst als befreundeter Souverän der Wistrur

italienischen Pöbels . . . fchutzloS ausg ^ etzt
bleibt , und es Lmm wohl alS sicher ĝelten ,bafc
fesfionell andersdenkenden Kreisen ^ ^deutsthe« ^ voKeri^
alle Maßregeln der Regierung zum äußeren Sch tz
Papsttums gebi lligt werden." _

Deutsches Reich.
# Der neue Ministerialdirektor tm ^ L°ndw,rff « afts-mtnifli-rtum Der zum Direktor im preußischen Landwirt-

schastsministerium ernannte Regierungsprästdent in Komgs.
berg t. Pr . Dr . Graf v. Kehserlingk  kehrt dmnit Wied«
in das Landwirtschaftsministerium Suruck dem er von 1RS
bis 1608 als Vortragender Rat angehort hat . Er ist em
Sohn de» bekannten Naturforschers Eugen Gra ^ i v.
lingk und dessen Gemahlin , geb. v. Doenmges . Seine Malta»
ist als Schriftstellerin und Dichterin in  d «r Literatur rühm-
lichst bekannt geworden. Der neue Ministerialdirektor ^ stehr
feit etwa 88 Jahren im Verwaltungsdienste und ist « Iah«
alt ; einen großen Teil seiner Tätigkeit hat er m Ota -reußen
verbracht ; er war 8 Jahre Landrat des Kreises Fischhausm,
dann Vortragender Rat im LandwirffchastSmiNistermm,,lK *t
wurde er Oberpräsidialrat beim Oberprastdium m Kom^ -
bera i. Pr . und dann Regierungspräsident des BezinW
Königsberg . Er hat in allen diesen Ämtern eine - uß^ st
fruchtbare Tätigkeit entfaltet . Graf v. Kehserlingk w«
seinerzeit auch mehrfach an HandelsvertragSverhaiwlu »^
beteiligt und es ist nicht ausgeschlosien, daß seine l^ ge Be¬
rufung mit der Neuordnung der wirtschaftspolitifchen Be¬
ziehungen im Zusammenhänge steht.

Post und Eisenbahn.
Weibliche Aushilfskräfte im Poftbestelldienst. Das StaichS,

postamt hat verfügt , daß während des Krieges in denienig .rn
Orten , wo sich ein Mangel von männlichen Kräften berwerDar
macht, auch weibliche Personen im Bestelldienst verwendet wer-
den können.

noch kein rechtes Verhältnis zu den Norddeutschen und damit
kein unparteiisches, gerechtes Urteil gewinnen konnte, nw:
„Verrat " an dem unglücklichenAusgang der Kampf« schuld,
und der erregten Volksstimmung fiel der stille, vomiehme»
niemal« in den Lärm des Tages hinabgesüegene Genera«
v. d. Tann zum Opfer. Die öffentlichen Angriffe , B«cketa
diaungen und Verleumdungen häuften sich so maßlos, öaf$
Tann endlich den Redakteur Ernst Zander wegen „AmtS-
ehrenbeleidigung ", wie es im damaligen bayerischen Str ^ >
rechtsdeutsch hieß, vor das Schwurgericht fordern mußte.
Preßdelikte gehören in Bayern vor die Schwurgerichte. Msn
muß den hundert Seiten starken, noch im selben Jahre 1886
in zweiter Auflage erschienenen Bericht über die Verhand¬
lung vom 16. Oktober lesen, um das Unglaubliche möglich zu
finden : daß die Kriegftihrung des GeneralstabSchefs vor
einem von vornherein voreingenommenen La,engericht biS
ins einzelne kritisiert wurde, daß hier in öffentlicher Ver¬
handlung den bayerischen Truppen und ihren Führern baß
glänzendste Tapferkeitszeugnis ausgestellt wurde, und d^
am Ende der Beleidiger — fteigesprochen wurde . . . Dw
Tragik dieser Tage brach den Frohsinn und die innerste Kraft
im Leben v. d. Tanns . Obwohl sein König trotz aller An-
griffe fest an ihm hielt und er als Führer des ersten Armee.
wrpS feine Bayern bei Wörth, Beaumont und ^Sedan zum
Siege führen konnte und er such in den Kämpfen^ um
Orleans und an späteren Schlachten ruhmreichen Antetr
nahm, war doch ein Schatten auf seinen Lebensabend ge¬
fallen , den auch die begeisterte Verehrung der Menge, die ihm
nun zuteil wurde, nicht ganz aufhellen konnte. Am 26. AMI
1881 rief ihn ein plötzlicher Tod in Meran ab. Im Gedächt¬
nis deS Bayernvolkes aber und aller Deutschen ist die Er¬
innerung an den hervorragenden Heerführer für alle Zeche,
fett eiu« graben.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wie bergen » ir in diesem Zähre den Erntelegen,
wenn er glücklich zur « elfe gediehen ist?

Eine bedeutsame Frage ! Von den Landwirten , die bis¬
her unsere Felder bestellt und bearbeitet haben, ist ein groher
qrvrf  dsm Rufe zur Verteidigung des Vaterlandes gefolgt. In
einzelnen größeren Dörfern sind bis zu 100 und mehr Land¬
wirte eingezogen, und wenn auch seitens der Militärbehörden
Beurlaubungen der Landwirte zur Erntezeit stattfinden wor¬
den, so wird doch em nicht unbeträchtlicher Bedarf an Ernte-
arde '.iern entstehen, der auch durch die Heranziehung von
Kriegsgefangenen nicht voll gedeckt werden kann. Zweifellos
tverden nch auch in diesem Jahre wieder viele freiwillige Hilfs¬
kräfte zur Mitarbeit bereit erklären, und das erhebende Bild,
das sich vor der letztjährrgen Ernte in der Bereitschaft vieler
Kinder zur Hilfe zeigte, wird sich sicher in diesem Jahre
wiederholen. Es wird niemand geben, der die Opferwilligkeit
der städtischen Jugend  nicht im vollsten Umfang aner¬
kennt, und doch wrrd bei der Einbringung der Ernte deren
Beschäftigung nur in stark brschränktom Umfang möglich fein.
Es wäre insonderheit verfehlt, wähl- und planlos einen Strom
twn Kindern aus der Großstadt aufs Land hinauszuleiten.
Man könnte da mehr Schaden als Nutzen stiften. Die Land¬
arbeit ist ja nicht so einfach und so leicht, daß sie von jeder¬
mann ohne weiteres verrichtet werden kann. Vor allem aber
erfordert sie tüchtige Kraft und Ausdauer . Diese Ausdauer
will durch längere Gewöhnung erworben sein. Wer sie nicht
besitzt, wird bereits nach einer Arbeitsleistung von ein {war
Stunden -to  Ende seiner Kräfte fern. Ein Versuch wird fast
stets lehren, daß ein an landwirtschaftliche Arbeiten gewohnter
kräftiger Landjunge von 13 Jahren aus dem Acker mehr, sorg¬
fältiger und bester schafft, als ein junger Mann von annähernd
20 Jahren aus der Stadt ohne Erfahrung in solcher Arbeit.
Insonderheit stellt die andauernde angestrengte Arbeit im
heißen Sonnenbrände große Anforderungen an die Wider¬
standskraft dessen, der solche Arbeit nicht gewohnt ist. Es
würde deshälb völlig verfehlt sein, 11- bis 13jährige Jungen
aus der Stadt zur Hilfeleistung bei der Erntcarbeit aufs Land
hinausschicken zu wollen. Wohl geeignet dazu aber dürften
sein 16- bis 18jährige Jünglinge , die in jahrelanger Zuge?.
Hörigkeit zu Pfadsindern , W>inderbogel-, Turn - und der¬
gleichen Bereinigungen sich abgehärtet haben gegen Regen
und Wind, gegen Frost und Hitze, gegen körperliche An-
stvengirngen von längerer Dauer , die auf ihren Wanderfahrten
allerlei Dinge pvaktisch und kräftig anzugrerfen gelernt haben.
Wenn eine Schur solcher Jünglinge , möglichst unter Füh¬
rung und Anleitung  eines Mannes , der selbst die Land¬
arbeit kennt und vor allem selbst tapfere Hand mitanlegt , zur
Erntezeit in ein Dorf hineingelegt würde , so könnte sie segens¬
reiche Arbeit leisten, namentlich auch in der Unterstützung von
Frauen ländlicher Besitzer, die ihreir Gatten und Knecht beim
Heere stehen hcchen. Erhöht würde der Wert ihrer Hilfe noch,
wenn sie möglichst wenig Anforderungen bezüglich ihrer U n -
terorrngung und Verpflegung  stellen , vielleicht ihr
Esten sich selbst bereiten würden , worin sie ja mehr oder
weniger erfahren sind. Wenn sie im Bauernhause selbst essen
und schlafen, was im allgemeineil das Gegebene sein wird,
muß völliges Einfügen in die Hausordnung vor allem auch in
den bäuerlichen Küchenzettel selbstverständliche Voraussetzung
sein. Viele Landwirte haben in der Ernte 1914 die städtische
Hilfe -rbgelehnt, weck sie befürchteten, der Gast aus der Stadt
könne Ansprüche erheben, und d,-durch die Arbeit mehr hindern
als fördern.

Im höchsten Maße verfehlt würde die von manchen Seiten
empfohlene Verlegung der Sommerferienzeit der großstädti¬
schen Schulen in die Erntezeit sein. Wer auf dem Lande groß
geworden «st, weiß, wie sehr ohnehin oft schon die Landbewoh¬
ner unter dem zahlreichen Bestach naher Verwandten aus der
Großstadt in den Sommierferien außerhalb der eigentlichen
Erntezeit senken . Daß die Großftadtfvwuen auf dem Lande
ine Wirtschaft fühvrn und die Landfrau für die Feldarbeit
frei machen können, kann nur jemand behaupten, der die Ver¬
hältnisse nicht aus eigener Anschauung kennt. Einen großen
Teil der Arbeitskraft der Frau auf dem Lande beansprucht
während des ganzen Tages die Versorgung des Wehes. Sie
wird sich sehr hüten , diese Sorge Unerfahrenen zu überlasten.

Von Vorteck würde es sein, wenn junge Mädchen , di«
auf dem Lande  und in ländlicher Arbeit ausgewach¬
sen  sind und sich noch nickt zu lange in der Großstadt aufge¬
halten haben, in möglichst großer Zahl in diesem Sommer aufs
Land zurückkehren  würden . Vielleicht könnte man ihnen
diesen oder jenen Vorteil gewähren, um sie dazu zu veran¬
lassen. Jedenfalls wäre ein Beurlaubung seitens der Dienst-
Herrschaften irarm zu empfehlen. R.-M. V.

vurchhalten!
Woche um Woche, Monat um Monat ist nun mit Schwer¬

terklirren und Kauouengebrüll dahingegangen , und noch ist des
.Krieges kein Ende abzuschen. Auf eine so lange KriegSdauer
hatte sich wohl kaum jemand gefaßt goniacht, als vor mehr denn
zehn Monden der Kaiser zu den Fahnen rief , wenn auch nur
harmlose Gemüter glauben konnten, daß ein solcher Krieg
schnell zu Ende geführt sein könnte. Aber nun dauert '? denn
doch länger , ÄS man erwartete . Das macht diesen und jenen
unter unS ein wenig kleinmütig und verzagt, obwohl gar kein
triftiger Grund dafür vorliegt. Auf der anderen Seite ist da-
gegen die erfreuliche Tatsache zu verzeichnen, daß, je länger
die Dauer de« Krieges und je schwieriger die Aufgaben, die
noch zu lösen sind, die übergroße Mehrheit nur um so fester
mit stählerner Entschlossenheit  bereit ist, erhobe¬
nen Hauptes und klaren Auges durch die Wirren der Zeit un-
beirrt ihren Weg zu gehen. Sie wird ihn gehen und braucht
der Mahnungen nicht. Rur den Kleinmütigen und Verzagten
gelten diese Warte , die auch unter der milden Sonne des
Friedens bei jedem Windstoß umzuknickendrohten, die vor die-
ser und vor jener Ausgabe versagten und niemÄS aus eigener
Straft und mit unbeugsamer Entschlossenheit sich den Weg
bahnten.

Zweierlei wissen auch sie: EinmÄ , daß wir durchhalten
müsse» rm Interest« der Zukunft von Volk und RRch; wir
mutze« beweise», daß wir den Platz halten können, auf den
wir unS gestellt, daß wir unerschütterlichen Willens sind und
die Krafr haben, unS gegen alle Feinde ringsum zu behaup¬
ten, damit , wenn dieses Ringen zu Ende ist, niemand mehr
wagt, unsere Entwicklung zu hemmen. Sie wissen Äso, daß
der Wille zu « Durchhalten  unendlich größer ist ÄS
ihre eigene  Schwäche . Ferner wissen sie, daß unsere Feld-
IHM» » Op anft West eiste eiserne Mauer um uns gezogen
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haben, damit wir äußerlich wenig berührt von den Schreck¬
nissen des Krieges leben und atmen können. Und durch diese
eiserne Mauer geht wie ein unendlicher, unerschöpflicher
Strom des Lebens der Wille von Millionen Männern , auSzu«
harren in treuester Pflichterfüllung bis zum äußersten . Dis
erst ist es, was der starrenden Mauer ihre WidevstaudSfähig-
keit leiht , was sie unerschütterlich macht. Und das wissen wir
alle daheim, wissen auch die Kleinmütigen unter unS, die trotz
der eisernen Zeit immer noch nicht ganz verschwunden sind,
trotzdem ihnen die vergangener. Monate Tag für Tag gezeigt
haben, wie unberechtigt ihr Kleinmut ist. Doch mit diesem
Wissen allein ist es nicht getan, obwohl daraus ganz von selbst
die Notwendigkeit des Handelns erioachfen sollte.

Wir alle müssen handeln,  jeder an denn Platze, an den
er gestellt ist. Aus jeden einzelnen kommt es an ; wir brauchen
seine Opfer an Gut und Geld ebenso sehr wie seinen Willen,
genau wie es draußen an der Front auf jeden einzelnen Sol¬
daten ankommt. Wie em einziger fester Wille unsere Heer¬
führer und unser Heer zu einem unbesiegbaren stählernen
Ganzen zufammengeschmiedet, so muß uns daheim ein gleiches
Wollen zu einer zweiten eisernen Kette zusammenschweißen,
in der jedes Glied durchdrungen ist von dem Bewußtsein , daß
es durchzuhalten hat, wuS auch immer kommen möge. bl . bl.

Der Kampf gegen die Blinddarmentzündungen.
Neuerdings treten Blinddarmentzündungen wieder häufi¬

ger auf und es werden deshalb Meinungen laut , die vom
Staat und der Wissenschaft verlangen , daß etwas mehr nah
zur Bekämpfung der Krankhest geschehen möchte. Die preußi¬
sche MedizinÄverwaltung hat den Krankheitserscheinungen
besondere Aufmerksamkeit gewidmet und ist nach allen Erfah¬
rungen zu der Auffassung gekommen, daß die Blinddarment¬
zündung keine übertragbare Krankheit ist, wenigstens nicht in¬
sofern, als em an Blinddarmentzündung Erkrankter die
Krankheit nicht auf einen anderen zu übertragen vermag.
Allerdings wird die Krankheit durch die Eitererreger erzeugt,
und insofern ist etwas Infektiöses dabei vorhanden . Die
Wissenschaft har sich eingehend damit beschäftigt; es sind z. B.
Erhebungen darüber angestellt worden, ob bestimmte Dinge,
z. D. emaillierte Kochgefäße schuld daran wären , daß die
Krankheit jetzt häufiger ist ÄS früher . Die Annahme findet
aber ihre Bestätigung , daß die Krankheit jetzt nur häufiger
erscheint  als früher , weil ihre Diagnose  eine voll¬
kommenere  geworden ist. Sie ist aber , und darauf muß
besonders hingewiesen werden, auch ungefährlicher  ge¬
worden, weil die Chirurgie sich in außerordentlicher Weise ge¬
hoben hat uud der rechtzeitige Eingriff des Arztes zur sicheren
Heilung Ährt . _

— Evangelisch-Kirchlicher HilfSvrrei« . Dem Jahres¬
bericht des Zweigvereins Wiesbaden des
Evangelisch - Kirchlichen Hilssvereins  für das
Jahr vom 1. April 1914/16 entnehmen wir folgendes : Die
Zahl der Mitglieder beträgt jetzt 400, sie ist um 26 gewachsen.
Der Ertrag der HauSsammlung ist leider zurückgegaugen, und
zwrr von 6157 M. im vorletzten auf 6451 M. im letzten Ver-
cstrsjahr. Für Ostpreußen wurden 1000 M. gestiftet und für
die Verwundeteupflege dem Kriegerlagavett des „Pcrulinen-
stifts " zu Wiesbaden 600 M. überwiesen. Der Hauptverein in
Potsdam stellte 1000 M. zur Verfügung , von denen 260 M. an
die Kirchengemeiude Nied für die DiakonissenstÄion und die
Kleinkinderschule, 250 M. für die Kirchengemeiude WirgeS für
die 5kleinkinderfchule, 260 M. für die vereinigte Diakoniffen-
station Niederlauken, Rod a . d. Weil und Neuweilnau und
250 M. für d>e Kirchengemelnde Nastätten für den Gemeinde-
Hausbau und die Kleinkmderschule überwiesen wurden . Die
Gesamtausgaben für die eigentlichen Zwecke des Vereins und
die KriegswohlfahrtSpflege belaufen sich auf 4366 M.

— Wiesbadener Volksbücher und Kriegsbücherwoche. Vom
19. bis 26. Juni findet m Deutschland eine Kriegsbücher¬
woche  statt . Es sollen hierzu gute und handliche Bücher ge¬
stiftet werden, die unseren Feldgrauen Freude bereiten und
sie von den Schrecken des Krieges ablenken. In hervorragen¬
der Weise dürften die vom hiesigen „Volksbildungsvereiti"
herausgegebenen billigen Wiesbadener Volksbücher
durch ihren sorgsam ausgewählten Lesestofs und ihre Hand¬
lichkeit diesem Zweck dienen. Daß sie sich auch einer großen
Beliebtheit erfreuen , bezeugen zahlreiche Zuschriften aus dem
Felde und aus Lazaretten , vor allem aber ihre große Verbrei¬
tung : im April und Mai wurden 116 646 Stück verkauft , im
ganzen feit ihrem Bestehen mehrals6 Millionen.  Bis
jetzt find 176 Nummern erschienen.

— Kunstwerk eines Gefangenen . Das städtische Museum
in Diez  erfuhr eine wertvolle Bereicherung. Der Vorstand
erwarb nämlich das von einem Gefangenen  des Zucht¬
hauses im Zeitraum von 9 Monaten künstlerisch hergestellte
„Modell der Burg Diez"  für den Betrag von 160 M.
Dieses Modell umischließt alle Teile der Burg mit den beiden
Höfen und dem Schloßplatz nebst Brunnen , sowie die Um-
faffungsmauer und den Porpbhrfelsen . Selbst die kleinsten
Teilchen, wie Blitzableiter, Wetterfahne , Glasscherben auf der
Mauer , sind in natürlicher Weise dargestellt. Die Länge deS
Modells beträgt ungefähr 1,40 Meter und die Breite 0,70
Meter . Größtenteils wurde Pappdeckel  zur Herstellung
verwandt.

— Wer zählt zu de» Gefallenen eines OrteS ? Unsere»
Erachtens geboren zu den Gefallenen eines Ortes alle die¬
jenigen , die aus der Gemeinde bei Ausbruch deS Krieges im
aktiven Heere dienten oder in dieser Zeit als Ortseingesessene
zu den Waffen gerufen wurden und den Heldentod fürS
Vaterland erlitten 'haben. Personen , die am Orte geboren
sind, aber anderswo ansässig waren , sollte man daher in den
Ehrenrrieln der Aeburtsgemeinde nicht ausführen ; auch selbst
dann nicht, wenn die Ettern der betreffenden Person noch am
Platze wohnen. Eine Aussprache hierüber wäre vielleicht am
Platze. (Wir memren, es kommt da sehr aus den Grad der
Seßhaftigkeit  an Einen ledigen Krieger, der nur lose
mit seiner Wohngemeinde verbunden ist, wird man , wenn er
den Heldentod stirbt, nicht den Gefallenen dieser Gemeinde zu-
zäylen können, dagegen wird das unbedingt bei dem Einge-
heirateten oder dem infolge seiner Tätigkeit besonders innig
am Wohl und Wehe seiner Wohngemelnde interessierten
Krieger der Fall sein. Die Schrift !.)

— Lotterie . Die bisher von dem König!. Preußischen
Lotterie -Einnehmer Wrencke geleitete Lotterie-Einnahme,
Bahnhosftratze 8 hier , ist durch den Tod desselben erloschen.
An Stell ; des Verstorbenen sind die Herren Kauffn.ann und
Stadtverordneter Heinrich Glücklich,  Wilhelmstraße 56,
und Generalagent Schuster , Rheinstraße 50, zu Königl.
Preußischen Lotterie -Einnehmern ernannt . Die Erneuerung
der Lose erfolgt bereits her den neu ernannten Loüerie -Ern-
mLuvern.
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— Die Wahlen zu den Ärztekammern. Am 2t . Septoncker
1914 erschien ein königlicher Erlaß , durch den die Amts»
dauer  der Ärztekammern, di; bis zum Schlüsse des Jahre»
1914 ublief, mit Rücksicht auf den Krieg bis zum 31. Dezember
1915 verlängert wurde. Die „Neuwahlen zu den Ärztekam¬
mern ". hieß eS in dem Erlaß , „haben darnach erst im Novem¬
ber 1916 stattzusinden." Man konnte nun bei der jetzige»
Kriegslage , die noch kein Ende des Krieges absehen ließ, aber¬
mals L:ue Verlängerung der Amtsdauer der Ärztekammern
erwarten , statt dessen aber iveist der Oberpräsident der Pro.
rinz Hessen-Nassau unterm 22. Mm darauf hin, daß, soweit
bis jetzt zu übersehen , die Neuwahlen  zur Ärzte¬
kammer für die Provinz im November d. I .- vorzuuehmen
sind. Er ersucht daher uw Aufftellung der Listen Ufw.

— Die Verlustliste Nr . 250 li; gt in der Tagblattßchalter»
Halle lAuskunftsschÄter links) und in der Zweigstelle,
BrSrmrrckring 19, zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 88, der Reservr-Jn-
fartterle -Regunenter Nr . 80 und 88, des Landwehr-Jnfan-
terie -Regiments Nr. 80, der Feldartillerie -ReMmenter Nr . 27
und 68 sowie des Pionierbataillons Nr . 21.

— Hallgarter Zange. Der aussichtsreichste Berg des
Rhemgaugebirges ist die 580 Meter hohe Hallgarter Zange.
Den Gipfel krönt ein 16y2i Meter hoher, massiv steinerner
Aussichtstunm. Die Aussicht umfaßt fast den ganzen Taunus
und Rheingau . In den behaglich eingrrichteten Schutzhüllen
mit gutem WirtschaftsbetruL läßt es sich gut rasten . Die
ganze Anlage ist Eigentum des „Rhein- und Taunusklubs
Wiesbaden ". Als bequemster Weg ist zu empfehlen: mit Fahr¬
karte nach Hattenheim und von da auf der Fahrstraße weiter
nach Hallgarten , dem ansehnlichen Winzevdorf mit alter , in¬
teressanter Kirche. Bon da den blauen oder roten Strichen
nach dem Ausflugsziel . Marschzeit etwa 2 Stunde » . Zur
Hallgarter Zange führen noch eine ganze Anzahl anderer Herr-
licher Wege, die aus der Wegemarkierungskcüsteund dem reich
illustrierten Führer durch orn westlichen Taunus und das
Rheingaugebirge und aus »em kleinen Führer zur Zange mit
50 Wandervorsckstägen, sämtlich herausgegeben vom „Rhein-
uud T-runusklub Wiesbaden", zu ersehen sind.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Svnagoge Michelsbera. Gottesdienst m der
Louttsynagoge : Freitag : Ausvrache an die Jugend abends
7 Uhr. Sabbat : morgens 3% Uhr nachmittags 3 Uhr. aberws
9.40 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr. abends 7ih Uhr Die
GemLindebibliothekist geöffnet Sonntag von 11 bis 12 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Svna.
goge: Frivdrichstraße 38. Freitag : abends 7N. lwr . Saibat:
morgens TVk  Uhr , Muffaph 914 Uhr, Vortrag 10% Uhr, nach¬
mittags 4 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage- morgens
6% Uhr abends 7% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Rero.
ftrctfce 16. Sabbat -Eingang 8, morgens 8.80, Mussavb 9V0,
Mincho 6.45, Ausgang 9.40. Wochentags: morgens 7. Aincha
und Schtur 8.30, Maarif 9.40.

Aus dem vereinsleben.
vorberichte , Vereinsversannnlungen.

* Die Kommission für KriegSsürsorge der „Mittels
standsvereiniaung ". Sch WlesbÄxn . hiekt am 14 Junr
eine Sitzung ab. Aus dem Kassenbericht geht hervor, daß Ije
Kommission für unsere Helden im Westen und Osten für
170 M. Liebesgaben «esanbt hat. Die Kmmmffronw « m der
Lage, neu eingelausene Bittgesuche reichlich zu bewilligen. Die
Fürsorge für die Familien unserer Helden komm: der Wws-
badener Geschäftswelt zugute, weil die Kommission nur An¬
weisungen für Waren ausstellt . Di« Kommission nahm Kennt¬
nis von der großen Notlage vieler hiesiger Hausbesitzer u-nd
deren Eingabe an den Minister , die Rsgoerun, und den
Moaistrat . Sie bedauert aufs tiefste. daß «S Htztzothckcn-
aläubiger gibt , die absolut kerne Opfer durch ZinSnach-
lassungen büvilligen. Es wurde eine weitere Beriavrmtung
ins Auge gefaßt, sobald der Magistrat ©te&mg *u dieser
Frage genommen hat.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 17. Juni . Hoffentlich ist die Berfümmg des

Kultusministers , ketr . ZusammenkeMing der «Somratcr.
und Herbstferäen.  nid # für cckle Orte beststnmt. Für
unseren Ort würde eine solche Regelung ganz unzweckmäßig
sein. Für unsere Kinder liegen die Ferien am besten w«
sei«her, die Hälfte im Hochsommer, die die Kinder znm Beeren-
pflücken im Walde benutzen können, und die andere jpäffte
Ende September und Anfang Oktober zur Zeit der Kartoffel¬
ernte . Bei anderen landwirtschaftlichen Arbetten. die über¬
haupt hier nicht mehr viel ms Gewicht fallen . Kune « me
Kinder nichts belfen. und es ist der allgemeine Wunick. da»
die Ferien so bleiben, wie sie seither üblich waren._

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein „geh»rn»schter Rttter " .
— Homburg v. d. H., 16. Juni . Auch hier Mt noch dem

Muster anderer Städte ein Denkmal des Opferfinns der
Bürgerschaft gestellt werden. Man bat sich für eine Skulptur
von k Meter Höhe entschlossen, die nach dem Knackkußschen
„Geharnischten Ritter " ausgesührt werden foH. Figur
srll in der Hauptsache aus Holz bestehen, für den Kopf « tzd die
Embleme wirb Bronze verwendet. Ausgeführt Witt» das Werk
vom Bildbauer Waldemar Fenn in Frankfurt . Die Stadtver»
ordneten-Bersammlung bewilligte zur Deckung der entstehen¬
den DorbereitungSkosten3000 M. Die Genehmigung gm  AvS-
Rührung des Entwurfes soll vom Kaiser etnaetzott werden

— Bad Soden. 17. Juni . Herr Artur Moll von hier hat
die Besichtigung seiner vorbildlichen Ne l ke n z u cht dem
Publikum gegen Entrichtung von 1 M. zugunsten des Roten
Kreû eŜ re)asg ^^^ g^ ni. Am 16. d. M. tagte in Hochen-
lmrg die Kreissdnode  Marienberg . Zu den Betthand-
l,rnal.n . die sich außer mit der vom Konsistorium gestellten
Ausgabe mit geschäftlichen Angelegenheite» und Wahlen be¬
faßten . war auch der Herr Generalsuperratenbent Ohltz er-
schiene 16. Juni . Der MilchpreiS  der von
d«n hiesigen Landwirten auf 24 Pf . das Liter, Erhöht worden
war ist auf seinen gewöhnlichen Stand zurückgegange», «ö
werden meistens wieder 20 Pf . gezahlt.

Gerichtssaal.
wc. Nicht bestell» Postsachen. Wenn heute bei den Be>

irden nicht alles klappt toie in Friedeuszeiten , so liegt das
i de - Regel an dem durch den Krieg eingetvetenen Mangel
rt gut ausgebildetem Pusonnl . Der Schreineclehrling
>t. . . . r aus Wiesbaden ttat anfangs Januar boi dem
ttesbadrner Postamt Äs Aushelfer  ein . Nicht allzu
mge nachher wurde er krankheitshalber wieder entlassen,
mn zum zweitenmal eingestellt, und nachdem er eme Arit»
mg einen anderen AmShelfer auf feinen Besteklgängen be»
eitet , auch eine kurze Ausbildung in der Theorie ertzalüm
rtte, wurde er gegen Mitte März zum BrtefauStrayen in
w Sckirnhovststtaße verwandt . Dieser Bezirk gehört keines.
«gs zu den schwierigrn, rm Gegentsil , Leute, die «
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Bmtttcn nicht hatten jech« werden lönntn , bswLltigten die
«xbeit hier ohne Schwierigkeit. Bei St . fiel es auf , datz er
Eist später Äs serue Vorgänger wieder ins Postamt zuruck-
kehrtê Dann lief ans dem Bezirk ein- Klage nach der ande¬
ren -in. und ÄS man etwas näher zusah, fanden sich, teus in
leiEM Tischkasten, teils in der Brieftasche oder zu Hau,e.
viele Hunderte von unbestellten Postsachen vor. Auch nm-
Ichläae wurden entdeckt, welche ihres Inhalts berauibt worden
\oaxm- St . gab weiter selbst zu. einen ganzen Pack Post-
sacken (meist Postkarten und Drucksachen) durch Verbrennen
vernichtet zu haben. Unbestellt waren in der Hauch,ache
Briefe ustv. mit urwollständiger Adresse und jolche geblieben,
bei denen die Adressaten in höheren Stockwerken wohnten.
Nachdem diese Feststellungen getroffen worden waren , wurde
der junge Mann Äsbald von seinen Obliegenheiten entbunden
und außerdem wurde Strafanzeige Wider ihn ^ Eattet . Dw
Wiesbadener Strafiamrmer verurteilte ihn mrt Ruckstcht aus
seine Jugend zu der gelinden Strafe von eirmr Woche Ge¬
sa n g.n i s, außerdem beschloß sie, ihn zur bedingten Be¬
gnadigung  in Vor schlag zu bringen.__

Neues aus aller Well.
»ASS 'Säa W 'U'LZ -.-'MSS&St  W. 85 ‘»S

gsr . ÄJ & «<* • * » s :.” ? vÄnS;wc -ien werden konnte, daß in einem Hause 19 Wohnungen
vollkommen ausgebrannt sind. _ mr „ ■«»<»«

Vierfacher Kindesmord und Selbstmord v tauen,
i? Auni Am naben Oberkola ertränkte gestern, w« rer

Noot ländische Anzeiger" meldet, der Maurer Bietermann
ffMÄWwn  5 % bis V4 Jahre n einem
Teiche des Rittergutes und «etz sich dann van ememi feta’
bahnzup überfahren Er war kränklich und soll sich schon
lange Zeit mit Selbstmordgedanken getragen haben.

Letzte vrahtberlchte.
Der Gffiziersmangel im russischen Qeer.
Br . Wien, 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr Bln .)

Die „Politische Korrespondenz" meldet : Aus Odessa  sind
Nachrichten eingctroffen, nach denen sich »m russischen Heere
infolge der außerordentlich schweren Niederlagen d,e Ver¬
luste an Offizieren  überaus stark fühlbar machen.
Die russische Heeresleitung soll daher versuchen, zur Aus¬
füllung der Lücken Freiwillige aus neutralen
Ländern  anzuwerbeu , wobei für einen Leutnant angeblich
ein Monatsgehalt von 1000 Rubel zugesagt wird.

Um Lamprechts Nachfolge.
Br . Berlin , 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Wie

das „B. T ." Mt , wird in der nächsten Zeit bereits die Ent¬
scheidung darüber fallen, wer den durch den Tod von Professor
Lamprecht freigewordenen Lehrstuhl besetzen soll. In erster

' Linie kommen Professor Dr . Walter G o e ß in Straßburg und
Professor Dr . Karl Brandt  in Göttingen in Betracht.

Briefkasten.
(®it S-bristl-itua, dr» SBieababener Taablat» brantttortet nur sckrWich?
Mnrtaaen im Briks!-stm, und zwar ohne Recktsverbindilchlnt. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)
O. 3 . 21. Wer freiwillig zu dem aktiven Dienst in das

beer oder in die Marine eintreken will, muß sich bei dem
Zivilvorsitzeniden der Ersatzkommission(hier in Wiesbaden der
Herr PolWCwräsidsit) einen Meldeicheû erwirken. D>,r Be¬
treffende muH sick unter Vorlegung dle,eS Scheins bei dem
Kommaiideur des Truppenteils melden, bei dem er einzntreten
wünscht. Ob und welche Truppenteils , insbesondere die
Fliegertruppe . nÄ Freiwillige annehmen , ist uns nicht be>
ionitt . Durch Arrfragen bei den Ersatztruppenteilen laßt sich

dies seicht ^ ^ ^ M^rftordnung enthAt eine Bestimmung, wo¬
nach müHiges. zweckloses Uml erstehen, wodurch der freie Ber-
keiw beengt wird, verboten, ist. Wenn Sie MubLn . gegm
prese Bestimmung nicht veritoHen zu haben, empfiehlt es sich
bei dem Magistrat Beschwerde zu erheben, .

Sch X. Der Prinsipal kann den Angestellten ,m Falle
der Einberufung zum Kriegsdienst ohne Einhaltung einer
MndchunAsrfftentlassen . HÄ der PrinzipÄ die Kuiidlgung
bei der Emberufung nicht Misgesprochen, so kaun er ste nach-
träglich unter Einhaltung der ge,etzlichen beziv. vereinbarten
Kündigungsfrist bewirken. Wenn mit der , Frau bei andere
Abmachungen getroffen wurden, sind diese natürlich maß¬
gebend.

Wiesbadener Tagblalt,

Handelsteil
Berliner Börse.

$ Berlin, 17. Juni. (Eig. Drahtbericht) Im freien Börsen*
verkehr wandte sich das Hauptinteresse wieder den deutschen
Erdclaktien zu. Bei lebhaften Käufen holten diese nicht nur
den Dividendenahschlag von 12 Proz. em, sondern stiegen
noch erheblich darüber hinaus. Auch sonst war bei zeitweise
regerer Kauflust ansehnliche Kursbesserung festzusteiten,
wenngleich der Kreis der gehandelten Papiere ziemlich eng
war Viel genannt wurden Bismarckhutte, Phönix, Bergbau,
Bochumer, Hirschkupfer. Pinsch, Mix und Genest. Kriegsan¬
leihen waren bei einheitlichen Kursen fest. Von ausländischen
Valuten waren besonders holländische und amerikanische be¬
gehrt Geld unverändert flüssig.

Banken und Geldmarkt.
* Schweizer Kriegsfinanzen. Die Schweizer Staatsrech-

hung für 1914 schließt mit einem Ausgabe nüberscouß von
£2 533117 Fr . und mit einer Minderung des Kapitals von
45(5036 Fr infolge des europäischen Krieges ab. Darm sind
dw Ausgaben für die Mobilisierung nicht mbegnffen Der
Bundesrat bezeichnet in seinem Bericht über die Staats¬
rechnung eine durchgreifende Finanzreform als notwendig

Berg- und Hüttenwesen.
* Gewerkschaft Flick, Mangan- und Eis enstem-Bergwerk,

Limburg a. d. L. Die Förderung des Unternehmens betrug
1914 -?00 Tonnen (L V. 11500 Tonnen) Brauneisenstein und
267 Tonnen (500 Tonnen) Manganton. Abgesetzt , wurden
5453 Tonnen (15 560 Tonnen) Brauneisenstein und aer Man»
eanton. Im östlichen Teil der Grube wurde em günstiger Aul-
Schluß gemacht und ein selten schönes Erzlager nes êr Be-
schaffenheit in einer Mächtigkeit bis zu 4 Meter ^ blossem
Die Ergiebigkeit dieses Lagern sei daran zu ermessen, dah inan
die sehr ziusammengeschmolzene Belegschaft nur an mm
beschäftige und die monatliche Förderung auf 1000 t »m®
halten könne. Das Jahresergebnis ist em ^ rlust von 11 ,02
Mark, der sich durch den Gewinnvoitrag auf j.0G3c M. e -

"^ •̂ Gewerkschaft Viktoria, Kupferdreh. Im ersten Viertel¬
jahr 1*915 betrugen die Kohlenförderung 34 868 Tonnen (gegen
35 473 Tonnen im ersten Vierteljahr 1914). dis Bnketther-
stellung 25 508 Tonnen, der Betnebs-überschaß An-
leihe- und Bankschuld-Zinsen erforderten aber 72 /35 M., so
daß sich ein Betriebszuschuß von 9837 M. ergab.

* Die Deutschen Salpetarwerke PBlsch u. Marlin Nacht.,
A.-G in Hamburg, schreiben m ihrem .1ahresbencht . »Der
Kriee hat für unser Vaterland die Notwendigkeit ervrosm , sich
sowohl hinsichtlich der Düngemittel für die Landwirtedhaft als
der Rohstoffe für die Munitionsfabrikation vom Auslände un¬
abhängig zu machen. Dies hat der inländischen Luftstick-
swffIndustrie, die in den ersten Anfängen stand, einen uner¬
wartet schnellen Aufschwung verschafft. Diese Industrie wirtl
aber voraussichtlich auch im Auslande bald eine weitere große
Entwicklung erfahren. Die Folgen, die daraus für die chile¬
nische Salpeterindustrie entstehen können, lassen sich zurzeit
noch nicht übersehen ; doch wird man als sicher betrachten
können daß der Chilesalpeter für gewisse Erfordernisse der
Landwirtschaft und der chemischen Industrie auch ferner seine
Bedeutung behalten und daß es möglich sein wird, durah ge¬
schickte Anpassung an die Verhältnisse den Gefahren, welche
die Zukunft bringen kann, zu begegnen.“ - Nach der Ge¬
winn- und Verlustrechnung beträgt der Reingewinn 113 800 M.
(516 560 M.). Nach Lage der Dinge gelang! kerne Dividende
zut Veiteäung . im Vorjahre wurden 4 Proz . ausgesohüttet.
Die Gesellschaft konnte ihre Gewinnung zwar aut 3 225 000
Otts. (i. V. 3 468 860 Qtls.) Salpeter bringen, aber nur 1 730 181
Qtls! (3 435 432 Otis.) verschiffen.

Industrie und Handel.
* Gohr . Stollweick, A.-G. Köln,  16 . Juni. Der Auf-

siebtsrat der Gehr. Stollwerck-A.-G. in Köln (Schokoladen
fabräD schlägt die Verteilung von 10 Proz. (i. V. 9 Proz.) Divi¬
dende auf die Stammaktien und wieder 6 Proz. auf die Vor¬
zugsaktien vor. _ . . . __ , ,

* A .-G. für Hoch- und Tiofbanien, Frankfurt a. M. In der
Generalversammlung wurden die Regularien und somit der
wieder dividendenlose Abschluß debattelos genehmigt, sowie
die tumusgemäß ausscheidenden Mitglieder wiedergewählt.
Das Statut § 32 Abs. 3, betreffend die Tantieme des Aufsichts¬
rats. wurde dahin ab geändert, daß die Vergütung auf 10 Proz.
mit emem festen Minetestbetrag von 5000 M. festgesetzt wurde,
damit dler Aufsichtsrat nicht all die Jahre hindurch umsonst- u hoho T?nmor winvio mritorplpiU. daß die Bankschuld,

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Sette 8.
die am 31. Dezember 1913 noch 3014 000 M betrug und. sk*
na  31 Dezember 1914 auf 750 000 M. vermindert hatte , mittler¬
weile weiter auf 463 000 M. zunidkgegangen sei

* A -G. für Maschinenpapier- (Zellstoff-) Fabrikation m
Aschafienbmg. Der Vertreter der Berliner Scbutzvermmgu^
der Aktionäre erklärt in einem Zirkular an die Mlt£ le» e*
Schutzverbandes, er werfe in der Generalversammlung bean¬
tragen daß die Prüfung der Revisionskommission ^ >imhl
nur auf die letzten fünf Jahre erstrecken soll  sondern aul
die ganze Zeit, seit welcher die Ausdehnung der (̂ Seilschaft
nacliweisbar ist. Er verlangt, daß dte Banken aufemen
größeren Teil ihrer Forderungen verzichten sollen und
auch die Familie Albert zu der Sanierung durch Hergabe von
Mitteln beitragen möge, ln diesem Falle könne man von em
Zusammenlegung der Aktien überhaupt abeehen. ,

» Die Prinzregentenplatz-A.-G. in München s-htießt
Geschäftsjahr 1914 mit 57 255 M. (i. V. 165 116 ’V5. . Verlust’
wodurch der Gesamtverlust sich auf 497 045 M. erhöht

' Akkamulatoren-Fahrik. A.-G. in Berlin-Hagen Die Gene¬
ralversammlung setzte die sofort zahlbare Divrf̂ de auf
18 Proz. fest. Der Vorsitzende Bankier Karl Fürstenberg
teilte mit, daß die Gesellschaft, die im vorigen JahrebKEnde
Mai einschließlich über einen Auftragsoestand ’ron
Mark verfügte, im laufenden Jahre bis zu diesem Zeitpunkt
an Aufträgen für 19 010200 M. verbucht hatte.

* Julius Pintsch, A.-G. in Berlin. Die Generalversamm¬
lung setzte die Dividende auf 8 Proz. (wie LV .) fest und er¬
tönte Entlastung. Der Vorsitzende erklärte, dle.
mit einem bedeutend höheren Auftragsbestand m ■das neue
Geschäftsjahr eingetreten sei, erscheine die berech^
bgt, daß auch der Abschluß des laufenden Geschafts>ahres 6>e
Aktionäre befriedigen werde. In der Osuemlversarnmlug
waren 16 464 000 M. Aktien vertreten, von denen 15 071000
Mark sich im Besitz der Familie Pintsch befinden.

* Maschinenfabrik Grevenbroich. In der Generalversamm-
lnng wurde der Jahresabschluß genehmigt und der ' erwaltung
Entlastung erteilt. Ein Aktionär brachte verechiedene Wimge
zur Aufstellung der Bilanz vor. So sei z. B. nicht zliJ \rseh,
daß die im Emeuerungsfonds für Ansohaffimgen aufgefuhr^
110 000 M. zur Errichtung von Gebäulichkeiten
werden waren. Die Verwaltung versprach, den Wünschen
rochzukcmmen . Die sofort zahlbare Dividende wurde auf
7 Prnz fi V 9 Proz.) festgesetzt. . w .

* Erhöhung der österreichischenPetrolenmpreise. Wie
aus Wien gemeldet wird, verhandeln die Petroleum industrielle»
örteSs wegen einer Erhöhung der Vertaufepreise für
Ärsateon . Gegenwärtig betragt der Preis 63 Kr. für den

Doppelzentner. Versicherungswesen.
* Berlinische Lebensverncheiungs-Gesellsdiaft in L-rlin.

ln (ter Generalversammlung erklärte der \ ersitzende,̂ ; An-
eiiederuna der Deutschen Militär-kerascheruugs-Anstalt m
Hammver sei für die Gesellschaft ein bedeutsames Ereagms,
da cas Geschäft der Gesellschaft dadurch eine Verdoppelung
erfahren werde. Der Abschluß für 1914 wurde einstmum* ge-
nahmiet und die Dividende auf 33 Proz. festgesetzt. Auf An¬
trag der Verwaltung wurde eine Anzahl Statutenänderungen
vorgenorrrmen.

Konkurs -Nachrichten
aus den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M^ KasseL

Name (Firma)
Wohnort

(Amtsgericht)
Konkurs¬
verwalter r4 & 4i T,

Jak . Sohleioher Ww .,
Ka .J »h . Sohlaioher
und Naohlaü Karl
Sohleioher

Verstorb . Kaufmann
Otto Velde

Fabrikant Paul Mai¬
wurm

Veratorb . Sohneider-
meiMer Anton Fr.
Herrlein

Kfm . Eduard Flohs
Verstorb . Emil Abtes

Groß - Gerau

Diez
Betzdorf

(Kirchen)
Frankfurt

a. M.
Wiesbaden
Wörrstadt

R.- A.
Karl Frank

Hot - Gehilfe
J . Streuber

Schlußtermin 35.6.

Terrain 17. 8.

Schlußtermin 2. 7.

1. ß.j 8. 7. 226.:13.7.
V ergleiohster m .26 &
4. 8.135.6.18. 7.1 8. 7.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seite«
und die Berlagsbellage „Der Roman".

HauPtschrifNett-r : « . H - gerh - rst.

Verantwortlich «ür den »oUtischknT-iU vr . phU. « . Helhtwr  d «n
dalruuasteil : B v. R a u en d 0 r f; für Nachnchten aus » « baden und dar
Vachbarbezirken̂ J . B .: H. Di - senba » ! lur ..« -richt»I-al . M ; !enb - l^für ©port und Luftfahrt" t A. Äu C. Laiacker , für .Jßtijx&tytti ®äo nr
Brieflasten" ' C. Lo Sacker , für den Handeliterl: I D. T» üoliÄct ; ffc

" die Anzeigen und Reklamen: H Dorn auf:  in Wiebdâ n.
Druck und Verlag der L. Echellenbergschen  Hof-Buchdruckerei mWtvbbadeu.

Sprechstundeder ©chriftleitung: 12 Bi# 1 Uhr.

Wehe
bewÄ * leßej $*3«Bea

m

lL ^chutenck
iVLühlgasse

11-13
K 129 =3

AMmiil

Neue Blusen
unter Preis

bekannt beste Verarbeitung , neueste Schnitte.

H . STEIN
J

Wilhelmstrasse 30 .
681

Mehrere hundert Paar Stiefel für
Herren, Damen u. Kinder, in imw.
u braun sehr viele Einzelp., werden
billig verkauft Reugasie 22._

Nachweis!, vorzügl. präm.

(Futterwürze ) für Pferde , Rindvieh,
Schweine, Hühner usw., empfiebtt
die alleinige Fabrik durch ihren Ber-
treier : Herrn Fos. Fmand , Guter-
Age ninr , Wiesbaden, Weilstraste 2.

Mmls-1.Staiüerteeren.
(direkt vom Strauch ) zu verkaufen.
Wh . bei Roßmann , Ziegeln Müller,
Waldftraße 2S.

Vsewsndok
„Kr«ur-Pk«nnls"

Marken
•ul Briefen, Karten uiw.

Solide nnt>  billig
kaust man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Bleichstratze3«. »rar.
Spezialität: Araut-Äusstaitungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unrn^ em«
Möbel in Tausch genommen. B &ai



Mk 1 M—s« .A»S«aLe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 18. Ju «r 1S15. Nr . 2V7.

klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
v rtSch« Atngeig« im „Arbeitsmarkt" i« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.

t Etellex-Angebitk
Weibliche Personen.

KnnfmiinnffcheS Personal.
Als Kaiiiererin

^e S^ Fväwlein sofort gesucht
Gewerbliches Personal.

Eine tüchtige Weißzeusnäherin,
welche auch stopfen kann, sofort ge-welche auch stopfe
sucht Fffedrichstra

Snche eine tü
strafe 37.

für 1—
Launen!

Suche eine tüchtige Büglerm
1—2 Tage die Woche. Schmidt,

5, Gärtnerei.
„rifwfe B*fu%

me « et oaoulrrren u. frrfieren kann,
täglich zwischen8 u. %9 morgens od.

^ unter G. 262 an
Taabl .-Ver1aa.

. .. . ,. Ans . Juli gef. Mit
nmrÄbuch vorzustellen v. 3—6 Uhr,
fiel Metropole, Zimmer ' 150.

kl. fein. Haushalt in Wiesbaden

Aeff̂ Mätchr », im Nähen bewandert,
zur PslUe u. Bedien, einer kr. Dame
gesucht Nikolas strafe 24. 1._
Tüchtiges sauberes Alleinmäbchen,

welches etwas kochen kann, z. 1. Juli
gesucht. Vorzustellen Bismarckr. 4, 1.

Zuverl . ANecnmädan'n
für bürgerl. Haushalt, zum 1. Juli
getzcht Rrechlstrafe 8, 1 lin ks._

Mädchen für Küche u. HauS
gefucht Saalgaffe 30.

,  Drdentliches jünzes Mädchen,
NWgl. vom Laude, zu kinderl. Ehepaar
per 1. Juki « sucht Seda nplatz 1, 3.

Räbchen in kleinen Haushalt
sofort gesucht Snöser Str . 6, Gth.

, Mädchen,
rn allen Hausarbeiten erfahren,
welches auch die bürgerliche Küche
versteht, für kleinen Haushalt gegen
guten Lohn gesucht. Vorzustellen
vormittags und 7 bis 8 Uhr abends,
Adelheiüstrafe 53, 1 rechts.

HleiffigesMädchen vom Lande
für Hausarbeit u. Ausgänge gesucht
Käonialw .-Gesch. Adelheidstr. 24, P.

Zuverl . Alleinmädchen
gesucht Karser-Friedrich-Ring 42, 3.

lleinmädchen,
das Hausarbeit versteht u. kochenk.,
scfort ge sucht AdelheiÄstr afe 103, P.

Gesucht für kleinen Haushalt
tücht. Alleinmädchen ges. Alt. Gute
"eugn . Vorst, vorm. 9—11, abends

9 Wilhelminenstraf e 1, 1 St.
Einfaches braves Dienstmädchen

gesucht Ad olfstraf e -7, 2, Etag e.
Braves fleiß. Mädchen ver I . Juli
«sucht An der Ringkirche 4, Part.

idchen
Bö

2.Jüngeres Hausmädchen s:
lefuriit Uortstraße 2, Par t.

cum 1. 7.

Anständiges sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Moritz¬
strafe 66, 2.

Gut empfohlenes Mädchen,
w. focfjen kann u. HauSarb . versteht,
gesucht Bierstadter Strafe 9a, Part,
«elt . kräft. Mädchen d. bürg . koch. k7
u. den Haushalt versteht, bei 2 einz.
Leuten, wo Frau leidend, gesucht
Westendstrafe 13, 2 r.

Einfaches Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit übern .»
tritt ) gesucht Kapellenstrafe  29.

Gesucht zuverl. Alleinmäbchen,
daS kochen kann. An d. Ringk. 2, 2.

Mädchen zur Aushilfe gesucht.
Schmidt, Nikolasstrafe 14c ._

Mädchen für nachmittags
gesucht. Meld. von 10 bis 3 Uhr,
Mainzer Strafe 66.
Brav . Mädchen, d. zu H. schlaf, k.,
sofort gesucht  Ädlerstrafe 31.

Monatsmädchen 1%—2 Std.
ab 9 Uhr ges. Niederwaldstr. 1, Nocke.

Zuverl . flinke MonatSfrau
gesucht Johannisberger Str . 1, 3 r.

Ordentliche Monatsfra » gesucht.
Näheres Kleiststrafe 5, 3 links.

Eins. MonatSmädchen oder Fra»
auf gleich gesucht Adelheidstr. 80, 2.
Saub . Frau zum Ladenputze» «es.

Spiel warengesch., Kl. Burgstcafe 1.

Clelleli-AlizeboleZ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Junger Schloflergehilfe

gesucht. Gg. Mohr, Mechanische
Werkstätte, Westendstrafe 8._

Tücht. Schrcinergehilfc
gesucht Wellritzstrafe 11._

Tücht. Steinhaucr sofort gesucht.
Nettelbeckitrafe 26. 1._

Hausmeisterstelle
gegen Mietnachlaf einer 2-Zim.-W.
cm Hth. zu vevg. Offerten unter
B. 265 an den Tagbl .-Verlaa._

Junger kräftiger Hausbursche,
Radfahrer , für sofort gesucht. Ferd.
Alexi, MichelSberg 9._ *_

Kutscher gesucht
Dotzheimer Strafe 18.

Tüchtiger Fuhrmann
scfort gesucht Sedanstraße 3, Part.

Knecht sofort gesucht.
Oohmühle, Biabrich.

8tM -8esiiche Z
Weibliche Personen.

Kaufmännische- Personal.

Junges Fräulein sucht Stelle»
wo es im Haushalt u. Garten mit¬
helfen u. seine Kenntn . in Buchführ.,
Maschinenschr., Stenogr . verwerten
kann, ev. auf Gut , bei Arzt ufw. Off.
E. 51 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

_ Gewerbliches Personal.
Durchaus erfahr . Büglerin s. Besch.,
nimmt auch Privatkunden an . Näh.

' ' ~;e 29, bei Wedel.Seerobenstraß
. effere Jrau,

die aus England flüchten mußte , sucht
Stelle als Haushälterin oder dergl.
Näheres Nevostrafe 11, 3, bei M. L.

Empf. tücht. Köchinnen, Servier-
u. Kindermädch., perf. Haus -, Allein¬
mädchen für sos. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Siellenvermittlerin,
Goldaaffe 8. Telephon 2363. __

Aeltere zuverlässige Köchin,
in der Küche durchaus erfahren , sucht
Stelle . Off . u. K. 263 TaM .-Verl.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle , event. Aushilfe , bestens
empfahl. Or anienstr. 18, Obstladen.

Tücht. Witwe, ohne Anhang,
im Haush . u. Schneidern erf., sucht
pass. Stell . Näh7 Bismarckr. 25. 2r.

Jung . nette liebensw. Frau
sucht AwfangKstclle zum Servieren in
Bier -, Weinrestaur . od. Kaffee, egal,
hier oder außerhalb . Angebote unter
I . 265 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
für alle Hausarbeit sucht tagsüber
Stelle . Römerber g 34, 2. St. __

Waise, 19 Jahre,K  per sof.od. 1.Luli Stellung.zu fr. Ha llg arter Str . 3, Vdh. P.
Einfaches Fräulein , im Kochen,

sow. in all . Häusl. Arbeit, u. in der
Krankenpflege gründl . erf., sucht p.
Stell . Dotzheimer Strafe 66, 1 r.Dotzheimer Strafe 66,

Israelit , junge Dame , .
wünscht m gutem Hause die fernere
Küche zu erlernen . Offerten mit
Preisangaben unter M. 265 an den
Taabl .-Verlaa erbeten ._

Mädchen, w. alle Hausarb . verst.
und bürgerlich kocht, sucht Stellung.
Moritzstraße 26, Hinterhaus 1 St.

Aelteres Mädchen vom Lande
sucht sof. Stelle . BleMtr . 31, Pg«
Ein in allen Zweigen des H-uSha«
erfahrenes best. Mädchen fiw& W*
Stellung , hier od. auswärts . Off. a.
U. 264 an den Tagbl .-Verlag.

Ein best. 16jähr . Mädchen,
das sehr kinderlieb ist. auch un
halt gut erfahren , sucht Stellung hi«
oder auswärts : sehe mehr cm
Behandlung als auf Lohn.
unter P . 51 an den Tagbl .-Verla «.

Sauberes Mädchen sucht Stelle
tagsüber oder über Mittag . Nah-
bei Deuser , Rrohlstratze 19, Stst
Saub . unabh. Kriegersfrau s. Ar»
al. w. Art. Sochstättenstr. 6,_jLJ.

Junge Frau _
sucht nachm, ein Krnd mrSzmahren.
Dotzheimer Strafe 20, Mtb . 3 r.

Junge Frau sucht D^ natSswst-.̂Karlstrake 13, Sth . 1, Ecke Rher
Frau sucht Monatssteke.

Feldstrake 19, Vtch. 2 St, _
Junge Frau sucht Monatsftelle.

Oranienstraße 22, Dach lrnlS.

G. cmvf. Fra « s. v. 7- 10 Mo^ ts«. iKarg . Römevbevg 16, Hth. , 1 Tt .̂
Junge Frau sucht MonatSstelle,

2_3 Std . Mvlller Strafe 16, Stb . 1«
Junge Frau sucht Monatsftelle.

Wüchersstraße 36,  Part , lrncks,-
Saub . Frau s. Wasch-^ u. Pntztzrsch.

Lellmumdstraße 23, W)h.  4 ._ ,1
Eine Frau sucht Wasch- m PutzbeM.
Luisenstrake 18, Stb . 2 St, _

Kriegersfrau sucht mittags Laden
zu putzen, oder 1 Std . MonatSste^ ,
Näheres im Taabl .-Berlag. _S
Junge saub. Frau sucht für mit
u. abends einige Stt >. z, « put.
Waschen. Wagemannstrafe 21, 6.

6(eIen«Hnptbatt
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

Ein« tüchtige
Sten-graphin

»ad Maschiuenschreiberin
auf einige Monate zur Aus¬
hülfe gesucht. Anfängerin
ansgeMofse «. Befl. Ange¬
bote unter » . 264 an den
Tagbl.-Berlag . F 513

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift zum Ein-
schreiben von Kontobüchelchenu. Be¬
dienung der Kaff« für größere
Metzgerm gesucht. Off . mit Mhalts-
anspr . bei freier Station u. D. 265
an den Tagbl .-Berlaa.

Redegewandte Damen z. Besuche
d. Hausfr . für leichtveck. NahrungS-

an D. Frenz,  Mainz, F570m
mrt Kermtn. der cvchrertvmatchtne u.
sprachenkundig, sucht Arbeitsamt,
Schwalbacher Strafe 16.

Gewerbliches Personal.

Wie inMutltice.
welche in erstem Hause tätig,
im Anprobieken perfekt, zum
baldigen Eintritt ges. Off. mit
Gehaltsanspr . und bish. Tätig¬
kett an Eva Nathan , Mainz,
Schiller straste 42. ^ 50

KkslerelMrwödltjen
chchr. Neuwäscherei W. Rund,rehlftratze 8.RiMstr.

Ges»ncht zum 1. Juli
jüngere feinbüraerliche Köchin
_Nnßbaumftraße 5.

Gesucht
zum 1. oder 15. August eine

Jungfer,
welche geübt im Schneidern und
Nähen rst u. etwas Hausarbeit
übernimmt . Näb. Ublandstraße 10.

Uinderfräulein,
zu einem 7jährigen Jungen für
nachmittags gesucht.
_ _ Hotel Spiegel.

Gesucht
von f. Fam . (f. Monate auf Reisen)

Stütze
d. Dame vor allem in teilw. Pflege
ein. kl. Kind., lbi  ft . Nähen, Bügeln
Verl. Nur ernste Bewerb, aus gut.
Fant ., mit tadellosen Zeugn., wollen
diese, neueste Photogr . u. Ansprüche
umgehend unter L. 264 an den
Tagbl .-Berlag ernsenden._

Hotelpersonal:
Beiköchinnen,
Kafseeköchinnen,
Büfett - und Srrviersräulei »,

nach hier und auswärts , sucht
Arbeitsamt » Dotzheimer Straße 1.

Cndjt. Wtt.WWlI.
das gutbürgerlich kochen kann, für
einen kleinen frauen - u. kinderlosen
Haushalt ver 1. Juli gesucht. Angeb.
mit Gehaltsansprüch .» Zeugn., event.
Bild, u. O. 264 an d. Tagbl .-Berlag.

Gesucht
zum 1. August ein

Hausmädchen,
welches in der Hausarbeit bewand,
ist und gut Servieren u. Bügeln ver-
steht. Näheres Uhlandstraße 10.

Kavb. selbst. MM
von Vil  vorm , bis 6 Uhr nachmitt,
gesucht. Zu melden 8—10 vorm.
Lahnstraße 10, Parterre rechts.

Am »Wnie Stau,
welche etwas Landwirtschaft versteht,
gesucht Schwalbacher Str . 79, Part.

Zwei fleißige , ordentliche

Putzfrauen
zum Reinigen großer Büroräumlich¬
keiten gesucht. F538

Erdal- Fabrik, Mainz,
Jugelhemier Aue.

K 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gesucht
zum gefl. sofort. Eintritt od. 1 Juli
jung. Kaufmann oder Kontoristin
mit guten Zeugn. u. Empfehlungen
a. d. Kellereibüro 677

Deutscher Offizier -Berein,
Eltville am Rhein.

Zuderläff . bilanzsich, älterer

zur Ausführung v. Revisions¬
arbeiten gesucht. Baldig . Ein¬
tritt erwünscht. Offert , mit
Angabe der seitherigen Tätig¬
keit, sowie Gehaltsan 'prüchen
u. P . 265 an den Tagbl .-Berl . |

Großes Fabrikgeschäft in Biebrich
sucht für die ausgedehnte Registrat .-
Abteilung zu baldig. Eintritt einen
hierin durchaus erfahrenen , absolut
zuverlässigen und militärfveien

MW KlIHllM.
Bewerbungen mit Lebens!., Zeugn .-
Äbschriften u. Gehaltsansprüchen u.
A. 531 cm den Tagbl .-Verlag erbet.

Jungkw strebsmevl MMll
mit guter Schulbildung ist Gelegen,
heit geboten, in großem Kausê mit
sehr mteressanter Branche seine Lehre
durchzumacken. Selbstgeschrisb. Off.
unter H. 265 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche? Personal.

Wir suchen 1—2 ältereWrlMiilme
zur Instandhaltung unserer
spannungs - Fern eitungs- und Käbel>
strecken, sowie der Transformatoren¬
stationen ; ferner einen

ölkM« NM
zur Bedienung einer Einanker- Um¬
formerstation ; desgleichen

eisige gelernte MM
als Betriebs - Personal für unsere
Zentrale . 675

WUsm-glemiWlrmle
Aktieng esellscha ft._

»Wer Mn
findet Stellung . Dampfwaschanstalt
Schwan,  Dotzheim.

um baldigen Eintritt wird ein
selbständiger, erfahrener , fleißiger

Alidschastsgärtncr
gesucht,

der es versteht, Leute anzustellen u.
vorteilhaft mit ihnen zu arbeiten.
Ang. u. K. 264 an den  Ta gbl.-Verl-

Gärtnergehilfe»
in dauernde Stellung gesucht für
T>pfpflanzen , Landschaft und Neu¬
anlagen . Wochenlohn 27—32 Mark.
Off , u. A. 525 an den Tagb l.-Verlag.

Durchaus sclbständ. Küchenchef
gesucht Sonnenberge r S traße 20.

Junger Mann,
welcher gut Rad fahren kann, gesucht.
Eilboten -Jnstitut „Blaue Radler ".

^tnDtltunölac Leute
für Rad und Handwagen gesucht.

Eilboten -Gesellschaft „Blitz".
_Coulin strafe 3._

Jüngere

Hausdiener
sofort gesucht.

Meldung 7—8 Uhr abends.
Blumenthal.

Hausverwalter.
Gärtner gegen 3-Z.-W. p. 1. OK.

ges. Näh. Goldstein , Weberg affe 1&
samtiger gitelinsMen»

gesucht. Lote! Nizz«.

Fuhrmann gesucht.
E. «. A. Rnvvert , Dotzüeimer Str . 8.

»Ißttingec gnefit
für Landwirtschaft auf 1. Juli gesnch»
Schwalbacher Strafe 79, Part.

I Stellen-Kesuche^
Weibliche Perfoue « .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
32 Jahre , sucht Bertrauen ^ oK« ,
oder als Filialleiterin . Offerte « «.
H. 100 bauvtv,Magernd . _

Gewerbliches Personal.

ffitk. »Uriust. Fr.
mit besten Empfebl., in Krankr« KL.
besonders bei Nervösen. fKdrtJS ibI.
Posten, auch stundenweise. Naberg
im Taabl .-Lerlaa. _ü

Haushälterin,
st. Alters , Mtverl. u. psi>

im Kochen, Einmachen, sow« a
Häusl. Arbeiten u. l. Pflege
sucht Wirkungskr., ginge cmch gerne
m eine Pension . Angebote u. P . » 4

den Tagbl .-Berlag ._ _an ucu -iaabl,- Verlag.  _
Ohne Bergiitnug

sucht lüngere Dame 9«ff. — -
kreis. Angebote unter L. 287 an
den Taabl .-Berlaa. __
Jätete erf. SinJetFleietta

6teleii»8e(ttme
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erf . qewiflenh. Kausm. m. 9
sucht f. einige Std . tägl . B
Buchführ. od. sonst, kauf« .
Adr. u. B. 255 an den Tagbh-Aerlah.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar. ]

Zimmer.
10. Stb .. 1 Zim. u. K. 1862

>ße 13, Vdh., 1 Zimmer u.

smi mSädkm rM
Adlerstr. 32 1
Adkerstraße
Adlcrstr. 73̂ 1 x.. 1

schl. N. P . r.
j,m.  u . Küche.

_ ... . .. _ .-iww. u. sein.  2  l.
» « tramstr . 26. Mtb7V .. 1Z..H3 S3
Bismarckring zz, i Stabe u. Küche

an ruirtoe  Person m  varnneten.
W heris  8l <« i>naifc _ B 7560

leichstr. 43, Vdh., I -Zim.-W. 88001
lücherstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.
Nah. Bismarckrina 26, 1 l.

Blücherstr. 6, Bdh. 1, 1
1. Juli . Näh, bei Ge

Castellstr. 1 1 Zim., K. Näh. 1 S t.

u. K. auf

Dotzh. Str . 122 sch. I -Z.-WT'N. H. P.
Dvtzbeimer̂ Str . 169 1 gr. Zim., K.
Eleon orenftr. 6 1 Zim. u.  K . zu^vm
Ellen bog cngaffe 6 1 Zim , Küche) 1636
Feldstraßc 9/11» Borderh ., 1 Zim. u.

Kiiche sofort zu ve rmieten. _ 1808
Felds» . 12, Dmhtv., I ^Z. u K 1297
Fragenstr .̂ ßWB. D ., 1 Zim. u. Küche

rm Abschluß zu vm. Näh. Hth. 1.
ÄmZenftratz « 19 1- od. 2-Z.-L/1 . 7.

Georg-Auguststraße 3, Bdh. 1, 1 gr.
Z.. K., Bad, cl. L. u. a. /iu b., 1. 7.

Gneiscna ustr. 15 I^Zim .-Dohn . z. v.
Göbcnstr. 7 I -Zim.-Woün.. Mtb. 2 St.

Karlstraste 39. Dachgeschoß, 1
u. K. an ruhige Leute  z u v.

Grabenstrasrr 5» 3, 1 Zim. u. Küche.
Näb. Rompel, Bism arckr ing 6.

Hallgarter Str . 1V, BdhTDart ., 1.

rm.
006

Zim., 1 Küche, mit Balk. u.
ver 1. Juli zu v. N. B. r.

v. Kiichgäh'e 38, Stb . 1, 1 Z. u . Kück e.
st. Kürnerstr . 0 1 Zim. u. K. Näh. Burk.

Marklstraße 12, Bdh. Fsp., 1 Zim. u.
^Kücbe zu verm . Näb. Bdh.  2 r ._

Römerberg 11 Zim. U
Römerberg  10 1

_K ., m
. u. Ä. N, H 3

10

6718^
Helenenstr. 13, Bdh., gr. helle Mans.

u. Küche ver sofort zu vcrm. Näh.
_Schwalbacher St r. 36, Büro . 1681
Hellmundstr. HTvT l S - u. Küche,

15 u. 16 Mk inrm., an ruh L. sof.
Hellmundstr. 34, 1, 1 Zim., Küche u.

Keller rm D. an rub. Leute zu vm.
Henmmnstr . z 1 Zim. u. Küche z. v.

st. Moritzstr. 23. G. P ., 1 Z. u. K. 13 66
' Moritz str. 44 liZ ^ W. Stb . Dach. 13 67

Rettelbeckstr. 18. H., Z. u. K/716 Dtl.
Neugaffe 3, 3, große Stube . Kammer

u. Küche auf sos. od. spät, zu vm.
Näh. Weinbdl . Fr . Marbu rg. 1368

Rauenthaler Str . 12 1-Z.-W. auf saf.
Näb. Luiseiutrafe 19, P . § 381

Rheingauer Str . 13, S „ 1 Zim. u. K.
" >« 17. D, 1 2 . U. L . 1308nnvrr.

Römerbg. 14, S tb., 1-Z.-W. N.
Römerberg 27 schöne 1-Z.-W. 1878
Römerberg 28 1 Zim. u. Küche

1. Juli zu verm. Näh. Hth. 1 r.
Römerberg 34 1 Z. u. K. s. o. sp. 18A
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

ver sofort zu vm. N. P . 88016
Saalaaffe 28, Hth., 1 Z. u. K. IE
Lcharn herststr. 25 gr. Fsp.-Z. M. K.
Schicestein.̂ Str .^H scĥ 1-Z^LZi W2
Schwalbacher Str . 23. Bdh., 1 schon.
_Fron tsp.-Zim. u. Küche. Näh.
Sedanstr. 5, S .. Msd. u. Küche.
Seer,bcnstr . 2b, H., 1-Z.-» .



©trhifi . 19 1 ZHÄ- an eiuz. P.  1378
Wa lramstr , 1, Frtsj,. . 1 Z. u. K. sof.
Walramstraß e 8 1-Z.-W. au f gleichl
Wateamstr . 15 sch. Wohn., 1 Z.. K.,

ggf  1 . Juli  zu v. Rah. Lad.  1334
Walr amstr. 18 1 sch. Z.  u . K. » 8012
Walram str. 37, P. , ll „ K., B. D.
Waterloostr . 3, Vdh. Frtsp ., gr. 1-Z.-

" 1. u. Zb., ev. m. Ms. 1. 7.  N . P . r.
.»Uritzstr. 27,DLcrchwohn., 1 Zimmer,
Küchel 1 Keller zu vermieten. 1378

Wilheiminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst
K. an einzelne Person sof. zu dm.
Näh, daselbst Hausm eister. 88 014

Wütkeler Straße 9 1 Zimmer u. 1
zu vermieten . Näh. daselbst. 1380

AvrNtr . 8. Frtsp .. 1 Z. u. K. »8015
u. Küche ver

'äh. ,Vdh. Part.

ocao. oai. oei « »»umm.,. _ _ ±:
Michclsberg 28, MK .. sch. 2-Zim

Nab, bei Weitz. Mtb.. das. 88032
Moritrstr. 17 ist eine reizende große

2-Zimmer -Wvhnung, zu, vermieten.
Moritzttr. 25, Dachst,̂ Z^ K.,L . 1347
Moriüstr. 42 Mi.-W., 2 Z. u. Küche.
Möritzitr. 45. Mtb . D ., 2 Z. u. K. sof.
Ner- str. 11 2 Z., Mche u. Zub.  1410
Nerostratze 29, Stb .. 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. VoroerhDPart ._ 1411
Ner-str. 39 2-Z.-Wohn.. 1. Et . 1412
Nettclbeckstraße 14, Bender, große

2-Z.-Woün. in  ruh . Hause. B8034
Ncttelbeckstr. 20 2-Z.-W. m. Hau sarb.

Zimmermännstr . 5 1
1. Juli zu verm.

M mmer mamestr. 8, Gth., 1 Zim. u
Küche. Näheres " ' 'Vdh. 1 r.

.... u. Küche aufTT
AdleL-tr . 22, H. 1. .457

2 Zimmer.
Adlerstraße 18, P .. kl. 2-Z.-W. 1383
Ädlerstraß e 37 2-Z. -W. 8i. lt . 1385
Adlerstr . 63 2-Z.-W., V., 1. 7.  1388
Ältzerchtsrraße35, Hth.. 2 Z., K. usw.

sof. od. sv. zu v. Näh. B. P . 1387
Albrechtstr. 39. Jrtkv ., 2 3 -, K. 12 96
Brrtramstr . 19 2-Z.-W., Hth. N. P.
Äertr am str. 25, Gth., 2 Zim. u. Zub.
BiSmarckring, Ecke Hrrmannstr . 23,

2-Zim.-W. glei ch od. spät. 86 926
Bleichs tr . 38 2-Z:m.-Wohn._ 1287
Bleichstraße 47 2 Zimmer u. Küche

im Dach zum 1.  7 . zu vm. I 7358
Blücher str. 3 sck. 2-Z.-W. N. M. P . t,
Blüchersträße 13, Frttz ., 2 ^ im. u. K.

cm ruh. Leute. Näh. 1 r.
Bül - wstraße 7 schTS-Z.-W. 88019
Biil -mrstr. 97D th.. gr. 2-Z.-W. M020
Dambachtal 38 2-Ziinmer -Wohn. ans

Juli zu vermieten. Näh. zu erfr.
Wohnungs -BÄ » Hellwtg, Lursen-

Lohheimer Str . 13 2 Z«u u MdK
Mans' /auf 1. Ju li. N. H. P.  1353

Dohbebmer Str . 28, M . U » ?
S-Zlm .-Wohn. mit Abschl. p. 1. Jul,
zu verm. Näh. Bdh. 1 r. M8021

- Detzheimer Straße 72. Mtb., 2 Zim..
- Küche, billig zu vermieten._ 1389

Dotzheimer Str.  84 2 Z, û K- billig
Dotzhemrer Str . 87, Ä . P ., 2 h,m u.

Küche, 300 Mk.. auf al. od. spater,
Dotzheimer StrI 98, Stv ., 2 Z.. Kücke.

Keller sok. N. b. Sch üler , Hth. 1890
Dotzheim er Str . 100. V.̂ . Stock, sch.

2- Zi« .-Wohn. Näh. Part ._ 1391
Dotzheimer Str . 119, Gth. P „ 2-Z.

AÜchimng mit Zubehör zu verm
Räü. bei Oertel . 112, 3. IT 329

Dotzheimer Str . 420,. VdhI, 2 Zim. m
Küche sof. Rah . ,m Laden. 1392

Ellenboaena. 9 2Ä -Wchu. sof̂ 1298
Elttzill. S4r . 14. Mtb.^ sch, 2-T -W.
Eltoill^ S chT' IK.  StbI72 -Z.-W. 1333
Erbachor Sch. 7. .HA.. 2-Zim.-W.,sof,
Fa »ltzr»anrastr . 3,I . 1. 2-Zlm.-W.u. Zub. zu vm. Nah. B.. 1 l. 1395
Feldstr. 8, P" 2-'Z .-W., reich!. Zub.,

ans 1. Ökt. bill Näh. I .̂ Et . 1348
Mtz »r. 8^ SU7D .,,2L ^ ,K.. WsHl . b.
sseldstraße 10 2 Zim. u . Küche  z . vm.
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Küche.

Bdb.. für 300 Mk. zu verm. 1396
Fcltzstr. 18. Bdh., 2 schöneZ. u. Küche

mit 8 *8 so fort zu verm._ 1397
Frankensch. 11 schöne 2-Z .MHD802H
Frankenstr . 17 sch- 2 Ẑ .-W.  a . gleich.
Frietzrichstraße 1» 2 Z. mit Alkoven

aus sofort oder spä ter zu vm.̂ 1398
riedrichstn 55, S .', 2-Z.-Da chŵ b26
4artr »fekdstr. 55, neb. d. Sckllachth..

2-Z.-W., ev. m. Stall f. 2 Pf ., sos.
Deorg-Augnststraße 8, 1,,2 Zim. u.

Küche auf sofort od / Vater zu vmNäheres be, Pau l.Lth .̂ .^ —
Kermaaiatzlab Ä̂ ^,2-L ^W.̂ 1400
Gneiseneustraße 4 scköne 2^ ,m -M

nrit Zub . vcr 1. , Ort,,zu ^ ? 7020
«neis enauttr . 12 2-Zim.-W„ sof.
Gnersenaustr . 24, Laden, schöne2-Z.-

Wobnuna ver Ju li zu vm, IM
MtzeuSr . 15. Mtb. 2. sch. gr. 2-Z,m.-

Wohn. zum 1. 7. zu verm. B 6841
Mchntzr . 19 2- Zrtn.-W. Verwalter.
Gust«, -« doks-Stn 14k̂ 2,-Z.7L1402
PfÄie 16, Stb7272 Z,m ., Küche

u. Keller per sofort, zu, verm. ^ 238
Oallqarter Str . 6-̂ § th., 2-Z.-W. versofort. Nah.  Vdh . 1 lin ks. 1451
VelmiMch^ lh ^ 5 ^ ., 2L ^ K.7W M.
tzelenenstratze 36, Rückgeb., 2—3 Z.,

Küche, Keller.̂ M . suverrmeten,
Zellmundstr . 16. S .. 2^ .-W. s. o. sp,

18, S« ,.. 2,Zim, , Küche.
ei l m wWt . 25 Dachw - 2 Ẑ K.. Zb.
Pö«mmS !tz7SK,,V^ 2-Z^W..̂ St . r.
Ls<Mm,»nbstraße 27. S .. 2 Z., Küche,
Sellmundstr . 33, S .. 2 Zim. u. Küche

ver 1. Jun i. PreiS^ Mk.M8M
Heimanntzraße 46 schone 2-Z.-W. a.

1. Jul , zu v. Nah. 1 lkŝ M8030
W -sclimatzen8~T3Än; Mans .-W.. 2 3

u. Küche, zu verm. Nah. P . 1406
18. S . D.. 2 Z., K. N. H-. P,

JT« fer .'!0, Mt^ 1. M .-W^ 1360
Sirchgasse 22. Stb . 2-Znn .-W Dach

zu verm. Nah.̂ Vdh. 2 St . 1406
Mststr »ß0 - ?-Zmn-Mohn.̂ bMg .̂
KlM̂ ockstr. 11 sch. ger. Frts<p.,2 Znn.

mit Zub. u. Ball .. Trauevf . weg.
sof. il . Ott . zu verm. N. P . r.

Letzrßraße 25 Friiv -̂Wobn.. 2 Z,m.
cm ruh . Kam, sof. od. spater . 1407

Lrhrtzr. 31. Msd.. 2 Z. u. K. s.^ 1408
Luise«SM ^ M .̂ , 2-Zi,-m-W. 1283

Blatter Str . 86 2-Z.-W., Zub., Balk. |
Rauentbal . St r. 9, Sb. u . Mtb ., 2 Z.
Rauent baler Str . 11  2 -Z.-W. sof. bill.
Rauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. sof.

Näv. Luifenitraße 19, P art . F 381
Rbeingauer Str . 6, H„ 2 Zim. u. K.
Rbein aauer St r . 15 2-Z.-W. 28038
Rbrinktr. 89, S .. 2 ĝ7üB.  N äh. Lad.
Rheinstraße 107, Gth .. 2-Zim -W.

zu ve rm. Nay. Vdh. Part . B7627
Rieblstr. 17, L>.. 2-Z.-W.,,MV . P,
Röderstr. 4 2-Z.-W., Klos, im Ab schl.
Röderstr. 26 2-Z.-W. sof. o. fo._J354
Römerb era 2 2 Z. u. K.  s . bill.. 1415
Römerbera 6 2 Zim. u. KüM . 1416
Röme rbers8 , VJ 2 Z . u. ÄTNl^H. T.
Roonttr . 21 Wohn., 2^ ., K.. p. Okt.

Näh Noll, Bism arck ring 9. B7349
Laa iaafse 24/26 2-Z.-W .IHM . 1418
Schacktstr̂ lMch ^ 2-L -W.H/S803g
Schachtitr. 39 Ms^W-, 2 od. 3 Z. 1519
Scharnhorststr. 27 scköne Stock-Wohn..

2 Zim. u. Küche sof. od spater zuvermieten. Näheres Part . 1419
Scharnhorststr. 48, 2-Z -^ obn^

evt. mit jSeriii . f. ob. sp. B8040
^ ' ' gr.

anSchenkendorfstratze 2. Trefpart .,
Helle L-Zim.-W., Gas . Elektn.
kl. ^ am. zu verm. Näh. Part.

Schierst̂ StrM8 . H., 2-ZiW.  142?
Schuwerg 19 2 MneZ,m . m. Kucke

u. Mans arde sofort zu verm. 1524
Schwalbachrr Str . 36 2 Zim ., Küche,

Keller. Dachst., sof.. 200 M . 1328

Scbanstr . 3 2 Z. u. K. zu v,
Stein ». 12, 1,  ^S teina. 26, S -. 2Z .. K. u. K., 1. Juli.
Steinaafse 34 2- 3 Z ^ m,K^ jof. o- sy,
Tannusstraße 17. Seitenbau . 2 Z,m.

und Küche  zu vermieten . , BgP -lg
Wnlramstr . 12, HA, , gr. 2-ZiM.-W,
Wälramstr . 37, P .. 2 Zim. u. Ku6x.

Hth. 1. ans 1. Julr zu verm.  1338
Webergaffr 36, 1. 2 Zimmer u. Kucke

zu verm. Näheres bei Rechnungs¬
rat Schauß .^Bismarckring 32. 3. ^

We beraalle 59 2 Zim .,LDbei ^ cheL
Weberaasse 54 Wohnung von 2 Z..

Küche u. Keller auf sos. od. sp. zu
vermieten. Nah, im  8 «beik_JL37?

Wcilstraße 4, Stb . 1, 2 Zim., K.. K.
m. Sausb ed. Nah. Nerotal ^ 7. _

Wcis?cnburgstr . 12, Hth. D., . 2 Zim.
u. Küche zu v̂ Nah, dorAl434

Wellribstraße 3, Gth^ 2-Zim.-Wohn
mit Zubehör Ichort^ n^ ernn, ,1676

Wcllritzstraße 6, Stb . JrtschTschorie
2-Zim .-Wohn. mit Kam. z. 1. Julr.
Näh.. Vdb, ^ . hei Flößner . — 1435

Wellribstraße 14 Mans .-Wohn. m,t
Glasabschlutz, 2 Zim u Kuche. an
rubige Mieter per 1. Julr zu verm.
Nähe res  Part ._

Wellribstraße 20 2 Zimmer u. Kuck«
ver 1. Juli zu vermieten ._ B7190

Wellribstr . 41, L>. 1, neu herg. 2-Z.-
W., 1. Juli o? sp, N. Do rkstr. 7, 1 r.

Wellribstraße,44 2Lim, .W v502S
Westendstr̂ 21,Mth ., 2-Z^M,. I . Jul,.
Westendstr. 44 sch. 2-Z.-W.. 490 Mk,
Wink.-lcr Strad , Vdh., 2-Zimmer-

Wohnung Zu verm, _ B7071
Aorkstraße 4, Vordcrh. Fsp., 3 Zim.

u. Küche, ab 1. J uli zu v._ 87185
Yorkstt75. Vdh.. 2.Z -W, P. 1. Jul ' zu

ve rm . Nah. 1 St . l,nkS.  88046
Nvrkstraße 6 2-Zim.-Wvhn., Hth.. kurroitTt Kaeiebrer, 1. 88047

29 lnur 'Börderh.) sehr schöne
2-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort oder später zu verm._ 13o6

N°rkstraßc,22,,Vdh, . 2-Z,-W.,v . sof.
ZiethhrTM S ^ D^ 2,L . K.^ Mchh
2 Zim . u . Küche auf 1. Juli z. vm.

Näb. Adlerstra be 22.  Hrh . 1.  1456
2 ZimTHüche . mit Zubeh.. Vdh.

1. Etage , zu v Nah, Dotzhenner
Strotze 120, Par t, rechts, ^ 88049

2 Zim., Kücheu. Maas , mit Zub. z. v.
NähMa ulbrun nenstr . 5, P? 1436

?-3in, .-W»bn. auf s. od. spät, zu vm.
Näh. Hellmundstrabe 46. 2 l  1437

2—3-Z.-Wohn., ruh . vornehm. Haus,r • . O _ _ (HX Avl/IM fuff 4 1 1 n

Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. spät. Näh. 1. St ock. 1464

Bahnhvfstraße 1, Stb . 1,3 -Zim.-W.
N. v. 8- 1 fa. S onnt.i Ädh. 1,1465

Bcrtramstraße 2V, Mtb. P -. 3-Z -̂W-Näh. be, Blumer , Krrchg. ,38. 1299
Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-W. auf

sof. od. spat. Näh. Vdh. 2 r.^ 1466
Bismarckr. 25, 2 l,. 3-Z.-W. 1. Juli.
Bismarckr. 33 Wohn. v. 3 Zim. u.,K.

auf sof. Näh. Reimann. 8 7o49
Ecke Bleich- u. Helenenstrahe 1. 2,

3-Z.-Wohn. auf  sof . od. spat._ 1467
Bleichste. 21, P .. kl. 3-Z.-W., s. o, sp.
Bleichstr. 27. Hth., 3-Zim.-W. 880 51
Bleichstr. 30, Bdh.. 3-Zim.-Wohn auf

1. Juli zu vermiet en. 88052
Mücherftr. 10, 1. 3-Z.-W.  sof . lchDshs
Blücherstraße 17, Mtb. 1. schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstr. 6. 2.  S ckwerdel. 1468

Blücherstr. 19 sch. Z7Z.-W. u. Küche,
Ma ns., aus 1. J uli . N. Part . lrs.

Tobheinrcr Str . 38, H. Dachst., 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mk..
zu verm? Näh. Vdb. P . 88 0o5

Dovbeimer Str . 49, 4, scköne mod.
3-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bism arckrrng 2. ,1 l.  86637

Dobheimcr Straße 54 scköne3-Zim .-
Wohn. m. Gart . f. 1. Okt. zu v. 1320

Dobü. Str . 63, Mtb., 3-ZM7KU56
Dotzheimer Str . 75, MtblP ., 3 Zrm.

u. Zb. al. o. sp. R. Hausverw . 1469
Doblirimer Straße 98. Mtb-, 3 3 >rw.

Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler . Hinterh ._ 1470

Dotzheimer Straße 110, Vorderh. u.
Gartenh ., je eine Wohnung mit
Mans.. Bad zu verm. Nah. ber
Oertel . 112. 3. » 329

Eckeriisördestraße3, Hth-, sch. 3-Zim..
Wohn. Näh. Pa rt , links. ,88056

Ellcn!>egcng ass e9h -Zim.-Wohn. Jos.
Ellenbogenaafse H . 2, 3-Z.-W, Zub ,̂

zum 1. 10. zu v. N. das. 1 S t. 1357
Elfäffer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wvhn.,

2. St ., sos. od. sp. zu verm. 88057
Elsäffer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sos. oder svät. zu verm. 880 58
Eltviller Straße 6 schoneZ-Zim.-W.

m. Z.. 8 St, , z. 1. 7. R. P . l. 1424
Eltdiller Str . 14, Hochp., mod. schone

sonn, ar. 3-Zim.-W. m. Zub. 1521
Erbach. Str . 9,1.  3- Z.-Wl7J uli o. Okt.
Frankenstr . 21 schone 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres Hth. P art , r.
Frankenstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W.

gleich od. 1. Juli . Nah. P.  88059
Frirdrichstr . 44, 3. 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli . Näh, bei H.  Juna .^ 1473
riedrich straße 55, H.. 3-Z.-W. —591.
tcorg-Au»iiststraße 8, Ädh. Hochp. l,,
schöne große 3-Zrm.-Wohn. mit
Baderaum sof. od. 1. Juli zu verm.
Einzusehen zw.  10 u. 12 u. 3 u . 0.

Gneikcnaustr . 1 sch. 3-Z.-W. ^ 88060
Gneiscnaustr . 2, Ecke Elsäffer-Platz,

sonn, fr. Lage, 3—4-Z.-W. s. o. sp,
Gncisenaustr .̂ 12 3 ẐDW., Hth., sos.
Gneisenäuftr . 16, 1. St ., 3-Zim.-W„

Gas . Balk.. Elektr., zu verm. ,
Gneiscnaustr . 23. 3. 3 ü -, u Ballone,

Gas , El., r . Zub., 1. Juli oder: sv.
zu verm. Nab, bei Henz. _1474

Gneisenaustratze 24. Laden, schöne 3-
Zim.-Wohn. sor. oder  stzat^ 88062

GSben str. 5. Mtb.. gr . 3-Z.-WJ8S063
Göbenstr. 7, 3. Süds .. 3-Zim.-Wohn.

versetzungshalüer sofort zu verm.
Göbenstr. 7. Mtb. 1. 3 Zim. m. Ba lk
G°benstr̂ 12,1 . 3L . m. sLad̂ c. 1458
Göbenstr. 16 schöne3-Zim.-Wohn. m.

Zubehör  ver Oktober zu vm. 870 99

KnauSstr. 1 3-Zim .-Wohn. mit Zub.
Äranzplatz 1 sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.

K.. ganz od. geteilt. Nah. Ir . 1484
Lehrstr^ ls , neuherger . 3-Z.-W. 1485
Lebr str. 27. V.. neu herg. 3- u. 2-Z.-W
Loreleyring 6, Hochp.. 3 Z., Kabinett,

Küche, Bad , 580. Erb . Bls m--R. 11.
Luisenstr. 43, sch.^ Z.-Frtsp .-Wohn.

zu v. Näb. im Restaurant . ,88070
Luxemburgpl . 2, 2. 3-Z.-W. N. P -Js
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.-

Wohnuna im 1. Stock  zu V. 1487
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wohnung zu

vm. Zu ersr . bei Luge nbuhllJ4M
Marktstr . 22, Stb . 3, sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausv erwal ter . 1484

Marktstr . 22, St -b. Frts^ , 3 Z' m. u.
Kücke z. 1. Okt. zu vm. Pr . 300 M.
Näh.,Vdh .,Aro !it1pitze.̂ ^ , 1634

Michelsbrrg 7 3- od. 4-Zim.-Wohn.,
Gas . elektr. Licht, zum 1. Juni od.
svät. vreisw . Näh. 2. S tock iM490

Michelsberg 28, Mtb., sch. 3-Z.-W.
Näh, bei Weid, Mtb . das. 08071

Moritzstraße 12. 1, 3 gr. Z,, Küche u.
Zubehör sofort zu  vermie ten. 1491

Moritzttr , 47 3 3 . u. K., Mtb.^u. Hth,
Marilistr . 64. P .. große 3-Z.-Wohn,
Moritzstraße 72 kleine 3-Zimmer-

Wohnung zuvermieten . ldzj
Miillerstr . 1 P .-W., 3JL _8uLjffi9
Rettelbrckstr, 12, bei Stcitz, yr. 3-Z.-Wobn. mit Mans . per ^ul, , 88044

i Nettelbcckstr. 21 gr. 3-Z.-WI7550  Ms
Neugaffe 18, 2. FZJWs ev. m. Lad,u. Entresol . Nay. Ko rbladen^ 1495
Niedcrwaidftr . 10, 1, Mne

Wohn, ans sof. od. sp. Nah. benn
Hausverw ., Lad., o. BruHl, 2. 1497

Oraniensträße 42, Hth . , 3-Z.-Wohn.
Näh. b. hausverw . Dorr , P art.

Platter Straße 56 3 Zim., 1 Küche,
Keller. Mittelbau , zu vernn JtW

Rauenthaler Straße 6 3-Zim.-Wohn.
sofort oder später zu verm. 8 4532

Rauenthaler Str . 22 3-Zim .-W. auf
sofort. Näh. bei Vo lker.  880 ^2

Rbeingauer Str . 20 sch. gr. 3-Z.-W.
zum 1. Okt. zu vm. Nah. P . 1716

Rheinstraße 30. Gth. Part .,1 * °™: 3.
Zim .-Wobnuna . evt. mit Werkstatt,
zum 1. Okt. oder früher zu verm.
Näh, bei Gottfried Glaser. , 1717
rblstr. 2 3-ZDWobn. s. o. svät.. nnrthh Mäb. Stb . Bart . r . 1499

Westendstr. 18, Vdh..

«RcäiJ «! » d. ich-»- »H » .Wobnung mit Balkon. 8 8084
Westendstr. 21  3 -Z.-W..Jof .̂ Par5
'Westendstraße 37, freie gesunde LaM,

schöne 3-Zimmer -Wohn ung^.W067
Wi-larldstr. 9 gDZIm̂ Wohn., Hth. P.

Näb. Vdb. Bart ., Kopp^ lZlI
Wielandstr. 14. 1. hockh. 3-3 -W. m.

Heiz. u. Warmw .-Vers. cnif 1. 10.
N. das, od. Wielan dstr̂ ltz^ PMs.

Wörthstraße 5, 1. 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon sofort, zu,verm - , 1SM

Zimmermännstr . 6 3-8 -:W.. Balkon,
sofort ober (batet . Sickp Parterre.

Zimmermännstr . 9 3 L u. 3
Zimmermännstr . 10, 1, 1° )- ,

m. Erk, gl. od. sp- N. Pa rt^ M089
Sck. 3-Z.-W.. ruh - GMetenh- l̂ s-rStr ., ab 1. 10. Nah. Nerostr . 32, 2,

Fernspr . 2328 u. Grabenstraße 20.
4 Zimmer.

AdolfSallee 17, Hth. 1. Stock, 4 Zun.
sof. od. sv. Nah. Vdb. Part . 1543

Ado.fstraße 5. 1.
' Wohin per̂ 'sof. öd' 'spater, NÄeres

zu erfragen daselbit beim Haus^

Röderstr. 4 schone - ~
1. St .l s. Anzus. v. 3 Uhrakv1501

Röderstr. 12." V.. 3-Z^W^ N7HM02
Röderstraße 27, Vdh. 1, 3 Zrmmcr

u. Küche (360 Mk.i zu verm.
Römerbera 30  sch73-Z.-W.. 1. 7.  1503

meister.. . .
Albrechtstr. 10. 1, fett. J -Z.-Wohn. m.Balkon zu v. N. 3 S t^ Rehwinkel,
Albr echt str aßê 36. kHt .- 4-ZiM.-W-nur FrontziM. Nah. Part , rechts

oder Röderstraße 39._ 1549
Äü̂ Käiser7Friedrich-Bad (Bckdmgen-

straße 2), 2 . St .. 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm._ 1°47

Arndtstr. 3'herrschaftl. Wohn.. 4 Zun .,
ar Balk.. Bad u. r . Zub.. 1. Oll.
zu vmJll .Ach^ Pccb - McklleQ 15Z8

Bahnh- fsträhe 2,..27Mke Rheuiitrcche,
4-Zim.-W. Näd. von 8-—1
Sonntags . Babnhofstrake 1,1 . 1646

Bertramstraße 2, 3 r .. schöne 4-Zim .-
Wohn, mit Zubehör rur 650, Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . lmbs, Moos. 8 8091

Bertramstraße 9. 1. Stock. 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubeb. auf sof. od. wat.
zu vermieten. ^Zu erfrag . S ' Idner.RiSmarckrima2, 1 St .,_ B_§092

Bertramsträtzr 10, 2, 4 8 mZubeh.
Näh. Frau Georg Brrck  Wr »e., i .̂

Bertramstr . 20., VTlT/öd .' M^Wohiü

Hüfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage.
8 Zim., 1 Balk.. Kucke u. Zubeh..
sos. ob. svät. zu v. Näb . Lad. 1475

fröre' Lage'.'' 'Garten , bill. z. 1. 10.
N. P hilivvsbergstr. 15. Erdg.

Mans.-Wvbn.
verm. Nah

.... o. 2.
2^Zim. Küche, zu
Platter Str . 12. 1489

3 Zimmer.
Narstr. 24, Fsp.. sch. 3-Z.-W. an nt - .

Mieter , mon. 30 Mk., 1. 7. N. Hth.
Bdclhcidstraße 53, P ., 3^ . mit Z. für

1 Juliod ._[fätet . t ._ 13S2
Abelhcidstr.Aü , J ». PMch . 3-Zim.-W,
Udlerstraße 13, Vdh... Z-Zim.-Wohn.

auf gleich, zu vermieten ._ 1305
Adlerstr. 16 3-Z.-W. sof. ob.  1 . Juli.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus

sofort oder später zu verm. 1417

^uverigill ^ ...lv,. nuy.
Helenenstr. 18. Vdh.. gr. helle, neu

herger. 3-Zimmer -W«hn. zu verm.
Näh. Hint erh. bei Kern. 88065

He lenenstr. 27 3-Zim.-W. gk̂ öd.  sp.
Helcnenstraße 31. EckêTellritzstraße.
_s chöne 3-Zim.-Wohn. z. 1. 7. 1310
Hellmundstr. 33, H„ 3Jiim . u. Kücke

sofort zu verm. 28 Mk. 88066
S crderstra ße 1 3-ZJW . N. 1 r. 1477
Hrrmannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebstflnbehör aus sos.billig zu vm.Nah.ei Wagner . Walrams tr . 14. 8 341
Hrrmann str . 17 3-Zun .-W. gl.  od . sp.
Hrrmannstraße 22 neuherg. 3-Z.-W.mit Znb. sos. Näh.  Part . «66 13
Herrngartenstraßc 5, 2, 3 Ẑim .-W.ver Oktober. Näö. daselbst. 1341
Sirschara ben 5 3 Zr m. u. Kuche. 1478
Hirschgraben 14. P ., schöne 3-Z.-W.

s. od. sp. N. Adlerstr. 7, Lad.  1304
Kadnstr. 12, 1, 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Jahnstraße 19. 1 St ., vollst. n. Hera.

3-Zim.-Wohnung zu verm. Nah.
bei ?yt.  Kun z da>  cl bst._  1461

Jahnstr . 29 3-Zrm.-W.. Gth., mit od.ohne Werkst, sos. zu verm . 1479
klollannisberg er S tr . 3, P -. 3̂ Z.-W.
Karlstr^ 6 schUZ im.-Wohn. zu vn>.
Karlstr . 38, Mb .. Z-Z.-W b. HJVJ.Kellerstr. 9. Frontsp.-Wohn.. 3Z,m.

u. Küche ver sos. od. spät, zu vm.
Näberes Nr. 7, 1 links. 1480

Ke llerstrlJl . G. 1, 3J ;.-W. N. Nr . 13.
Kellerstr. 31 3-Z.-W. zu verm. Nah.

Gneisenaustraße ' 15, 1. _
Klarenthalcr Straße 6 scköne 3-Z.-

Wobn. sos. oder spät, zu v. 1482
Kleiststr. 3 Herrschastl. 3-Zim -Wohn.
Uleittstratze 5, Part ., 3-Zim.-Wob>r.

aus sos. oder svät.  z u verm. 1483

N das. u. Bisni .-R. Ô Noll. > 8073
RüdeSheimer Straße , 25 kl. 3-Z--W.

sofort od. sväter bill ig zu tzM ^04
Sckarnhorststr . 14, 1, sck- 3-3 --Balk.-

W. m. Bad, Ms. cl Okt. N. P . *■
Scharühorststt . 37. 1̂ sch. '» Kzu verm. Nah. Part ., links^ 1505

Scheffclstr. 9 (4) '3-Ziim-Wohn. m.
all. Koms. an ruh . Mieter auf
gl. od. spät. Ratz das. Pa rt . 1507

SchierstJStr . 18, Hth., 3-Z.-W.^ 1335
Schierst. Str . 20. H.>3-Z.-W. ŝ f508
Schiersteiner Str . 32, 3. herrsch. 3-Z.-

Wobn. z. 1. Okt. Nah, das. 8 7630
«chulaaffr 7. ,1. 3-Znn7-W. mrt Zub.auf 1. Jul , zu vermieten ._ 1453
Sckwalbacher Str . 23. 3, 3-J -W, m.Balkan u. Mans . zu v. Nah. Part,
Scknoalbacher Straße 42, £>16.. 8 ar.

Zim .. Mans . u. .Zubehör sof. oder
zu ver mie ten.  Nah / Bdb. M 1425

Srdanplatz 3, 1, schö ne 3-Z.-W74W95
Sedanstratze 6 kl. I-Zim .-Wohn., H.,

\ zu verm.  Näh . Part . 8 7225
Sedanstratze 9. Vdh.. schöne 3-Zim.-

Wobn. ver 1. Oktober zu^vm. 1718
sch 8-Z.-Wohn.

kocker. 88074

I, “— o- -- -- -_
Adolfstrnße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näkv
^ im Svedition sbüro ._ 88022
Ädvlsstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2. 3-Zim.-

Wab nuna zu vermieten. 14 38
Albre chtstr. 12, Stb . 1. sch  3 -Ẑ W.
jBftwftftr . 30 3-Z.-» ., sof. od. spät.

um »«-M. owt MJUt. g u VJV«-««»*
Kleiststratze 15. 1, schöne s Ẑrmmer-

Wohniingen ver 1. Okt. zu verm.
Näb. Wielandstraße 13, P . I. 1459

Sedanstraße 13,
Näberes  bei .. . - - - - - -

S eerobenstr. 28, 3. 3-Z^W. N. Laden.
Steingaffe 14 3 Zim ., Küche u. Zub.

Näberes Hi nterha us Part ._ 1509
Ste ina . 34 3 400 Mck 1510
Stiftstr . 3 sch. Z-Zim.-W. gl. od.Jp at,
Stiftstr . 20. 1. 3-Z.-W. tot. pmhDLad
S tiftstr . 24. Gth. 1. 3-Z.-W., ZhDl 5l4
Taunusstr . 19, VdhJÄnb . 1, 3-Z.-W.,

seith. Baubür . : das Bart .. 2 3 ., s.
Geickäftsr . R. Nr . 23. Lad., Horst,

TannuSstr . 44 schone 3<4tm.-Wobn.,
Part ., beste Lage f. Arzt od. Ge-
schästszwecke. Nab. 2 Stock 1512

Wagrmannstr . 35, 1. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Preis 400 Mk.

Walkmühlstr . 48, Villa , 3 od. 2 Zim.,
Küche u. Zubehör. Veranda , Ball .,
Zentralheiz ., Gas . Waffer, elektr.
Lickt, nahe d. Haltestelled. elektr.
Bahn n . Anlagen, auf 1. Okt. zu
verm. Einzu sehen von 2—4 Uhr
nach mittags . Nah. Part . B 7372

Wall nfer Str . 9, Mtb.. sch. 3-Z.-W.
auf 1 Ju li. Näh. Vdh. V. 1513

Walramstraße 6 schöne 3.-Z.-W. mit
Zubehör auf 1. Okt. billig. 87611

Wa lramstr . 13 3^W .. 1.̂ 460̂ 1
Walramstraße 21 3-Zinü-Wohnung.

^ 1. Stock, sof. od. spät, zu v. 88076
Waterloostr . 2. V. 2, 3-Z.-W. sof. od

sv. Näh. Nr . 4, bei Frenscĥ 88077
Weilstr. 23, 2.  schöne 3-Z,m.-Wohn.
Weißenburgstr ^ 2, ErdgesHoß,̂ 3-Z.-

zu verm. Näh. dortselbst oder bei
Blumer . Ki>Maffe ^38^ _

Billa Bicrstadter Sckaße 46. Fwntsp.
2. St .. 4 Zim.. N. herrl . Balkon,
Garten , Keller, Gas m  kl . ruh.
5¥am. abzug. Haltestelle RrnSverche.

BiSm- rckrin- 1. Ecke Dotzh. Skaße,
1. Et ., 4 Z'M., Dercmda, Sonnen 1..
1. Juli odt sp. Ncch. D «sk « e. E

Mi « strl̂ 7. 2. 4-Z.-M -tzi . l-k °L.spät. NÄ . Burvcru rm Hof. 8  8004
Blücherplatz 3 4-Zt7W77auf1 . Julr

zu v. N. Mente!, FritzurlA . 1552
Blücherplatz 6, 1, t̂lUumer -Mohn.,Sormens., P. sof. Näh . P- ^ .8 8096
Bülowstr. 3. Sonnens ., P . u. 2 St .,

4-Z.-W-, Balk-, Bad. Zubeh., sofort
od. später zu Im . 9kah.J St . links.

Bülowstr. 8, P ., sck. n. h. 4-Zim.-W.,
^erraffe ^ elektr. L., ev. Lager raum,

Mirw Bürgstraße 10 scköne 4-Zim .-
Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Licht, auf sofort oder spat, zu vm.
Näheres daseDft. _ » *>g

Eoiilinftraße 3. 2 St .. 4-Z.-W. s«f.
od. spät- Nab, das, von 3—5. 1554

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zi mmer-Wohnung zu Dermalen.

Dambachtal lO. Gtb. Erdg ., 4 Znn .,
Badez., Warmwaffer-Ernr ., Balkon
u. Zubehör auf s- °d. sp. zu v. N.
bei C. Ph ilrvvi. Damba chtal 12. 1.

Dotzheimer Str . 43, a. d. RinPl St -,
schöne gr. mod. 4-Zrm.-Wohn. mrt
Bad u. gr. Balkon u. Zichehor auf
1. Okt. zu verm. Nah. Bismarck-
rimg 2. 1 l.. bei HiNmer. 88096

Dotzheimer Str . 52. 1. sch. 4-Zimmer-
Wohn.Mort od. sp ater.  8 8QW

Dötzh. Str . 57 ^4-Z .-W. a. 1. Juli zu
verm. Näh. Dotzh. St r . 74, 1. 1^ ^

Dotzheimer Str . 75, 1. schöne4-Z.-W.
at. Zb. gl. o. sp. N. HauSverw. 1557

Dotzhei mer S tr . 80»J,ö4 ^ -W. 8809?
Dotzheimer Str . 86, Gth.. 4-Z.-^ hnNäh. Dotzbe nner Straß e 63. 88098
Dotzheimer Str . 107 4- 5-Z -Wohn.,

große Diele . Gas u, Elektr.. nur
1. Oktober zu vermieten . 8 8099

Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-iMhn . z.
1. Juli zu  v erm. Nah. 1 r . 1560

Frankenstraße 25 (am Ring ), 2 <Si ,sch. 4-Z.-Wo hn. s. od. spat . 1493
Friedrickstr. 55, Vdh., sch. 4-Zim .-Wl
Georg-Aukniststraße 3. Part .. 4 Zim..

Kü cke, Bad u. Zub. sof. od. spat.
Gneisenaustr. 13 gr. mod. 4-Z -̂W..

m. all^ ZuL Näh. Ruckert. 88100
Gneisenaustr^ 15 4-Zim.-W. zu  vm.
Göbenstr. 2, Bdh. 1. Et .. 4 gr. Zim.

u. Lu,beh. auf 1.  Oktober ._ B 8101
GöberistrDg'sch. 4-Z.-W., Gas , Elektr.
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wohn. mit

Zubehör ver 1. Oktober. . B <100

Knausftraße 4, gesunde Höhenlage, ist
wegzugshalber eine schöne 3-Zrm.-
Wöhn. für söf. od. 1. Okt. zu vm.
Pr . 625 38 . Nah. das. Tichp. 1559 >

mit Werkstätte, sof.  od . fpfet. 1* 2
Hcllmiindstraße 53 ^ schöne 4MW -.

nahe der Emscr Str .. auf Okt. zu
_vm . NähDbeiJÄebr.Mchmitt ^87617
Hellmundstraße 58 (Ecke Einser Str .s,tUtl »UUVH » U|fk ww >- - w N., v « Wir . I,

1. ob. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Wch. btl  HBT



Dette 8. M « ge»-A «sgabe . ErsteS Matt.
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim.. Küche

u. Zubehör sof. ob.  spät , zu berat.
Näheres im Laden._

Bad u.  Zub. gl. od. sp. 1564
Karlstr. 17, a. d. Rheinstr., mod. 4 Z

m. Erk. u. Zub. N"
Karlstrahe 35 schöne ^

Zim.-Wohn. mit re» ,
sofort oder später. Näh. 2 .. _

Karlstraße 37 4-Z.-Wvhn., 2. Et. 1566
Karlstraße 39, Vdh., freundl. 4-Zim..

Wohn, zu Perm. Näh. P. I. 8 81 0!
Kellerstr. 11, 1. sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kirchg asse 11 sch. 4-Zrm.-Wohn. 1522
Kleiststr. 2, 2,  4 -Z.-Wohn. mit reich!.

Zub. N. b. Lausmstr. Peez. 1530
Kleist str. 8 4-Z.-W. sdf. od. sp. Näh. 1.
Äopstacksttaße 11, P ., herrschaftliche

4-Zrm.-Wohnung auf sofort oder
später. Näh. Part , rechts. 1568

Körnerstr. 2, 1. St ., 4-Z.-W., Balk.,
Bad, elektr. L. u. Zub., z. 1. Ott.

. zu verm. Näh. Ltb.. bei Giller._
Kärnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub!aus fof. ab. fa. Näh. 1 St . r. 1569
Lorelepring 6, P ., tt747Z.-W., 580 MI
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Zim.. Badez..

Baltt, 2 Maust.  2 .KeLr. sof.^1571
Luxemburgstr. 7 sch. 4-Z.-W. N. 2 r.
Marttstr. 6, 3 L, gr. 4.-Zim.-Wvhn.,
_ Zubehör, 1. Jul i zu berat
Marktstr. 14, am Schloßplatz, 3. St .,

4 Zim. mit Ballon, Kücheu. Zub.
wegen Sterbefall sofort od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Eck laden._

Maueraafse 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
am  sofort oder später zu b. 1572

Rarrtzstr. 50, 1, 4-Z.-W., 1. 7. 1573
Nrrostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu berat. Näh. 2. Stock. 1350
Niederwaldstraße7, 2, 4 Z„ 1 Küche,

2 Mans., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu Perm.
Anzusehen borm. bon 10—12 Uhr..
Näh. dort bei Hausmstr. Wiederich

,_ ob. Mauritiusstraße 7,  P F352
Oranienstr. 54, 2, 4-Zim.-Wohn, mit

Zub. per 1. Okt. Näh. P . l. 1345
PhilippStzergstr. 4 4 Zim. mit Zubeh!

sof od. später zu bermieten. Näh.
bei Schäfer. _88104

Philippsbergsttaße 22 ist die Part.-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu berat. Näh.
franz -Abtstraße 4. _ _ 15>4

Rhein-,. Str.  63 St . 1526
Rheingauer Straße 17, Bdh., schöne

4-J .-W. per Ott. Ncch. P . r. 88105
Rheinstratze 89, 2. S -t., 4 Z. auf sof.

oder spater zu berat. Näh. Laden.
Rheinstrai e 99, 1 St .. 4-Zim.-Wohn.
Röderstr. 38, 2. St ., schöne4-Zimmer-

Wohn, mit Zubeh. s. od. sp.  1575
Räderstraße 42 schöne4-Zim.-Wohn..

3. Stock, Gas, elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden, 2 Keller auf sofort
oder später zu bermieten. Ääh.
daselbst Parterre links. 157o

MdeSH. Str . 31, 27St .. sonn. 4-Zim7-
Wohn. per sof. od. spater. 8 8106

Saalaaffe 20,  Bdh. 2, 4Ztm . zu bm.
Näh, beim Häusverwolte r.  1577

Sa «l,aste 28 4 Zim. u. Küche
öder später zû 'vermieten. ' "1571,

Scharnharststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,
mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. od. spät.
zu berat. Näh. Part , l.  8 8̂107

Scharnharststr. 24, 2, mod. 4-Zrmmer-
Wohn. zu berat. Näh. 1 r. 88108

Schlichterstraße 13, Lochbart., schöne
4-Z.-Wohn. per Qtt. N, 3. Et., 1579

Schwalba«her Straße 48, Gartenseite,
4 Zimmer, 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad, Kohlenaufzug, Gas u. elettr.
Lichtu. sonst. Zubehör sof. od. spät.
Zu ersr. in 50, bei Meinecke. 1580

Stiftstr. 19, Gth. 1. 4-Zim.-W.. Gas,
elettr. Lich! u. Zubeh) per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 1581

S tiftstr. 20, 1, 4-gm söf Näh7Lad)
Wagemannstr. 31, 1, 4 Z.. K.. Zub.,
_sofort oder spät er._ Näh. das. 1582
Weilstr. 4, Hp.» sch. 4-Z.-W., Badez7,

K. u. Zubehör, gleich od. später zu
verm. Näh. Nerotal 17.

WciMraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.
. zu verm.  Näh . 2. St . links. 1583
Wellritzstr. 11 4-Z.-W. m. Zb.7 1̂710..
. g« enüb. Helenenstr., sonn. L. 1330

»Wtr. 11, 3, sch. 4-Zim.-Wohn7.
sonnt e Lage, sofort zu Perm,
ielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim..
Wohn, sofort oder später. 1584

Winkeln- Str . 8 4 Z.. 1 K.. Bad.
2 K . ,auf sofort od. 1. Juli . 1585

Aorkstraße8 schT̂ Nm -Wohn. 88110
Sonni »e 4-Z.-W., n. Kochbrunneu,

Taunusstr., zu b. N. Tagbl.-V. btt

_ 5 Zimmer.
Adekheidstr. 82, 1, sch. 5-Z.-W., neu

hê ra Bad, elettr. Licht, für
SW*-,, l -Jnh ob.  später. Näh.Dotzh. Str . 85, ber̂ Zorn. 8 7056

Adakfsa llee 4, 1, 5 Z. mit Zb.» 1. Okt.
Adoysetzee 51. 1, gr. 5-Zim.-Wohn.

mH  retchl. Zubehör zu berat. 1586
Adolfstreße 1 b-Zim.-Wohn. Näh

im Svedstionsburecru. 1587
Albrechtstraße 35, Vdh 1. 5 Zimmer)

Küche usw. sofort od. sbä ter. 1588
An der Ringkirche 9._ 1, 67 5-Z.M.
Augustaftraße 1, Ecke Mainzer Ctrl,

Hochpart., 5 Zim., Bad, Veranda.
elektr. L. u. Zub. auf 1. Okt. 1343

Bahntzokstraße2, 2, tscte Mtzein,trotze.
">Ztm.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bähnhofstr. 1, 1. 1589

Bismarckring 2, 3, Eckbaus, schöne
5-Zim.-Wohn. mit Warmwaffer-
hetzung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh. Mieter auf 1. Okt.
zu berat. Näh, das. 1. St . l. 88111

Bismarckring 9, 1. Stock, 5 Zimmer
per Ottober zu  bermieten. 87618

B»8« arckri«g 21, 2, sch. 5-Z.-W. mit
2 «b«b. M . od. später. Nah. 3 r.

Bismarckring25, 1. 5-Z^Wthn. mit
Zubch. zu v. R. bei Gaiser. 8 8112

Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwasser-Einr., Balkon u.
Zub., auf sos. od. später. Näh. bei

ß.  Phi lippi, Da mb achtal 12, 1. 1590
Dotzheimer Str . 10, 2."St ., Wohn. v.

5 Zimmer nebst Zubehör zu verm.
Dotzheimer Str . 18 5 Z„ n. herg., sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

6-Zim.-Wohn., gr. Balkon. 1593
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas, auf sos. od. später. 8 8113

Goethestr. 15, 2, gr. 6-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 1594

Goethestraße 27, P . u. 1, sch. 5-Zim.-
Wobn. mit Zubehör, neu herger.,

_Elektr ., Gas, billig zu bermieten.
Gustitb-Adolfstr. 12, .1, schöne freigel.

5-Z.-Wohn. mit reich!. Zub. zum
1. 10. 15 zu verm. Näh. daselbst P.

Gutenbergstr. 2, Villa, gr. 5-Z.-W.
bill. Näh. Rauenthaler Str . 11, 2 r.

Hallgarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W.,
2. Et., ver Oktober. Lcäh. P . 1595

Helenenstraße 31» Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 6-Zim.-Wohn. für
gleich od. später billig zu vm. 1596

Herrn,artenstr. 4, P ., 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näh. 2. Stock. 1597

Kaiser-Fr.-Ring 23, 1, herrsch. b-Z.-
Wohn. per 1. Oikt. Näh. Part. 1598

Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch. 6-Z.-
_Wohn ., 1. St ., sof. ad. spät. 1599
Karlftraßc 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli

zu verm Näh. Part . 1600
Karlstraße 37, 3, 5-Zim.-Wohn. 1601
Klopstockstraßc 11, 1. Etage, herrsch.

5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubch.
sos. od. spät. Näh. Part . r. 1602

Luxemburgstr. 1, 1, 5 Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Wh . Part . 1603

Luxemburgstraße3, 2 St ., 5-Z.-W.
am r. Mtet., s. o. sp. N. P . 1604

Luxemburgstr. 11, 1 l„ gr. sch. 5-Z.-
W. an kl. r. fam . zum 1. Okt. 1523

Mainzer Str . 28, Villa, 5 Z. 2 Msd.,
Balk., Sveise-Aufzug. Bad, Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutzung, zu
vermieten. Näh. 1. Stock. 1605

Marttplatz 7 5-Zimmer-Wohn., 1. «.
2.  Etage , mit Zubeh.. sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-

, burcau, Adelheidstraße 32._ F341
Marktstr. 19, Ecke Grabenstr., 1. St .,

Lngenbühl, 5-Zimmer-Wohn._ 1606
Moritzstr. 7 5-Zim.-Wohn. sos. 1528
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 160.
Otoritzstraße 25, 8. Etag» 5 schön,,

große Zimmer mit Zubeh. 1608
Moritzstt. 45. 1. 5 Z., El., 2 B., sof
Müllerstr. 3, 2, 5-Zimmer-Wohn. u.

Zubeh., neuzeitl., Bad, Gas, elettr.
Licht, Garten, sur Oktober. 1329

Nerosttaße 43, 1. Etage, 6-Z.-Wohn.
ver sofort oder später zu b. 1610

Billa Araber, 2, Hochp.» gr. herrsch.
6-Z.-W., reich!. Zub.» ettktr. Licht,
f. gleich ad. spät. Rah. 2 Tr. 1611

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,
Zubeh. sof. oder spät, zu b. Näh.
Karl Koch, Lursetrstr. 15, 1. 1612

Nikolasstr. 20, 4. 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu b Preis 900 Mk.
Näh C. Koch, Luiseustr. 15. 1613

Oranienstraße 33. 3 St ., vollst. neu
herger. 6-Z.-Wohn. mit reich!. Zub.
zu berat._ Näh. Stb . Part . 1460

Oranienstr. 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-
Wobnung auf 1. 10. zu verm. 1614

Wiesbadener Tagdlatt»

herrsch. S-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von  1100 DU., sos. od. später. 1615

Oranienstraße 6V, 1 St ., 5 Zim. mit
all. Zubeh., Gas, elektr. Licht, auf
1. Oktober  zu bm. Näh, das. 1616

Rheingauer Str . 2 5 Zim. mit allem
Zubehör per, 1. Oktober zu verm.

Rheingauer Str . 10 sonn., gr. 6-Zim-
Wohn. an ruh. Niet er zu bm. 1617

Rheinftraßc 47 6- u. 6-Z.-Wohnung.
ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu b. N. Blninenlad. 1618

Nheinktr̂ 79,7P.. Suds.. 5 37T o. sp.
Rheinstr. 88, P ., 5-- 6-Zim.-Wohn.

zu bm. Näh, das. Gth.  P . 8 8114
Rheinftraße 94, 1. Et., 5-Z.-Mobn.

auf sofort oder sbäter zu bermieten.
Wetz. Wörthstraße 12, 1 St . 1620

Rheinstr. 115, 1. Et., sehr geräumige
5-Z.-W., mit Ballon, Gas, elektr.
Licht, Bad rc„ twf_l . Ott. ob. früh.

Rheinstr. 117, Süds.. 5-Z.-W. N. P.
Röderstr. 40. 1. ElT'S Z^ Zub.. Balk..

ql. od. spät, zu b. Näh. 2. St . 1621
Rüdesheimer Str . 23, 2, 6—6-Zim.-
, Wohn, z.̂ Ott., Näh. l. 1325
RüdeSh. Str . 29,"2. herrsch. 5-Z.-W..

sof. od. spät. Wh . daselbst. 8 3143
Rüdesheimer Straße 31, 1. Sonnen-

seite, herrsch! 5-Z.-W., Okt. 1319
Scheffelstr. 1, Ecke Kaiser-ffr.-Ring,

ist in herrsch. Hause die 1. Etage.
5 Zim. mit retchl. Zubehör, aus
gleich oder später zu bermieten.
Näheres daselbst Part . 1622

Schenkendrrfstr. 5. 3, 5-Zim.-Wohn.
mit Zentrnlheiz. z.  1 . Okt. 1623

Schenkendorfstr. 6, 1, 5-Zim.-W. ber
I. Ottober od. iriifiet ju bin. 1624

Schiersteiner Str . 18 Herrsch. 5-Z.-W
_m it Zentralheizung zu berm. 1625
SchierstcinerStr . 32 herrsch. 5-Zim.-

Wo hn. mit Etagen-Zentrakh. 1626
Schulgaffe 6 5-Z.-W. Cb. Zahn-Dent.

bewohnt) zu  b . Näh, ttn Lad. 1627
Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,

6-Z.-W. u. Zub. auf 1. Ott N. das.
_Lo s rechts u. Bismarckr. 8, Hochv.
St iftstr.  20 . 1.,5-Z.-W7sof. Näh. Lad,
Taunusstr. 77, Gth., 5 Zim., Bad jc.,

auf 1. Juli zu bermteten. 1629
Wallnfcr Str . 11, 1, schöne5-Z.-W.

mit Bad, Eleltr. u. r. Zub. zu OA.
zu vm. Näh. das. od. Dreiweiden-
straße 6, P., bei Papel. 8  7579

Wesßenburgstr. 5 sch. 5-Z.-W. N. Nr. 3.

Wellritzstr. 3, P .. sch. 5-Z.-W. m. Zb.
1. Okt. N. das, ad. Rhei nstr. 119,1.

Wielandstr. 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,
Zentralbeiz., sof. oder spät.  1631

Wilhclminenstr. 37 <Villa>, n. Wald,
prachtb. 5-Z.-W., Hb- s-, 1- u. 2. f.
N. Bierst. Str . 7. T. 1021. 1632

Wilhelmstraße4, 1. Stock, hochherrsch,
aroße 5-Zrm.-Wohn.. Gas u. El.,
mit retchl. Zub., auf sof. od. spat.
Näheres Ringkirck>e 4, Part,_ 409

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Ott. Preis 720 Mk.
Einzusehen bon 10 bis 12 Uhr.
Näh. Guslab-Ädolsstr. 1, 1 l. 1633

6 Zimmer.

Abetyeidstr. 34. 2, Ecke Moritzilratze,
6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. od. spat,

Adelheidstraße 45 lSüdseite), L St .,
6 Z „ Bal k., Bad -c., saf. o. sp. 1637

Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung per sofort oder spater zu
berm. Näh. Hausmeister. ^ 1638

Adolsstraße8 6 Zim., Vdh. Erdgescĥ,
sof. od. spät. (Renges , Hth.) 1639

An d. Ringkirche6 zwei herrsch. Wohn,
b. je 6 Zim. nt. Zubeh., Part, per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spat,
zu vm. An zus.  v . 12—2 Uhr. 1640

Bähnhofstr. 6, 1, 6-Z.-W. m. Erker u.
gr. Badez. n. r. Zub., bestens für
Kvnfektionsgeschätt geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Büro
L. sfranke, Wilhelm strabe 28.

Bismarckr. 29 sch. b-Zim.-Wohn, sof.
od. sp.; el. Licht u. Gas._ 8 8118

Dambachtal 2, 2, 6 Zim., Badezim^
elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm. NÄH. P. 1641

Friedrichstr. 40, 2, schöne6-Zim.-W.
m. reich!. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeister Bach.  1642

Hcrrngartenstr. 15, 1, 6 Z.. r. Zub.,
_josort ôd. später. Näh. Part. 1643
Kaiser-Fr.-Ring 60. 3, herrsch. 6-Z.-

W., 1. Juli . Näh. 2 l., von 11—1,
Kaiser-Fricdrich-Ring 69 Hochpart.-

Wohn., 6 Zim., 2 Balk., 2 Maus.,
2 Kell., 1. Qkt. Näh. S out. 1644

Langgaffe 10, 2 St., 6- od. 8-Zim.-W.,
Geschasts-Etage. Näh. Kors.-Gesch.

Langgaffe 16. 2, M7Wohn.. 6 od. 7 Z..
Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign., s. o. sp. zu bm.
Näheres, auch betr. Bestchtigung,
2,'erola! 10, Hochp̂ lTel.,678 ). 1646

Lanzstr. 15 hochherrschaftl. 6-Z.-W.
mit rcichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taunusstraße 33/35, Laden.

Liiisrastraße 24 moderne 67Zim-W.
Näh, daselbst Tapete npeschäft.  1647

Moritzftr. 31, 3, fch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reicht. Zubehör, aus
sofort oder spät, zu berm. Näh. im
Kontor I . Rapp dasekbst.  1648

Mm-chstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.»
WohnungenpreiSw. auf fof. zu bm.
Näh Lausbesttzer-Berem. ^ F 881

Nerostr. 20, 3, Wohnmig, 6 Zimmer
u. Kü che, Zubehör, per 1. Oktober.

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z7-W.. Speiset).
Bad, 2 Msd., Gas. el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P. 16 49

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug) sof. od. später zu
verm. Näh. Part . Jinfö ^ _ 1650

Schlichterstraße 14, 3, 6-Z.-W., Gas,
El., reich!. Zub., 1. 10. Näh. Part.

Wielandstraße 19 hochherrschasttiche
6-Zim.-Wohnung mit Wahndiele,
Zentralheiz., Warmwaffervers. 1661

Wilhelmincnstr. 8 herrsch. 6-Zim.-W..
1. Ei.. O?t. Näh. 4 .̂Et.^ 1652

6—7 Zim., Küche. Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Auszug, sof. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13, 1, bei Haas. 1653

7 Zimmer.
Adolsstraße 10, 1. St ., 7 .Zim. auf

1. Okt. zu verm.  Näh . Part. 1654
Bähnhofstr. 3,1 . u. 2. St .. 7-Z.-W. W.
„8 —1sauh . Son nt.) Bähnhofstr. 1,1.
Friedrichstr. 9 ist der 2. Stock, 7 )8int.,

Bad, elektr. Licht u. reich!. Zubeh.,
auf 1. Juli oder später m  berm.
Näheres daselbst1. Stock. 1531

Gcrichtsstr. 3, 2, 7-Z.-W7̂ BL7Valk7
Gas, ele ttr.  Licht, sos. zu bm. 1454

SchwalhgcherStraße 36, Meesette,
7-Zim.-Wohn.. schön u. hell, grohc
Rättme, 1. Etage, alls. frei, Vor-
aarten, eb. elektr. Licht, solon. 1655

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-s?riedrich-Rina 69. 1. Etaae,

herrschaftl. 8-Z.-W., Gas. elettr.
Licht, drei Balk., reickl. Zub., per
1. Ott. Näh. Souterrain.  142»

Taunusstr. 55. 2. Et., 8 Zim.. Küche,
Gas, Elettr.. Auszug, Balkons n

4 ' rfi fr>t rv8 fhÄfer . "R81 ?>0

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur. u. Mvbel-

unterstell. 3 Räume u. Lagerr. 1657
Adolfsallee 6, H. E., gr. helle Räum¬

lichkeiten für Lager, Büro, Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
mit Wohn., zu b. Näh. V. E. 1658

Adolsstraße1 Laden zu berm._ 567
Adolf str. 1 gr oße Geschästsr. sof. 1659
Ädslsstr. 10  Ärbeit sr., Bur, rc. zu v.
Albrcchtstr. 34, Eckl. m. 3-Z.-W. bill.
Bärenstraße 2 ist ein großer Eck¬

laden auf sofort oder später
zu bermieten. Näheres zu er¬
fragen Wohnuugs- Büro Hellwig,
Lui sen straße 15. _

Bähnhofstr. 2, P . r., 3 Zim. Näh. b.
_8 —1, miß. Sonnt ., Bäh nhofstr. 1. 1.
Bähnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr. ö. Wkst.

8—Uauß . Sonnt .) Bähnhofstr. 1,1
Bahnhofstraße3 größ. Laden m. zwei

daranstoß. Ladenzim. Näh. b. 8—t
laust. Sonnt .), Bähnhofstr. 1,1 1663

Bahnhofstraße8 gr. hell. Büroraum
per 1. 7. Näh. bei Leber. 1664

Frettag, 18. Fum 1913 . Nr. 277.
Bismarckr. 28, 1 r.. m. Z. an Frl^b̂ ,Bismarckr. 31, 1, m. Zim., sep ^KMt.
Bleickstra tze5, 3. sckiön rnbl.
Bleichstraße5. 3. möbl. Mans-Zosort.
Bleichstr. 26, 2, 2 ich- m. Z., sep., fM.
Bleichstr. 32, 1, mbl. Zim. m. Pens.,

ssv ar. : a. Einqua rtier ottgen.
Blücherplatz4, 3 r., ich, mbl. Zim. b.
Dotzheimer Str . 11, 1, gut ^Ml . Z.
Jaulbr unnenstr. 10, 2 r., f̂ch._mbü Z^
Faulbrunnenstraße13, 2, möbl. Zrm.

billig m berat, bei Schuster.^,_ _
Friedrichstraße 29, 1, gut .möbliertes

Zi mmer sofort zu bermtet en̂ .—
Gneiken austr. 16 sev., gut tltiftt.Jitm,
Helenenstr. 27, 2 !., möbl. Zimmer.
Se llmundstr. 6, 3 l., sch.
Hellmundstr. 8, 8, bei Scknmdt, srol.
_rnötit . Z.,Z ob. 2J ),, Woche-v̂ Mon. . j
Lellmundstraße 27̂ mobb,Mmtb^sos. 1
Hellmundstraße36, 1, schön mvbl.

se var. Zim. mit  od . ohne Pension.
Herderstr. 1, 2 r., schön mbl. Wohm-

u. Schlafz., 1 od. 2 Betten, bet ^ l.Ebevaar zu vm., elektr. Licht. Ltzrlk,
«ermannstr. 12, 1,
Jahnstr. 15, L ^ scĥ -Mbb-ZE >E
Kaiser-Frl-Riiig 2l>̂ ra„mobl.^Z,
Karlstraße 37, 1 r., gut mobl. Ztm.

mit scp. Etng.^ ol^zu Perm. ^ 55?
Luisenftr. 43, 3, mbl.  EmL-
Mauergaffe8,sch ^ m. Z., ieP-
MickelSberg2, 2 r., schon mobl. Ztm.

mit guter Penston,znnatz ^M^
Mär iüstr. 7. 2. Et., schön  mobl^Ztm.
Moritzstr. 22, 2, gut ttMl^ Zmrmer.

Oraniens tr. 4, P^ gr^ Mw - Gas,Oranienstr. 40, H. 2 I., sckl̂tnbl. Zun.
Oranienstr. 62, 2.  m . W -gu.,Schlmz,
Rh einstr. 71, 2, gut iubst Ztm̂ preisw,
Sedanftraße 7, 1, sch. rnobb irrfp.’

Zim.. auch mit Kuchenbenutz., otll.
Se erobenstr. 3 sck. mbl. HochP.-Znn.
Stiftstr. 5, 1. sch ön mbl.  ruh^Lrtmb.
Westendstr. 15, 2 rmW^ wSchlz,
Westend str. 28, P ., sch.
Wörthstraße 3, 1 l„ mo bl. Zimmer.
Wörthstraße3, 1, möbl. Zim. zu « n.

Leere Zimmer, Mans« den x.

Bcrtramstraße 20 Werkst, u. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. dortselbst od.
bei Blumer, Kirchgasse 38. 1300

Bismarckring 8 Werkstätte, Büro- o.
Lagerräu me  zu bermieten. 86621

Blüchcrstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume. Näh. Helenen-
straße 6,  2 , bei Sch werdel. ^ 1665

Blüchcrstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
Wohn. sofortnrderI. Juli zu verm.

Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Büro. 1666

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden nt.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu b. Näh. 1 lks. 88121

Dotzheimer Str . 61 Werk st, o. Lagerr.
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näher es A. Letschert._ 1668
Frankcnstr. 5 Wkst., a.  z . Möbe leinst.
Friedrichstraße 10 gr. Büro, Werkst!

u. La gerrä ume zu verm ie ten. 1609
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerrau m.
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 gm, für

Bur., Werkst., Lagerr., sof. od. spät.
_z u berat. Näh. Heinr. Jung . 1670
Gobenstr. 5~£ aben für Kolonialwaren

zu verm. Näh. Kippin«. 8 8122
Hellmundstr. 34, 1, Lad. m. Zub. 1430
Herderstr. 11 Lad. m. Küche, 2 Neben-

räum. sof. o. sp., bei Jerono, S tb. 1.
Herderstraße 11 eine gr. Werkstätte zu

verm. Näh, bei J erono, Stb. 1.
Karl str. 2 Laden mit Einricht. 1294
Langgasse4, Hinterh. als Werkstätte

od. zum Möbele instelleg._ 1671
Marktstraße 12 Werkstatt zu verm.
„Näheres Vorderhaus 2 rechts,_ _
Marktftraße 1*7 Laden sos. zu verm.

Zu erfragen bei Lugonbü hl.  1672
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. dasewst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier.  1673

Maunttusstraße 5 Laden mit Zim.
per sofort oder später billig zu
verm. Näb. im Taveten gesch. 1337

Moritzstr. 7, 2 r., gr. Lagerr. N. 2 r.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermieten._ F 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr., zu bermteten. _F 350
Oranienstr. 48, Hth., gr. hell, schön.

S outerrain zu b.  Nah . V. 3. F362
Rheinstr. 70, Hth., als Lager. Atelier

od. Werkst., eb. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kais.-Fr.-Ring 56, P^ F296

Römcrberg 24, 1, Mitte. Werkstatt
billig zu bermieten._ 1570

Römerberg 27, Bäckerei, Laden mit
schöner Einr ichtung zu verm. 1321

Schwalbacher StraKe 21 Laden mit
Zimmer per sofort zu verm. 1679

Taunusstr. 19, 2, P .-Z. z. Geschättsr.
TaunuSstraße 55 Laden nnt Wobn

(Entresol), 5 Zim.. Kücheu. reich!.
Zul-ehör zu bermieten.  8 8123

Wagemannstraße31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr.-R. 74, P . 1682

Wa llnfcr St r. 9 Helle Werkst 8 8124
Weber,»ffe 46 Laden m. Ladenz. sof.

od. spät. Näh. Zpgarrenges ch. 1684
Wellritzstr. 39  ftemer Saben zu berat.
Wellritzstraße 51, Laden, eb. mit gr.

Lagerraum, per Oktober zu verm.
Näheres Wohnungs-Büro Hellwig,
Luisenstraße  15 ._ _

Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.
Näheres bei Heuß. _ 1685

Zi mmermannstr. 10 Wkst.. ca. 50 gm.
Laden, Garagen, Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Nah. Adolfstr. 1,
im Speoitiwnsbüro. 1686

Laden, wo lange Friseur war, zu vm.
Näh. Hoffmann, Emser Str . 43.

Geschättsraum, in welchem mehrere
Johre eine Herrenschneidereibe¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39, 1. Näheres Kirckv-
gäßner.  Lauggasse 42. 1240

Laden u. 2-Zim.-Wv1,n. auf 1. Okt.
billig zu bermieten. Näheres
Walramstraße 5. 8 8127

Billen und Häuser.
Das Hans Dotzheimer Str . 21, Ecke

Hellmundstr., enth. 8—10 Zim. u.
Zubeh., ist zum 1. Ottober zu vm.
Näh. nebenan, Hellmundstraße 1.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Herderstr. 3, 1, Mans.-Wohn., 10 Mk.
Le hrstraße 14 neu herg. Ms.-W. 1351
Römerberg 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrngartenistr. 13, Erdgesch. 1687

Walkmühlstraße32, Nik. Kopv,
frdl. Wohn, für einz. Dame
Familie ber gleich  ob. später.

Dachwohnung für 10 Mk. zu
N. Dotzheimer Str . 120, P . r.

kleine
od. kl.

1336

Kleine Dachwohnung im Ht'
10 Mk. zu verm. Näh. Dotzl
Straße 120, Bdh. Part . r.

verm.
88128

für
eimer
8129

Auswärtige Wohnungen.
Birkenstr. 27, a. d. Waldsir., großes

Zimmer, Kücheu. Keller bill.
Sonnenbcr«, Adolfstr. 5, 2~8 . u. K.

Näh. Gemeinderechn. Traust . F373
Sonnenberg, Adolsstraße 9, 6-Ztm.-

Wohn. aus 1. Okt. u. 5-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 1688

Sonncnbera, Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas, Wasser, 2—4 Z. 1689

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adelheid straße 28,  Fsp ., schön nt. Z.
Adelheidstr. 63, mbl. ruh. 1. S t.-Zim.
Adelheidstr. 75, P . l., gr. m. Ms. sos.
Ädelheidstr. 85»3, sch, mbl. Z. preisw.
Adolfstr. 3,  1 , g. mbl. Zim. mit Ball.
Ado lfstr. 7, Stb . 2, gut mbl.  Zimmer.
Albrechtstr. 17, P . r„ gr.̂ möbl̂ Zitn.
Älb rechtstr. 23. 2, schön̂ möbl. Zun.
Bertramstraße2, 1 L, selwn möbl.  Z)
Bismarckring25, 2 r., feines gr. mbl.

Zim. u. gut möbl. Wans, zu verm.

Berttamstt. 2, 1 l.» sch.  Fsp.-Z- 10 M.
Bismarckring 20 leereLlans , Nah. 1.
Bismarckr. 31 2 heizb. Mans.̂ sofort.
Blüchcr str. 24, P ., hetzb. Mmtŝ sos.
Dotzh.  Str . 2,„ P^ heiz.̂ Man,^ z. vm.
Dotzl,. Str . 38, P .-Z., Stb .,I robeKM
Fc,dstraßê 4^ groß, Mansâ gtm.
fr iedrichstr. 55, Vdh., schwere Matts,
Mben ftr. 10 sch. Frrmtsp.-Z.,
Herkerttr. 1 Mans. z. vm. , Ratẑ 1r.
tzerrngartenftr. 12 1—2 I. 8 *̂ :'
_e ine l. Mans. fof. Ansus. 9—2 Uhr.
Jahnstr. 36 Fron tspIÄ- Anzus. 8—3,
Karlstr. 6 sch. hellUfür  ADbeKrnst,
Karlstr«heD , ü
Luxemburg»! 2. B. I , Ms an r. slW,
Marktstr aße 12̂ 1Zim . « itzu berat. Nah. Vdh. 2 Dt ^ rechts.
Nied er wa ldstr. 1, 3 l., gr. <Sjderî l*eT.
Nic derwaldstr. 1 Mans für Möbel.
Riederwaldstr. 11 .— ^ _ . .
Oranienstr. 11, Msd., He rd u. WM
Or anienstr. 49  Mans.-Z., leer. NLh,̂ .
Ranenchaler Str . 18 versch. Z. zum

Möveleinst. Näh.  Scheffelstr. 1, P .
Rbetn str. 50, 1, gr. sch. Mmts,̂ bm.
Röderstr. 7 schöne Mansarde zu vm.
Römerb erg 10 1 schön, l. Z. 91  Jg.jl
Sckarnborststr. 24 Frtsp̂ Z. Noch, 1 r.
Scheffelstr. 1, P ., 1 0t.. twck. Sout -̂

Zimmer zum Mob eletnstell en L_̂ p.-
See robenftr.  3 , 3 l., frdHFrts P,-Z,
Walramstt. 33 Part .-Zim. m. Gas,

auch als  W erkstatt  zu berat. _
Wei lstr. 19 l. Ms. m. Wafflu . Kvchgel.
Zietcnring 13 1 od. 2 Mans. an ruh.

Person. Näh. Gartenh. Part.
jkeller, » enwsen, Stallungen rc.

Adelheidstr. 82 große Stallung , auch
einz. Stände, sowie 2 Wagen-
remisen, a. a. Lag., p. 1. Jult . Nah.
Dotzhe imer Str . 85,  Zorn ._ 8 7058

Bähnhofstr. 2 gr. Weinkell. Näh. 8—1
iauß. Sonnt .) Bahn hosttr. 1,1 . 1690

feldft r. 10 Scheuer u. St . m. u.^ . W,
frie drichstr. 10  Anto-Gar age sof. 1691
Herderstt. 11 Stall , mit 3 Ständer

zu verm. Näh. bei Jerono, Stb. O
Hochstr. 10 Stall f. 2- 6 Pf .^Remise.

fu tterr., m. o. o. W-, s. o. sp. 1692
Rheinstr. 50 S tall.. Rem.» Lag. .1431
Scknersteiner Straße 27 schönêAuto»

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm,
Näh, dorts. bei Auer, Part . F 352

Wellritzstr. 16 Stall zu berat. 1194
Stall mit «roß. Keller und 2. oder

3-Zim.-Wobn. v. sos. od spat. z. b.
Dotzbeimer Str . 98, P . 2 r. 1694

I Mtliesmhe I
2-Zim.-Wohn., Bdh., Gas,

am liebst. Part ., auf 1. Juli gesucht.
Off, u. W. 264 an den  Tagbi -Berlag.

Junge Lente (2  Kinder)
suchen in gutem Hause 2-Zim.-Wohn.
rm Zentrum der Stadt. Angebote u.
T. 264 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Beamtett-familie
sucht zum 1. Okt. eine 2-Zim.-Wvhn.

Näb. u. G. 264 mi den  Tag bl.-Verl.
Suche schöne 3-Zimmer-Wobnnng.

Ofis. an Schweger, Lochring. Str . 31.
Zum 1. Okt»ber

suche schöne 4-Zim.-Wvhn. mit Bad
u. Zubebör im Preise bis 1100 Mk.
Ors. v. S. 264 an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober
suche schöne preiswerte 5—6-Zimmer-
Wohn. in befferem Hause snicht über
1200 W .). Off. mrt genauer Preis¬
angabe u. R. B. 100 ha^ wttl. tzer.
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Semittengta
2 3immer.

Sarlstraße 27, Frtsp .-W»hn., 2 Zim.
u. Küche, sof. #8. später. Näheres
daselbst Part ., 9—12 u. 2—4 Uhr.FjirTlltte«-v.VWMl!Wer

Walramftr . 22, Hth. P ., 2 Z., Küche,
Kam., Keller, Einricht, s. Tauben u.
BSgel, für Aeich z. vm. Näh. B. 2.

_3 Zimmer.
Sneiseuanstroße 9, Bdh. P ., 3 schöne

Zim. mit Küche, 2 Kell. u. 1 Maus,
preisw . z. 1. Juli d. I . z. vm. Näh.
beim Hausverwalter Arndt,  dort.

SettiirttrS»r.Stoffe
I S t., o. fof- zu v. Näh. Hth. 1 St.

Freundl . 3 - Zimm . - Woh « .
Röberstraße 14. Süds ., preiswert
zu vermiete«. (500 Mk.). Rüh.
Foldsttoße 8, i.

_ 4 Zimmer._

Adolftzallee 11 , Gth.
sch. geränm. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
»e« herger. Näh. Hausmstr . 1696

OvlUlQi» UCtH* ivlS‘/4« /HU1C1
Hochpart.. 10—12, 3—5% Uh r.

/ceuie p.  g . v. -vwi -w j-
Näh. 2. Stock, Lehmann.

Rheinstraße 111 Herrschaft!.
Wohnung, 2. Etaae , sof. od
zu vermieten . Näh. Part.

Schöne gerium.
Gartenben ., z.

6 Zimmer.

©

co

s<3
ss
ö<N00

5 große , 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

Ca»! Finger , Herrnmühle.

imftr Sir . 89 , SGarten sof. billig.

Landh. Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Z.-
' W. m. Garten z. ». Näh. P . 1450

Kslltt - Frlüritz - Ms 55 . 1.
herrschnftl. 4-Z.-Wohn. zu v. Räh.
A. Sauer , » lücherstr. 10, Tel. 3074.
Airchgafie 44, 1,

sind die 4 Zimmer der Carowfchen
Zahnpragis sofort »der später
ander« eitia zu verm. Näheres bei
Äiwen stein, Kirchgaffe 44, 2, 1678

Mopff - äftr.
4-Z.-W»hn. s»f»rt zu Perm. Näh.
Gntenbergplatz 3,  Pa rterre.  1278
Taunussträtze 32

schöne 4-Zim -Wohnnng zu vermiet.
NÄ - Nr . 34, Konditorei. 1696

zu vermieten. Näheres d
im Kontor od. 3. Stock.

7 Zimmer.

SilltiaM 1.5(0*,

Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro.

UitlKK Will

I » der »ordere« Tannusftraße
7 -Zim »,er « ohnung

besonders für Aerzte «eei,
wegen Todesfalls mit bedeuten
Nachlaß abzuaeben. Näheres

Wohnungsnochweis-Büro

l r«»». «.43tm .1.5»„
in Herrschaft!. Hause, Schenken-
dorfstr . 1, o. 1. Okt zu vm. 1697

l
Sonnige 4-Ziun-Wohn., gemütlich,

mit gr. Badezim. Sveisek., Gas,
freie ruh. Lage, ohne Ueberwohn.,
an ruhige Mieter zum 1. Okt. zu
verm. <862 Mk.) Besichtig, bitte
von y23—4 Uhr nachmittags.
Kapellenstraße 33, 2, Rieh«.

5 Zimmer.

Klopftockstr . 1 , Part . ,
S-Zim.-W»hnuna sofort zu verm.
Näh. Gutenbergplatz 3, P . 1279

8 Zimmer und « ehr.

Arzi - Wohnun - .
anggaffe 1. 8 Zimmer mit Zube!
mod. ringer ., Zentrakheiz.. Auf/
zu vermieten.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!

(, o « vw*»»*•» . .. ,
Näheres daselbst bei F341

_Dr . Kranz -Busch, 1 S t._
Die in unserem Hause Wilhelmstr. 15

befindliche hochherrschaftliche
8-Zimmer -W»hnung , .

sowie die großen Büroräumlrch-
keiten sind zu vermieten.

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld u. Söhne i. L

für Aersie ! Für penfieiien!

Eiche Wsm . J
12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zub.. el. Licht, Zentralh .. Aufz., ,tn
w. seit 22 Jahr . Fremden-Herm 7
mit Erfolg betr., sofort oder svat.
fauch geteilt! zu vermieten. Nab.
Taunusstr . 13, 1, bei Haas . 1702

Läden und Geschäftsräume.

Fricdrichstraße 8 1763 -
Lagerräume

zu verm. Näheres b. Hausmeister.
Büro Fricdrichstr. 29, Part ., vreisw. .

z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, großes Haus , Part . 1i04

Laden
Goethettratze 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet. ^
Näheres im Eckladen. 1705

Eckladen Kaiser-Friedrich-Rina 60, .
bisher Delik.-Gefch,. weg Ember
sofort zu Perm. Nah. 2 l. 85266

Laden , j:

«nmra » . « SU , | -
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später 8
zu vermieten. Näh. b. Architekt U »
LUckner, Bismarckr. 2, I. 1706 Q̂

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu heraer., eia.

Ging., zu Bürozw. usw. fofc_ 1707
« « MIMltr 12

sof. od. spät, zu vm. Nib „ Nikolas-
str. 24, P ., bei Georg Adler. 1708

ß Moderne Laven >
i mit Nebenräumen zu vm. Näh. A
I ttilrloer , Bismarckr. 2,1 . B8132 Q
Werkstätte, Lagerraum und Keller

zu verm. Frankenstrgße 16. Näh.
Dorn Söhne . Adolfstraße 8. 1709

m  KüroMecke
1 sehr geeigneter, seit Jobren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Roheres Lniseuftraße 7. F287

i XlHlf 7*1 « ff schöner Loden m.
, 0 «! cRl« lü alL , Wohnung, Lager,

JgCT . 1  KW . tg Ä
fieMttneel . M « . Sifttei,

n Nikolasstr. 12, mit Jnventor . f« o.
Vorhand. Wohn, nebst reickl. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh, zu tz. Näh. nur
bei Geora Adler. NikolaSstr. 24, P.

Großer Ecklade « ,
, in bester Kurlage , am Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., für

t,  Aköbelgesch ., fein. veg. Sprisehous.
z. Bank, od. dergl. geem., sof. oder
t, später zu verm. Näheres Haas,
0 Taunnsftraße 13, 1. 1711
^ MiHflfllMI mit Einrickitting s.
^ AUfrsllvr ^ l vm Aorkftr 4.

Billen und Häuser.

Billa Rerotal 3V
große Zimmer u. Zubehör,
a, Balkons , Zentralherz ., sch.
raraae . billig zu verm. Nah.

Landhaus , , ,«roß. Garten,
zu vermieten.

_ _ tober. Näheres
Frankf urter Str aße 81K 1154

billig

nahe Nerotal u.

Kl. Kill»»>rrmeenlkig.
1715

Z,l„ >,. KhiiMmr.
Herr!, gel.. mit Gortenben » «. mnz..

s. »rw zu ». Sonnend . Str . 43, 45.

¥ «liescht 1
2- 3-Zim.-Woh«., in schön. Land¬

haus . Nähe der Stadt , mtt kleinem
Garten , v. pünktl. ruh . Metz . «es.
Off, u. G. 51 an den Ta «bl.-Berl «g,

Einzelne Dame sucht »um 1- Ott.
sckwne3-Z.-W., nicht über 500 Mark.
Off u. T. 51 an T agbl.-ZweigfteNe.

In schön. Taunusort Wohn, von
3 od. 4 Zim. zu mieten ges. Off m.
Preis u. N. 51 an de« Ta »bl.-Berl,

4-Zim.-Wohn„ Nähe der Taunus»
straße per 1. Ott . gesucht. Offerten
u. fK. 264 an den Taabl .-« erlag.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Arztw » hrrrmg
ISIS

Answärtige Wohnungen.

T *’■
schöne 2-Zim.-Wohunng mit Zub.
zu vm. Räh. bei Frau P euß das.

berg, Liebenaner Straße 7.
«Eierte Wohnungen.

_ _ )b. 3 gut mbl. Zrm.
u. Küche, Balkon, elettr . Licht._ _

Rh . mllr . 88 . 2 . Et . ,
Rieck-Kehler 3 elegant möblierte
Zimmer mit Küche aus ca. 6 brs
8 Wochen mit Preisnachlaß , eben¬
falls eleg. möbl. Salon , Schlasz.,
mit Kochgelegenh., ,f. ,Dauer .zu ,v,

' kl, m. Küche, b. Koch-
br., bill. La ngg. 39, 2.

»»WUUL -- -
Wohnung . 3 Zrm. u. Küche, zu v..
gibt event auch 2 Zimmer ab.
Briese u _ 3 ._ 263 an d-Lagbl .-V.

mit Küche »der mit Penston zu
vermieten . Kurlage . Zu erfrag
im Tagbl .-Berlag._ _ :

Bad Homdarg,
.̂-Friedr .-Promenade 74. 1. Kn. ...
möbl. Wohn., mit u.. o. Küche, Bad.
unter günstigen Bedingungen zu v

BbEierte Zimmer , « vfarden x.

Adelbeidstraße 38. 2. .
vöbliertes  Zimmer z» vermieten,
" «benstraße 2. 2 links, gut mobl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten auf

UlinlTU. Wf 1 l
au besse res GeschästsfrauleiN ^ v,

«ltklKkl , 7 , %  ftp . « 6IJ.
auf  k urz od er lang . Näh. Part ._

fchwalbacher Str . 69, 1. Stock, schön
m. Z., freie Lage, sost, Rah^ Mart.

S-Zim.-Wohnung
für Penstonszwecke in guter Lage
zu mieten gesucht. Offerten untrr
T. 263 an den Tagbl.-Be rlag .-

Junger TonkünAer .
sucht kl. möbl. Zimmer mit Mittags¬
tisch. Offerten mit Preisangabe u.
F. 265 an den Tagbl.-Berl «g,-

Aeltere fußleidende Dame
sucht gut möbl. sccubeves Zunmer Mit
voller Pension u. Bedien, in g. Hcmie
Tagesvreisana . u. Z. 259  Togbl .-Vl,

Lccrcs Zimmer
zu mieten gesucht, Mcms. cmsgeschl.
Off, u. E. 265 an den Tacchl.-Verlag.
Lagerraum z. Unterstell, v. Möbeln
aeiuckt. Nähe Adelheid straße 84, 1.

Kl. Lagerraum .
für Lunipen, Slaschen usw. -m Süden
der Stadt zu mieten gesuÄ - Llff- u.
Z. 264 an den TaM .-Verlag ._ _

Stall , für 2—3 M -. Wagenrem.
n. sch. 2-Z.-W. zum 1. Okt. ges. Ott.
u. S . 5i Taabl .-Z« cigst̂ Blsmarckr.

Pension Tltlanfa,
Frankfurter Str. 14, schöne ruhige
Lage, Zimmer mitu.ohne Verpfleg.

Pension Ossent, 1Kurh ., Zim. frei.

UHU Kihl. itaettl 22."
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension,
auch mit Küche, » . d. Kriegs zu ŝ r
billigen  Preisen zu vermieten,
«ob ioe küble La« .

KWklljlg» Uiüa Gltte
für Rnhe- n. Srholungsbedürtt.
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6000.
Herrlich gel. mod. Billa ^ »aupt.
front Kur
Vo^.- .
Event, nur ftrulmmi , ru
bedürftige Dauermieter

zu empfehlen.
besond.

Billa Zreseninsstr. 47
zu verm.. 8 Zi« . u. Zub.. oder zu
verkanfen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße 15, 1._ 1712

«infei.-15 ttteBlillmHlltt .19
7 Z. u. reichl.  Zub . gl. (A.  sp ., 1714

Billa zu v. o. vk. Franks. Str . 16/18.

beü aal. möbl. Wohn- «. S chlafzrm.
Ein clcftßt wSdl. M«er

nit sev. Eingang , Mitte d. Stadt , in
nächster Rahe d. Theat . u. Kurh.,

auch für Ehe», »eeign.. ^ »u verm.
Näh , Tobheimer Str , 26, Bdh. 1.

Wilhelmshohe bei Kassel»
Billa Waldttieden,

Erholungsheim für Kinder u iunge
Mädchen, in herrlich. Lage a. W<llde.
Gewissenh. Pflege u. Aufsicht. Frl.
O Bolz. Näh. Frau Regrerungsvat
Ovvermann , Philivvsbergstraße 10.

Eleg . müSl. Aohn » Schlaf¬
zimmer mit ein ev. zwei Betten
in schöner freier Lage zu ver¬
mieten Klarenthaler Str . 8, 2 l..

Wohnun «ls »R « chU»eis»
BureauLionk Lie.

Bahnd »fKr«tz« 8*
Telephon 7«8.

Größte Auswahl von Met , und
Kaniobjekte« jeder Art.

8eltt«r!ikhr 3
Kapitalien - Angebote.

4V—45,000 Mk.
1» Hypothek

können sofort auf eine herrschaftliche
Billa aus Privatband angelegt
wenden, Vermittler »erbeten. An«,
u. B. 264 an den Tagbl.-Berl. F381

Kapitalien - Gesuche. ff Sanriißti 1
Auf ein Wohn- u. Geschäftshaus

in guter Stadtlage wird von einer
vermö«. Eigentümerin eine

2. fjipti). n. 20,000 81.
gesucht, die mit 59 Proz . der feld-
gcrichtl. Taxe ansläust . Angebote
u. D. 264 an den Tagbl.-Berl . 1381

Immobilien - Verkäufe.

Billa Hetzftratze7
mod. einger., 7 Z., m. Rebenr. und
Autogarage, zu v. Näh. daselbst.

Wer kauft sof. 9-Z.-Billa , Nähe
Kurg.. statt reell 69, für 59 Mille
od. 3999 Mk. Miete bei 5 Jahre?
Off. «. I . 226 an den Tagbl.-Berlag.

83 - 83 . 88 « Mk.
auf la Geschäftshaus , Kurtage , zur
2. Stelle gesucht. Kostenfrei durch
I . Meier, Agentur , Rheinftraße 101.

in rubiger Lage, an den Kuranlagen
in WieÄaden , zu

s» «!»k,u.Suien-Wslnnnl
vorzüglich geeignet , per sofort zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Auskunft
bei dem Eigentümer II . Bniing,
Düren , oder K. Christ^ Sonncnberg
bei Wiesbaden

Wilren-Kotonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambacktal
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennelbach¬
tal in 10 Min . beaucm zu erreiche».

Milk«.Kllllhhliusrru.Ksurliitze
preWMr»verlttlufen.

Kanal . Wasser, Gas , Elettr . Licht.

. Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtttchk « nötigen im „Kleinen Anzeiger- m einheitlicher Sntzform IS Pis -, davon abweichend2, P !g. die Zeile, bei Ansgabe zahid. r, AuswLrtigê lnzergsnSvPfg ^ bleZeile^

Miitfe
Prrvat - Berkänse.

Milcheiege, Ferkel, Länfer abzu«.
Sonncnbera , Katser-Wrlhelm-Str , 5.

KricgShnnd, Rüde, 4 Monate alh
zu verck. GerichtAstraße 6, 1__

Reiz weißes Maltäser -Hüudchen
zu verkanfen  WörtMr aße 16, Laden,

Junge Hasen, bcla. Riesen,
billig zu verL Aaoitraße 60.

Eleg. helles Gesellschastsklerd, ,
auch für die Bühne passend, . sowte
'hwarz . neuer Gehrock zu verkaufen

ismarckrina 22, 2 St . rechts.
Reue Damen - u. Bettwäsche

u. rohseid. Jackenkleid, Gr . 44, brllig
zu verk. Grabenstraße 2, 1 St.

Radfahrer -Anzug billig zu verk.
Gericktsstraße 6, 1._
Eleg. Som .-Ucberz., Samt -Sporthose
<f. neu) z. vk. Sldr. Tagbl .-Lerl . Qn

Im Aufträge Anzüge u. Fräcke,
Damenklcider, fast neu, billig verk.
Matten , Kleine Webergasfe 13, Part.
Eleg. schwarzer Anzug, Feldstecher,
imit . Rohrolattenkoffer , Handkoffer
zu verk. Nettelbeckstr. 21, 1 l., 9-^ L

Ö grane Reithoseer Straße 69, 1 r.

W.' Kd.- u. neue D.-Schuhe,
Elcktr.-Avp. b. Bismarckring 10, 2 L
Fast n. Tennisschläger u. Fliegenfstr.
zu verkaufen Wörtbstraße 23, 1 lks.
Groß. eich. Schreibtisch mit Zügen,

Aktenständ., Schrank, Kovierpressc m.
Tisch bill. Näh. Tagbl .-Berl . Vs

Wegen Einberufung sof. zu verk.
8 versch. Betten , 5 Schränke, 7 verich.
Tische, einz. Matratzen , Deckbetten,
Kinderbett , Kom., Gaslüst ., 2 Kuchen-
schrcnrke, 3 leinene Bettücher zu ied.
nnnehmb. Gebot. Frankenstraße 3, 1.
Bett mit Sprungr . u. Haarmatratze
zu verk.  Well ritzstra ße 21, 1.

Metall -Kinderbett billig zu verk.
Etgenheimstr aße 11, 1.

Gut nähende Nähmaschine
für 40 Mk. zu verkaufen Luxemburg-
straßc 9, 1, bei Nußlo.

Plüschgarnitur , Waschkom.,
mit u. o. M., Konsole, 1t. Kleiden
schränke, eis. Bett m. gebr. Matr . 3
usw. billig Gr . Burastraße 17, 2., _

Singer -Nähmoschine
abzugeben Kaiser-Fr .-Ring 88, 3 r.

Gut nähende Maschine
itmstäudehalber sofort zu verkanfen
Parkstraße 4.

Ein Kinderwagen
b. zu verk. Bertramftraße 17, H. 1 r,
Ein Sitz- u. Liegewagen für 10 Mk.
zu verk. Näh. Römerberg XL.  1 r.
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.N>. zu Weitstraße
Gut erhaltener Kinderwagen

billig m  verk . Luisenftrasie 8, 2.
Damenrad , sehr gut erh., für 40 Mk.

zu verk. Rhetnstrasse 52, Part. _
Wegen Einberufung

gutes Fahrrad mit Freilaus zu ver-
kausen Frankenstraße 3, 1._

Emaillierte Badewanne
preiswert zu verk. Graben strasse 20.

Zinkbadewanne für 20 Mk.
zu verk. Moritzstrasse 87, 2 rechts.

Messing-Einkochtopf, Einmachtöpfe
u . Einmachständ. w. Verkl. d. Haush.
sehr bill. Schwalb.  Str . 88, Mtb. P . r.

Gut erh. eis. Gartengeländer
bell, zu verk. Gerichtsstraße 1. 2 l.
Oleanderbäumc , rot u. weis, blühend,

brü. zu vk. Rcruenthaler Str . 11, 2 r.

_ Händler - Verkäu fe.
Borz. Gitarre , Mandoline u. Violine
untEtui brll. zu vk. Jahnstr . 34,1 r.
Weil d. Mann im Kriege mehr. Bett.
Io, 18 u. 28, Kleiderschr. 15 u. 26,
8?,' mit Bleivergl . 25 M.,Wascht. 15, Vertiko 30. Bes. 10—1 u.
—7 Hellmundstraße 26 , 1. Stock.

Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert, reiche Intarsien , Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr.. Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nacktschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeb en Bl üch erplatz 3/4.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nussb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trum .-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Mübellager Blücherplatz 3/4 . 8 7523

Kücken-Einrichtungen,
zwei zurückgesetztc herrschaftliche,
weit unter Preis abzugcben Möbel¬
lager Blüche rplatz 3/4._ B 7521

Damen -Fahrräd ' mit Torpedo.
Mäher , Wellr itzstraße 27.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf
billig. Klaub , Bleichstr. 15. T. 4806.

Knaben-Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstr asse 27.

Neuer transv . Wasch-Kessel-Ofen
billig abzug. Elsässer-Platz 3, 1.

Jnf .-Offiz.-Hclm, Gr . 56, gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Oif

Gut erhaltene Gamaschen
zu ka ufen gesu cht Jahnttraße 19, 1 r.

Weiße ü. farbige Tischdecken
zu kauf en  gesucht Gra benstrassc 14, 1.

Gebr . künstliches linkes Bein
zu kaufen gesucht. Angeb. u. U. 51
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.
Suche Wohn- u. Schlafz.-Einricht.,

gut erhalten , modern, iofort oder
bis 1. Juli a. Privathand zu kaufen.
Händler verbeten. Offerten unter
N. 265  an den Tagbl .-Ver lag._

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstraß e 3, 1.

Möbel aller Art, Federbetten
u. Geweihe k. Walramktraße 17, 1.

Gut erhaltener Klappwagcn
zu kaufen gesucht Roonstrasse 6, 3 r.,
abends nach 8 Uhr.

Haar kauft
Kopp, Zim mermannstraße 6, 3.

C MsrvMMsss-'lli' IW—iminimm.iwwiiw——Ilntmicht Äwiwwimu^  i nm  i m—fnTirr
_ Steuogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl., Italien , lernt
jeder in 1 Monat a.20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Schreibmaschine, Stenographie,
Einzel unterr ., p. Std . 1.60. ert . grdl.
W. Schmitz, Rheinstratze 72, 2.

Russischen Unterricht erteile billig.
Anfragen u. N. 258 an d. Tagbl .-Verl.

Wo kann eine Frau
nachm, das Kleidermachen erlernen?
Off . m. Preis u. I . 51 Tagb -.-Verl.

R Verlöre»•SejiniiienJ
Schulranzen verloren.

Abzugcben gegen Belohnung Drei-
weidenstrasse 4, Laden.

MMUMW ex.
Privat -Mittagstisch,

sehr gut, bestens empfohlen. Speise-
Haus „Lucullus ", Ecke Kirchgaffe,
Miche lsberg 2, 1. _
Neparat . an Fahrrad ., Kindcrwaa .,
Nähuiasch., Grammophonen rc. w.
fachgemäß u. billig ausgef . Klauss,
Mechaniker, Bleichstr. 15. Tel . 4806.
Nepar . v. Glascrarb . w. bill. besorgt
durch Joh . Losem, Walramstrasse 37.

Tapezierer - u. Polsterarbeiten
jeder Art w. bill. ausgef . Tapezierer-
meister Lauth , Jäg er strabe 9.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im 'Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

Schneiderin Tischler-Mosebach,,
früher Michelsberg 12, 3, letzt
Grabenstrabe 2, 2 St . links

Eleganteste Damcnkleider _
fertigt erstkl, Schneiderin , Tag 4 Mk.
Off. u. H. 260 an den Tagbl .-Verlag.
Tiicht. Weißnäherin hat noch T. fr,
1.50. Off . Adelheiditr. c>4, Hth. 3 t.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstrabe 47, La den.

Kriegersmutter nimmt Wäsche an
aufs Land. Eigene Bleiche. Beste«
Klarenthaler Straße 8, Laden.

it Serfftteêneg
300 Mark gegen Sicherheit

eines Testaments u. monatliche Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off. mit.
O. 265 an den Tagbl .-Verlag.
Einquartierung wird angenommen

Hellmundstrabe 39. 1.
Fuhrwerk

mit 2 Pferden für Kohlenoeschäft
auf den Zentner gesucht. Off. mch
Preisaug . u. U. 258 a. d. Tagbl.-VI.
Selbst. Handwerker (Ber. StuhlflE.
wünscht sich mit eint , tücht. Mädch::
baldigst zu verheiraten . Näheres
Franienftratze 23, Hof rechts.

E 1
Privat - Verkäufe.

MB. Wem « « 5514,
Silbcrkasten . euch. 31 Teile, 120 M.,
gold. Kettenarmband 15 Mk., zu ver-
kaufen Rheinstraß e 68, 1._

Echte«nllkeS-tzen,
sowie andere feine Altertümer und
antike Möbel zu verkaufen Stift¬
skrasse  1 0, P art. _
2 Perser Teppiche,

einige Oelgemälde u. 2 gr. Bronzen
bill lchz. Dodbeimer Str . 58, Part.
§utc8tte«einIll)e(fieUIn&erj
preisw . zu  verk . Rheinstraße 113, 3.

Großer Automat
billig z» verkaufen Erholungsheim
S iegfried, B ierstad ter Höhe._

ffijF* Nußb.-Speisezim., fast neu,
mit Lederstühlen, wegen Umzugs sof.
zu verk. Am Römertor 1. 2._

20 Zentner Heu zu verk.
Näheres Kirchgasie 43, 1.

Händler - Verkäufe.
Klavier , sehr «. erh., zu 60 Mk.

zu verkaufen Rheinstraße 52, Part.

I S - ches » che 1
Wegen grotzer Nachfrage kauft zu

staunend hohen Preisen getragene

Korvett-Kleider,
Damen - und Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u . Brillanten,
Pfandscheine n. alte Zalmaebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,

- ’Yagemannstr . 2'.
Telefon 4424.Orfl̂ Ŝiuf "âeinanns*r‘

NurD.Sipper,Mlflr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
grob- Bed. f. getr. Herren -, Damcn-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zahn-
geb iffe, Gold, Silber,  Möbel , Metalle.

7kM§l»mmer,L"K» Ml:
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderklcid., Schuhe, N
Gold, Silber , B ri llant ., Pfan dscheine.

KchmlerseWlelsWchtne
für Kraftbetrieb zu k. ges. Ana. u.
M. 51 an Tagbl .-Zweiaft., B.-Rina.

Ankauf
von Lumpen, Eisen, Metall , Gummi,
Papier und Flaschen bei
Frau Willi . Kieres Wwe., Althandl .,
Wellritzstraße 39. Telephon 1834.

Erhöhte Preise!
Ständiger Ankauf von Flaschen

aller Art , Metallen , Eisen, Papier,
Teppichen, überhaupt allen Speicher-
u. Kellersachen. Bitte Postkarte.

Fr . Acker, Friedrichstrabe 29, 2.
Gedr. CjjilWklrnerflsstM

per Hundert 4 Mk.
kauft I . Gauer Helenenstraße 18.

- Telephon 1832. -

f Ilulerrichl *1
Berlitz Schule

Sprach !ehrlnstitut
Lnisen §trasse 7
vom 1. Juli ab Rheinstrasse 32.

KWttinnfler-Alklltr
u. Zuschneide-Lehr-Anstalt.

H. Müller , Taunusstraße 29, 1. Stock.
Muster z. Raglan - u. Kimonobluscn
35 Pf ., eingereiht. Rock- u. Sattel-
schnitt 80 Pf.

Humanistischer gebildeterSmWm
ert . Unterricht in Latein u. Griech,
besonders in Franzos , u. Engl ., mit
im Auslande erworb. Kenntnissen, in
u. ausser dem Hanse. Neugaffe 2, 2.

Wo könnte man f. Privatgebrauch

Wem nleriikii?
Ana. u. K. 265 an den Tagbl .-Verl.

If Steina - Sefn &a
Verloren am Mittwochnachmittag

auf dem Wege Kurhaus -Wilbrlmstr .,
Alleeseite, Friedrichstraße

goldene Brosche.
Namenszug A mit Krone. Gegen
Bel. abzug. Klopstockstraße1, P . r.

Nerlmn püttmoriinöcnh
in den Anlagen am Warmen Damm
eine schwarze Sammettasche mit silb.
Bügel. Inhalt Taschentuch, Schlüssel,
Filmpack n. Portemonnaie mit In¬
halt . Abzugeben gegen gute Belohn.
Wallufer Straße 5, 2.

kWsthIiiiiiknB
Ferntransporte

Stadtumzüge.
Mouha, 29 ScharnhorMraße 29.
Feinste Damenkleider
ferttge zu billigen Meisen . Vorzüg¬
liche Empfehlungen. Offerten unter
F. 264 an den Taabk.-Berlaa.

■f3$r «uenletöen-Z-
Opcrationsl . Bebandl. ö. Schülerin

Dr . Thure Brandt (Berlin ).
Fr . Käthe Ruscrt , Seerobeustr . 4, 1.

wechstundcn 10—12, 3—6.

MUMM! z. Mit.
Platter Straße 9. Telephon 4073.

-s - MMkMs . WMll . - l-
Fr . Franziska Hüfner, gcb. Wagner,
arzll . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.
_Sprechst unden 8—5 Uhr ._

Elcktr. Vibrations -Massage.
Frau Beumelburg , Karlsttaße 24,
2 Stteaen . Aerztlich gep rüft.

>,.^ L « "'M,ssagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

ärztlich gepr., lUario
Langner »6anseh,

- . . „ '- früh. Friedrichstr. 9, 2.
jetzt Wagemannftratze 29, 1.

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Mlcbcl, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19. 2.
Haarentsernung durch

, Elektrolyse.
ärztl. gepr. Faul-

, bruunenstr . 12,1 r.

Massage.
Schwester Lila Eichbolz , ärztl. gepr.,

Kirchgaffe 29, 1.

lajfsge. Sofie Prokaskh,
ärztlich geprüft,
Langgaffe 26» 1,

Einaang Am Römertor 2._MAßeAmalie Adrian,
ärztl. gepr.,

Schulberg IS, Part .,
am Römertor.

Massage — Ragelpflege
in u. auß. dem Hause (ärztl . gepr.).

Räte Wesp, Neroflr. 3. 2.
an» 57ochbrnnuen.

MKIlW - MMlIlaK
Paula Baumert , Langgaffe 2S, 1,

Eingang Römertor 2.

BMIedtiikS
Wer liefert blcmfveien

Krhstaklzucker?
Gefl. Offerten nebst Preisangabe u.
G. 265 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Reisezeit.
Jntell . geb. unabh. Frau m. tadelt.

Lebens» , u. besten Empfehl. aus f.
Häusern möchte während der Reise
Wohnung, Personal beaufsichtiaen.
Näh, im Taabl .-Berlag._Po

Rhenmat, , Hexenschuß,
1111111 Herzl., Magenl ., Leber-
UIRUlRkgNicrenl .,Nerv ., Schlaf-
losigk. beh. mit Erfolg Magnetopatü
Earl Zenser, Sellmundstr . 3, 1, 3—5,

Privat - Entbind , und Pension beiüsa.»
Kmkhmk GikiMlmg.
Frau Haack, Luisensttaße 22, 1.  )

Akadem., 40, evangel., vornrtei 'lsfr .,
Kuranstaltsbesitzer in weltbekannt« ,;
oberbayr. Kurort , z. Zt . h« r , wünscht
^ 9 .Herrat
mit uTM&böng. vermögender Dame
(Fränl, , Wwe. oder goftĥ d. Frau ).
Etrenaste Diskret . Ehrensache. Gefl.
Zuschriften u. P . 263 Tagbl .-Verlag.

Bäcker,
w. das Geschäft im Elternhaus über-
nebmen will, w. mit Häusl, junger
Dame zwecks Ehe in Verbindung zu
treten , Off, mit Vermöaensana . u.
Bild u. B. 263 an den Tagbl .-Verl.

MWe Ailjkigttl
Bekanntmachung.

Am 18., 19., 21., 22. und 23. Juni
d. I . findet die Dtnsterung und Aus¬
hebung der im Jahre 1896 geborenen
Landftnrmpflichtigen 1. AwfgebvtS
statt.

Die Landstnrmpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 7 Uhr morgens im Saale des
Hauses Goldgasse 4 in sauberem An-
zu«e, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorznsteÜen.

Innerhalb und ausserhalb des
Mnsterunigs-Lokales haben die Land-
sturmbflichti,gen während der Dauer
oes Geschäfts sich ordnungsmäßig
und anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäfts, durch Trunken¬
heit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent-
ferming , unnötiges Sprechen, sowie
ähnliche Ungehörigkeiten zu ver¬
meiden. Das Rauchen ist den Land-
siurmpflichtigen während der Ab¬
haltung des Musterungs - Geschäftes
verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden aus Grund des 8 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
im UuverrnögenSfalle mit verhältnis¬
mässiger Haft bestraft.

UnpünkÜiches Erscheinen, Fehlen

ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird , sofern die betreffenden
Larrdsturmpflichtigen nicht dadurch
Zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26, ad 7, der Wehr-
ordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 80 Mk. oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden, den 16. Juni 1915.
Der Zivilvr -sivende

der Ersatz - Kommijsieu Wiesbaden
(Stadt ), von Schcnck.

«öjchöl
Hundefutter

abzugeben Mauergasse 13.

Henkels
MeicbSoda

für alle
Küchengeräte

(»nt beste Qualitäten)
liefert unter Garantie

Ph . Heb . Marx,
Marrritirrsstraße1, 654

Gummiwaren Haudlung. Telephon 3056,

Metall betten
Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten
bill . an Private . Katalog frei. F78
Kisenimiilielrabril, , Suhl i. TIi.

Ia Kartoffelmehl
Blückjerstraße 24, Laden. Tel. 1914.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(H «8sengntei ‘ aller Art)

inkL Ausladen u. Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 524 71
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

WWW«

Tages -Veranstattungen-Vergnügungen. 8
k Aealtt•SangrltI
Köuigttche Schauspiel»

Freitag , den 18. Jnnl.
162. Vorstellung.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Volkstümliche Vorstellungen.

Dritter Abend:

Bürgerlich u. romantisch.
Lustspiel in 4 Akten

von Eduard von Bauernfeld.
Präsident von Stein . . Herr Zollin
Baron Rmgelstern, Guts¬

besitzer . Herr Everth
Rat Zabern . Herr Ehrens
Die Rätin , seine

Frau . . Frau Schröder-Kaminsky
^lie ! leine Kinder ' Frl . Reimers
Fritz f 'eme stmöer . Heinrich Kipp
Sittig , Badekommissar Herr Herrmann
Katharina von Rosen Frau Gebühr
Ernestine, ihr Kammer¬

mädchen . Frl . Mumme
Unruh, Lohnlakai . . Herr Andriano
Samuel , Bedienter des

Baron . Herr Spieß
Babette , Dienstmädchen im

Hause des Rats . . . . Frl . Koller
Kammerdiener des

Präsidenten . . . . Herr Maschek
Die Handlung spielt in einem Bade-

ort und dauert drei Tage.
Nach dem 2. Akte (5. Bild) findet

eine längere Pause statt.
Anfasg 7 Uhr. Ende etwa 9“/* Uhr.

Kestdeux- Theater.
Freitag , den 18. Juni.

Gastspiel der Schauspiel - Gesellschaft
Nina Sandow.

Die Affäre.
Ein bürokratisches Lustspiel in 4 Akten

von Henry Nathansen.
Deutsch von John Josephson.

Der Direktor der zweiten
Abteilung . Albert Bauer

Elby, Büroches . . . Adolph Jordan
Thomsen ) Ludwig Stein
Skon rDisponenten Felis Othon
Lassen I Rolf Gunold
Bram ) H. Schweikart
Willum I Aribert Wäscher
Frl . Hjott I ^ iststbnten Marly Markgraf
Frl . Rüd ] Beate Geldern
Mosegard, Schreiber Martin Wolfgang
Hansen, Bote . . . . Adolph Mellten
Frl . Amalie Busch . . . Louise Josö
Madame Schmidt . . . Dora Donato
Erster Mt : Das Büro . Zweiter Mt:
Bei Disponent Thomsen (Abend des¬
selben Tages ). Dritter Akt: Privat¬
büro des Direktors (nächster Tag).
Vierter Mt : Ebendaselbst (einen Tag

später).
Anfang 7 Uhr. Ende 9V- Uhr.

KuTha « 8 zu Wiesbaden.
Freitag , den 18. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbruunen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Sadonj.

Nachmittags iVa  u . abends 8%' Uhr,
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Herr H. ckrwor, Kurkapeüm.
Programme ln der gestrigen Abend-A.

Vergnügung;
:: :: :: Palast. :: :: :

Spielplan vom 16.—30. Juni.
Arabella Fields,

die schwarze Nachtigall.
Gesclnv . Pauly,

deutsche Kraft - Turner.
Franz Kalay n . Partnerin,

die famosen Equilibristen.
Willy Fontäne

in seiner musikal . lAntomime.
Finni Waltfan,

moderne Vortragskünstlerin.
„Alt -Wien “,

Biedermeier - Szene.
Hans Alexander,
der brillante Humorist

usw. usw.
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.

Wein - u. Mor -Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr.

Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 u. 8 Uhr . (Nachmittags 30 PU
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